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Geliefert don ber "Ausocisted Press”, 
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Kongreß. 

Slottenvorlage jetzt endlich erledigt. 

Wafhington, D. K., 20. Aug. „Die 
40,000 fleinen Heime von Regierungs⸗ 
clerf3 und Arbeitsleuten in Wafhing- 
ton werden für die Beiteuerung zu 90 
Prozent ihres wirklichen Wertes einge- 
ihäßt, mährend die vornehmen Wohn- 
häufer, des fafhionablen Nordmeltens 
der Bundeshauptſtadt durchſchnittlich 
nur zu 50 Prozent ihres Wertes ein— 
geſchätzt werden,“—ſo ſagt der Kon— 
greßabgeordnete Henry George jr. von 
New NYork, vom Abgeordnetenkomite, 
welches die Beſteuerungsverhältniſſe 
im Diſtrikt Kolumbia zu unterſuchen 
hatte, in ſeinem Bericht. Dieſer ver— 
dammt beſonders die zu niedrige Ein— 
ſchätzung der Heime von Senator Du 
Pont, John R. MeLean und anderen 
befannten Millionären und behauptet 
daß mit dem Gteuereinihäß- 
ungsſyſtem Mißbrauch zur Begünſti— 
gung der Vorſtadtſpekulation betrieben 
werde. 

Senator Penrofe fündigte an, daß 
er am Mittwoch im Senat eine pribi- 
legirte Erklärung abgeben werde über 
die Anfchuldigungen in Verbindung 
mit dem Schriftwechjel zwifchen ihm 
und Kohn D. Archbold. 

Mit 151 gegen 50 Stimmen hieß 
das Mbgeordnetenhaus den Bericht 
des gemeinfamen Konferenzausschuffes 
über den Flottenetat qui. Die Vor- 
lage (melde ein neues Schladhtichiff, 
nebft einer Anzahl lnterjeeboote, 
Kohlenboote und Hilfsfahrzeuge ver— 
langt) geht jeht an den Präſidenten. 

13 Mitglieder, welche gegen das 
Schlachtſchiffprogtamm ſind, ſagten 
bei der Abſtimmung nur: „Anweſend“. 

Waſhington, D. K. 20. Aug. Nahe— 
zu zwei Stunden hindurch lauſchte das 
Abgeordnetenhaus einer ſcharfen De— 
batte zwiſchen Rainey (Dem.) von Il— 
linois und Auſtin (Rep.) von Texas, 
wobei Jeder den Andern beſchuldigte, 
ſich mit „Waſſertruſt“-Lobbyiſten ver— 
bündet zu haben und Tatſachen zu ver⸗ 
drehen. So bitter wurde die —— 
mung zwiſchen Beiden, daß der Quä— 
ſter des Hauſes für alle Fälle ſich in 
einer ftrateaifchen Stellung bereit hielt. 

Das Haus fahte feinen Beichluß 
über die MWafferkraftanträge Auftin?. 

Die Clayton'ſche Bill betreffs ſechs— 
jährigen Amtstermins für den Präſi— 
denten iſt bis zur Winterſeſſion zurück— 
gelegt, auf den Einwand vom Abg. 
Cooper (Wiskonſin) gegen ihre jetzige 
Beratung. 

Im Senat fand über den Works' 
ſchen Antrag ähnlicher Art eine erge? \ 
nißloſe Debatte ſtatt. 

Die Konferenzmitglieder des Se— 
nat3 und des Abgeordnetenhaufc: ei= 
nigten fih auf 5jährige Schonzeit für 
die Pelzrobben der Pribilandinfeln 
(Alaska), wodurch der Robbenſchutz-⸗ 
vertrag mit Rußland, Japan und 
England zur Ausführung gebracht 
wird. Urſprünglich wollte der Senat 
10 Jahre Schonzeit haben, das Ab— 
geordnetenhaus nur 1 Jahr. 

Der Senat hieß den obigen Konfe— 
renzbericht gut. 

Marſhalls Benachrichtigung. 
Der demofratifhe Dizepräfidenticaftsfan- 

didat nimmt an. — Erflärt fih in feiner 

Rede befouders gegen alle Sondervor: 

rechte, 


Indianapolis, 20. Aug. Gouverneur 
Zhomas R. Marfhall von ndiana 
wurde heute Nachmittag formell be= 
nahrichtigt, daß ihm die Nomination 
als demofratifcher®izepräfidentichafts- 
fandidat zuteil aeiworden tft. 

Ex-Richter Alton B. Zarter von 
New York, welcher im Jahre 1904 
Vräfidentichaftsfandidat der Demo: 
fraten gewejen war, hielt die Benach- 
richtigungsrede. 

Gouvb. Marſhall ſagte in ſeiner Ant— 
wortrede, die ſich im Weſentlichen in 
derſelben Richtung bewegte, wie die 
Annahmerede des Präſidentſchaftskan— 
didaten Wilſon, u. A.: 

„Es iſt müßig für einen Denkenden 
in Amerika, ſei er Millionär oder 
Pauper, länger die Vogelſtraußrolle zu 
ſpielen. Man bringt ſich nicht dadurch 
in Sicherheit, daß man den Kopf in 
den Sand ſteckt. Es iſt töricht für den 
Inhaber großer Reichtümer, darauf zu 
beſtehen, daß dieſelben durch ein blen— 
dendes Syſtem von Extrageſetzgebung 
noch mehr und mehr vergrößert werden 
ſollen, Tein Geſetzgebungsſyſtem, das 
in Wirklichkeit zur Ausplünderung des 
Volkes ausgearbeitet iſt. 

Es iſt ſchlimmer, als Unwiſſenheit, 
über die große Maſſe intelligenter Ame— 
rikaner zu lächeln, welche ſich als glück— 
lich erachten, wenn ihr Soll- und Ha— 
bekonto am Endk des Jahres ſich aus— 
daß - die 
mächtigen Bielen, welche zu der Ueber: 
zeuqung gelangen, daß das Gefell- 
Ichaftsiyiten, welches wir, Demofratie“ 
nennen, nur eine glänzende allgemeine 
Rebensart ift, noch lange die Erzeu- 
gung, inbufirieller Sklaverei ertragen 
werden! 

Db fie das „Zidet” ftimmen, oder 
nicht, — allenthalben werden bieLeute, 
welche die furdhtbare Ungerechtigkeit 


dieſes wirtſchaftlichen Syſtems anſe— 
hen, ſozialiſtiſch in der Theorie, wenn 
nicht im Verhalten, 

Und wird irgend ein Billigdenkender 
ſagen, daß, wenn es den Intereſſen des 
Volkes dient, daß hundert Leute ſein 
ganzes Geſchäft zum allgemeinen 

| Beften fontrolliren, dann etwasTrüge- 
rifches an der Theorie fein fünne, die 
Regierung felber das Gejchäft zum 
Beiten Aller beforgen zu lafjen, ftatt 
dazfelbe an einige wenige Begünftigte 
zu übertragen? ch zögere nicht, zu 
jagen, daß, menn ich nur die Wahl 
hätte zmifchen dem Väterlichkeitsſyſtem 
der Wenigen und bem Sozialismus 
der Vielen, ich mich auf die Seite des 
lopfenden Herzens der Menjchheit 
ftellen würde! 

3 gibt nur drei Grade von Bür— 
gern. Der erite Grab beiteht au den 
begünftigten Wenigen und denjenigen, 
melche bon ihnen profitiren; bieje 
haben in den vergangenen Jahren re= 
publitanifcher Mihmwirtfchaft ven Tem- 
pel der Freiheit in einen Geldmechsler- 
marft verwandelt. Der zmeite Grad 
befteht aus denen, deren Ausblid auf 
das Leben unter unferer Zivilifation 
erweitert morden tft, und denen die Zu=- 
ftände unerträglich geworden find. Sie 
haben einen Punkt erreicht, mo fie im 
Kampfe um das, was fie für recht hal- 
ten, fogar die Ideale der Republik zu 
zerftören gemwillt wären. 

MWie viel Sole e3 gibt, mei ich 
nicht; aber ich weiß, daß die Sonder: 
porrechte in unferer Republit immer 
mehr Solche brüten. Der dritte Grad 
beiteht aus denen, melche ich mit Ver— 
gnügen altmodifche Verfaffungspemo- 
raten nenne. 

Das find diejenigen, welche glauben, 
daß die Gleichheit der Menfchen nicht 
in einer Gleichheit von Gehirn und 
Körperftärte befteht, wohl aber in einer 
Gleichheit, kraft deren jeder Menfch, 
eingeboren oder fremdgeboren, ein un- 
veräußerliches Recht hat, feine ganze 
Tahigkeit auszuüben, um in der Weit 
vorwärts zu fommen, und fühlt, daß 
er. e3 fich felbit, feiner Yamilie und der 
Republik jchuldig ift, darauf zu fehen, 
daß er ehrenhaft voranfommt und 
dabei feinen Anderen verhindert, den 
Lohn für feine Ehrlichkeit und feinen 
Unternehmungsgeift einzuheimfen. 

Diefe altmodifhen Demokraten 
glauben daran, Geld zu maden, — 
aber fie glauben, jeder gemachte Dollar 
follte fo reinlich fein, daß ein tleines 

Kind feine Zähne daran weben könnte. 
Und fie halten dafür, daß die Regie- 
tung nicht den Beruf hat, den Einen 
hochzuheben und den Andern nieder— 
zutreten!“ 

Wafhinaton, D. K., 20. Aug. Gen. 
N. Sheldon, Schagmetfter des republi- 
fanifchen Nationaltomites im Yahre 
1908, ift auch als Schaßmeifter des 
Komites für die jegige Kampagne aus 
gewählt worden. 

So verfündete der Borfiber de3 repu- 
blttanifchen Nationalfomites, Charles 
D. Hilles.3 

Sonftige politiiche Nachrichten. 

Denver, Kol., 20. Aug., Der Ju: 
gendrichter Ben B. Lindfey hat von 
Dberft Roojevelt ein Schreiben erhal 
ten, worin diejer fich vollfommen ba= 
mit einverftanden erklärt, daß ange- 
fiht3 der Entwidlung der Dinge in 
Kolorado die Progrefjiiten in diefem 
Staate, unter Mipachtung der repu= 
blifanifchen Vorwahlen, eine neueftan= 
didatenlifte, außerhalb der republifa- 
nifchen Partei ins Feld ftellen, um die 
beiden alten PBarteimafchinen zu be- 
fämpfen. 

Irenton, R. 3%., 20. Aug. Der, von 
New York zurüdgefehrte demotratifche 
Präfidentichaftstandidat Wilfon er: 
ledigte bier Nem Serfeyer Staats- 
geichäfte und mohnte jpäter der jähr- 
lichen Freiluftverfammlun, der demo— 
fratifchen Liga auf den Zmifchenftaat- 
Iihen Ausitellungsanlagen bei. 

Gegen Abend fehrte er mit Auto 
mobil nah feinem GSommerheim in 
Seagirt zurüd. 


Wilſor ınd Die Plattdeutihen. 


Union HU, N. %., 20. Aug. Der 
demokratiſche Vräfidentfchaftstandidat 
Moodrom Wilfon Sprach vor einer 
tieigen Menge im Schütenparf auf 
Einiadung des Plattdeutfchen BVoltz- 
— bon New York, welcher hier 
ein diesjähriges Yeit Hatte. 

Er behandelte bejonders die Ein- 
manderungsfrage und fagte u. .: 

„seder Yremdling fommt gemwih in 
der Hoffnung hierher, allen Dingen zu 
entgehen, bie ihn in der alten Heimat 
gehemmt haben. “ch hege arofe Be- 
munderung für Shren ausgezeichneten 
Kaiſer, nud doch weiß ich, warum Sie 
in dieſes Land gekommen > Die 
Welt wirft die meiften alten Regie— 
tungsformen von fi, und die Leute 
bom jtärfjten Antrieb, vom größten 
Unterwerfungsgeift fuchen ein freies 
Teld, auf welchem fie ihre Energie ent- 
mwideln fönnen, wie nirgends fonftio. 
&3 wird ein fchöner Tag fein, an wel- 
chem wir alle Fremdlinge, die ver- 
trauenspoll zu uns gelommen, zu= 
verfichtlih fragen fünnen, ob mir 
ihnen das Land geboten haben, das fie 
erwarteten, und ob unfjere Regierung 
fo ift, wie fie fich fie vorgeftellt. a, 
ein herrlicher Tag mirb-es fein, an 
welchen jeder Fremde, der hier feine 
Heimat fucht, Hier Freiheit, Gerechtig- 
teit und Frieden findet und die Herr- 
Ihaft des Gejeges über Alle,“ 

Er ernteie großen Beifall. 


Chicago, Dienftag, den U. Auguit 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Intereffante Entfheidung. 


Seattle, Wafh., 20. Aug. Obwohl 
Albert H..Young, ein Rechtshörer der 
Univerfität von Wafhbington, deutfcher 
Untertan ift, fann er doch, einer vom 
Bundespdiftriftsrichter Cufhman gefäll- 
ten Entjcheidung zufolge, nicht ein 
Bürger der Ver. Staaten werden, meil 
feine Mutter eine Japanerin tar. 
Young3: Vater war ein Deutfcher und 
heiratete eine $apanerin in Yofohama. 
hr Kind wurde in diefem Lande, aber 
an einem, unter der beutfchen Flagge 
ftehenden Orte geboren und fomit deut- 
fcher Untertan. Als folcher beanfprucdt 
Young das Redht, Ah in den Ver. 
Staaten naturalifiren zu laffen, aber 
derNtaturalifationsbeamte John Speed 
Smith mwiderfehte fich feiner Natura= 
Iifation, da Young feine „freie, weiße 
Berfon“ fei. 


Ausland. 


Attentat auf ruff. General! 
Er und feine Gattin werden fdhwer ver» 
mundet. — Anwalt ermordet. 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 20. Aug. 
Eeneral Fürſt Nikolaj Turnanow, 
Befehlshaber einer Brigade der hie— 
ſigen Garniſon, wurde in ſeiner Woh— 
nungsetage von dem Gemeinen Po— 
wanski durch Karabinerſchüſſe in der 
Bruſt verwundet, und feiner Gattin 
wurde das eine Bein zerfchmettert! 
Auch mehrere anmwejende Ordannanz= 
offiziere wurden verwundet, — aber 
fie zogen ihre Revolver und töteten den 
davonlaufenden Attentäter. 

Der Bemweggrund für das Attentat 
mar: Rache für eine Beitrafung. 

St. Petersburg, Rußland, 20. Aug. 
Alt ©. Syrtlonomw, welcher feinerzeit 
als Anmalt für den General Stoej- 
fel fungirte, alS derjelbe wegen der 
Uebergabe Port Arthurs friegsgericht- 
lich prozeffirt wurde, ift im Haufe von 
General Sceith Ali zu Ufa, dur 
Anverwandte Scheikh Alis ermordet 
worden. 

Man kennt keinen Beweggrund für 
das Verbrechen. Syrtlanow hatte her— 
vorragenden Anteil an den Debatten 
in der Duma als moslemitiſcher Abge— 
ordneter genommen. 

Chinas neue Wirren. 
Parlament nimmt gegen Präſ. Juanſchikai 
Stellung | 


PBeking, 20. Aug. Die National- 


' Schivaaer Peter Meyer überaeben habe, 
berjammlung erörterte die Erklärung | 


Frau Bernfteins Verteidigung. 


Anwalt Q’Donnell hält eine Rede an die 
Geſchworenen. 


StaatsanwaltWayman hielt geſtern 
Nachmittag eine zweiſtündige Anſpra— 
che an die Geſchworenen, welche wahr— 
ſcheinlich morgen in die Beratung über 
das Schickſal der jungen Wittwe Flo— 
rence Bernſtein eintreten werden. Der 
Staatsanwalt ſchloß ſeine erbar— 
—— Anklagerede mit den Wor— 
en: 

„Ich bitte die Geſchworenen um ei— 
nen Wahrſpruch, der jedem mörderi— 
ſchen Herzen in Coot County kundgibt, 
daß eine Frau ihren Mann nicht er— 
morden und durch ſtrupelloſe Vertei— 
digung ſtraflos ausgehen kann.“ 

Frau Bernftein ift befanntlih ange- 
faat, am Morgen des 5. Mai ihren 
ſchlafend im Bett liegenden Gatten 
Georae vurh Schüffe tötlich verwundet 
zu haben. 

Nah Herrn Wayman begann An- 
walt Charles E. Erbftein jeine Ver 
teidiqungsrede, die er am Abend fort- | 
feßte und heute morgen zu vollenden | 
beabfichtiate. Daran Hinderte ihn aber 
Heiferfeit, und an feiner Stelle [prach 
fein Mitverteidiger Patrid O’Donnell. 
Diejer bed rtete, der Staatsanmait 
habe Ausfprüche der Verteidiger falich | 
angeführt. E83 fei 3. ®. nicht wahr, | 
dak er, D’Donnell, von dem verhäng-> | 
nißpolfen Vorgang als von einer Ka- | 
taftrophe geredet und damit für jeine | 
Klientin ein‘ Gefländnik abgelegt hät- | 
te. Einer Handlung tote die der An- 
geflaaten zur Lajt gelegte müfje entive- 
der ein ungeheuer fchmeriwicaender Be— 
weggrund ober 7Geiltesitörung zu 
Grunde liegen. 

Frau VBernftein habe tiefbegründete 
Urfache gehabt, nicht zu der Hochzeit zu 
gehen, deren Befuc ihr Mann von ihr 
perlanate, worauf ein Streit folate. 
Bernftein habe jeine rau am 4. März 
verlaffen, nicht meil er fich vor Ahr 
fürchtete, fondern wmegerf des Streites 
über die Diamanten. 

Der Redner fchilderte das‘ Gefühl 
der Demütiaung, de3 die junge Frau, 
bejonders bei der altjüdiſchen Anſchau— 
ungsieife, in ber fie erzogen worden, 
darob aehabt haben müffe. Die Un- 
geflagte brach bei diefen Worten in jo 
heftiges Schlucdhzen aus, daß eine 
Paufe eintreten mußte. Qatjache fei, 
fuhr der Anwalt fort, daß Bernitein 
heimlich von feiner Frau fortgegangen 
fei. und feine ganze Habe feinem 


nebjt $40, die Meyer ver verlaffenen | 


der Regierung, rejp. des Präfidenten | Frau aeben follte. 


Suanjchitai, über die jüngite Hinrich- 


63 folate dann ein heftiger Anariff 


tung der Öeneräle Zjehangtjherwu und | des Mebners auf den Staatsanwalt, 
Fengwei, melde zur rabitalen Partei | meil diefer die Angeklagte gefragt hat, 
de3 Dr. Sunjatfen gehörten; und fie | ob ihr Water nicht erfchoffen worden 
gelangte zu dem Schluß, daß die Erz | fei, ein Umftand, der, feldft wenn wahr, 


Härung unbefriedigend fei! 

Die Mitglieder der Nationalver- 
fammlung fordern, daß der Premier: 
minilter und der Sriegsminijter mor- 
gen im Parlament erfcheinen und mei- 
tere Ausfunf: geben. 

Die Regierung behauptet, Bemeije 
dafür zu haben, daß die hingerichteten 
Generäle und mehrere hohe Beamte im 
Regierungsdienfte in eine geheime Ge- 
felfichaft zum Sturze der Regierung 
bermwidelt gewejen feien, und diefe Ge- 


heimaefellfchaft das Komplott meiter- ! 


betreibe, welches fürzlic zu Hantau 
aufgededt worden fei. Gen. Tichang- 
tſchenwu, jagt die Regierung, fei einer 
der politiihen Meuchelmörder geweien, 
welche im Lauf der verfchiedenen chine- 
fifhen Revolutionen fi entwidelt 
hätten. 

Anfcheinend zeigt die Regierung fich 
gleichgiltig gegen die FFeindfeligfeit, 
melche fich gegen fie erhebt, —- in Wirt: 
lichkeit aber ift jie vorbereitet, nötigen: 
falls jehr fchneidige Mafnahmen zu 
treffen! 

sn Todes Schatten! 


London, 20. Aug. Man erivartet 
jede Stunde das Ableben von General 
William Booth, dem greifen Begrün- 
der und Oberbefehlshaber der Heila- 
armee. 


Es geht mit der Lebensfraft bes 
Patienten rafch abwärts. Leidend ift 
er jchon lange, befonderz feit er im 
Mai d. %. zum legten Male behufs 
Entfernung des. Staar3 aus feinem 
linfen Auge operirt wurde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Minneapolis von London; Bee: 
land don Plntwerpen; Hellia Dlad von Ropen: 


aen. 
Pofton: Menominee, bon Antive 
Pbiladelpbin. Be ER 
Montreal: Tunifian und Canada von Rider: 
pool; Gaffandra don London. 
— Pretorian und Lafe Erie von Liber: 
c 


Neapel: Batris, bon Nerv Nor! nah Athen. 
Marfeille: Calabria don New Dort, , 
Gibraltar: Pannonia, von New Port nad 

Neapel und yiume. 

London: Minnewasta don New Porf. 

Antwerpen: Zapland bon New Porf, 

Bremen: George Wafbington von New Port. 

Adgegangen: 

New York: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(3weicents-Briefpoit); Botsdam nah Notter- 
dam; Moltfe nah Genua; VBalary nah Eüd- 
brafilien uf 


iv. 
Sibraltar: Garpathia, von Fiume nah Nem 
Vort 


Algier: Argentina, von Trieſt uſw nach New 


Valermo: Ancona, von Neapel nach New Vork 
und Philadelphia. 


— Urmer Kerl! — Gaft: Warum 
fehen Sie mich immer fo eigentümlic 
ängitlih an, Piltole!—Pittolo; Mö- 
gen Sie vielleicht no Gänfebraten? 
— Gaft: Nein, wozu denn die Frage? 


—Bittolo: Sie müffen nämlich wif-- 


fen, e8 ift nur nod eine Portion da— 


und wenn Sie die nicht efjen, betomm’ 


is ie 


gar nicht zur Gacde gehöre. Die | 
Koronersgefhmorenen hätten erklärt, | 
daß der Water, Zapvee, an Gas erftidt | 
jei. Frau Bernitein habe ihren Manı | 
angefleht und alles Menichenmöglich: | 
verfucht, ihn zur Rüdkehr zu bewegen. | 
Statt mit ihr af der Straßenbahn | 


ı nah Haufe zu fahren, habe er fie und | 
| ihre Schmeiter im Polizeimagen zur | 
| Wache fahren Iafjen. | 


I 
| 


| ftich in den linfen Arm erhalten. 


| 


— ⏑ — 


Arbeit für den Koroner. 


Unterſuchung in Verbindung intit Albert 
Oadens Tod einaeleitet. 

Der Koroner hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem | 
Zode des vorigen Samftag im Bride- | 
mellhofpital an Blutvergiftung geftor- | 
benen Albert Daden, Nr. 741 ©. State | 
Straße. 

Daden hatte im Streit mit einem | 
gewilfen Louis Miller einen Meffer- | 
Es 
verlautet nun, daß der Ambulanzarzt, | 
ber ihn „uerft behandelte, die Wunde | 
nicht gründlich gefäubert habe. Außer: 
bem foll der Vertwundete, ehe der Arzt 
überhaupt nad) ihm fah, eine aanze 
Nact ın der Zelle gelegen haben. 

Herner wurde dem Koroner hinaer- 
bracht, daß der Mann hätte am Leben 
erhalten werden fünnen, wenn man 
ihm, felbft nach demEintritt von Blut- 
bergiftung, den linten Arm abgenom- 
men haben miürbe. R 


zZötlih verlaufen. 


James D’Connor, Nr. 3151 
Emerald Xpe., der geitern mwährend 
feiner Arbeit auf den Viehhlen von 
einem Zaun Hinunterfiel und einen 
Schäbelbrucd erlitt, ift heute im Pro- 
bidenthofpital geftorben. 

Bor vier Tagen ftolperte die bier- 
jährige Roje Yenowidh, Nr. 2833 ©. 
5. Une, über ihr fleines Wägelchen. 
Bei diefer. Gelegenheit erlitt fie Ver- 
letungen, denen fie heute in der elter- 
lihen Wohnung erlegen tft. 


— Um nicht aus der Haut zu fah- 
ten, muß man mandmal ſich häuten. 


.— — — — 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
14368 


eleine Auzeigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkau 

zu —5 I ran. at, 


—— —— — — — — — — — — 


Repuhſ. Fuhrer benntuhigl 


Indoſſirung rep. Kandidaten durch 
Fortſchrittspartei mißfällt ihnen. 


Zeiht Republikaner der Furcht. 


Dahin legt MeCormick den Verſuch der 
Republikaner aus, die Fortſchrittspartei 
an der Benutzung des Kreifes über 
ihrem Tidet zu verhindern. 


Die republitanifhen Parteiführer 
im County fehen den Plan der Fort: 
fchrittspartei, im County einige repu- 
blitanijche und demofratifche County— 
fandidaten zu indoffiren und für an- 
dere Uemter eigene Kandidaten aufzu- 
ftellen, mit ziemlicher Unruhe an. Gie 
fürchten für ihre Kandidaten. Es 
iſt ihnen klar, daß die Tatſache, daß 
die Fortſchrittspartei den einen oder 
den anderen Kandidaten ihrer Partei 
indoſſirt, dem Ticket alsGanzem nicht 
dienlich iſt, und ſie befürchten, daß die 
Kandidaten, die nicht indoſſirt wer— 
den, unter Umſtänden ihre glücklicheren 
Mitbewerber, die indoſſirt werden, 
ſchneiden werden. Unter den Kandi— 
daten aber, die angeblich in den Augen 
der Fortſchrittspartei Gnade gefun— 
den haben, befinden ſich mehrere, an 
deren Erwählung der republitaniſchen 
Parteileitung ſehr viel liegt, und die 
ſie unter keinen Umſtänden leiden ſehen 
möchten. Außerdem ſcheint es, als ob 
die reyublikaniſchen Parteiführer be— 
fürchteten, daß dieſe Kandidaten, die 
von der Fortſchrittspartei indoſſirt 
werden ſollen, ſich am Ende der neuen 
Partei gegenüber zu nachgibig und 
freundlich zeigen würden. 

John F. Devine, der Vorſitzende der 
republikaniſchen Parteileitung im 
County, war heute offenſichtlich beun— 
ruhigt über die Nachricht, daß die 
Fortſchrittspartei einen Teil der repu— 
blikaniſchen Countykandidaten indoſ— 
ſiren würde. „Wenn der eine oder an— 
dere Kandidat des republikaniſchen 
Tickets“, ertlärte er, „gut genug iſt, 
um von der Fortſchrittspartei indoſ— 
ſirt zu werden, ſollten alle gut genug 
ſein. Sie ſind alle vom Hunderter— 
ausſchuß vorgeſchlagen und unterſtützt 
worden. Unſere Kandidaten ſind der— 


Aart, daß ſie an Republikaner, Demo— 


fraten und Fortjchrittsparteiler appel- 
Itren können“, 
Haben angeblih Furcht. 

Als ein Zeichen der TFeiaheit 
Furdt wurde heute von %. Medill 
VicCormid, dem Porfitenden ver 
ftaatlihen PBarteileitung der Fort: 
Ihrittspartei, die ITatfache ausgelegt, 
daß die republifanifchen Parteiführer 
berjuchen würden, den Fortjchrittlichen 
die Benugung des Kreifes über ihrem 
Tidet zu verbieten. Er erflärte, ein 
derartiger Verfuch würde der republi- 


und 


* 


Kleine Unzeigen. 
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anerfenne, die fich für Col. Roofevelt 


j 


fanifchen Partei fchlecht befommen. | 


Außerdem werde die Fortjchrittäpartei 
ihn mit allen ihr zu Gebote ftehenden 
Mitteln gerichtlich befämpfen. 

„Selbit in New York“, erklärte er, 
„war die republifanifche Parteileitung 
mit ‚Boß‘ Barnes an der Spike Hug 
genug, zu erkennen, daß die Entrüjt- 
ung über einen derartigen Verfuch fo 
groß fein würde, daß fie der Bartei das 
legte Rejtchen von Anjehen und Stärte 
foften würde, das jie befigt. Es it be- 
zeichnend, daß der Vorfchlag, der Fort- 
Ihrittspartei die Benukung des Krei- 
fes über dem Tidet zu verbieten, in 


einer Situng der republifanifchen Par- 


teiführer gemacht wörben ift, der Roy 
D. Weit beimohnte. Weit war ver 
Erite, der zugeftand, daß die Aufftel- 
lung eines dritten Xidet3 Deneens 
Niederlage zur Folge haben würde.” 

MeCormid hatte heute eine längere 
Konferenz; mit Richter U. ®. Stevens 
ben Boone, oma, dem Vorfitenden 
der fortfchrittlichen Parteileitung die- 
fes Staats, der am 4. September ei- 
nen Staatstonvent abhalten und ein 
eigenes Tidet ins Feld ftellen wird. 

Daß die Lage in Utah, auf welchen 
Staat die Anhänger Präfident Tafta 
große Hoffnungen jegen, Col. Roofe- 
belt und der neuen Partei günftig tft, 
befagte ein Telegramm Moroner Hei- 
ners, des Vertreters des Staates im 
Nationalausfchuß der Fortfchrittspar: 
tei. Heiner, der felbft Mormone ift, 
erflärte, die Mafchine Bundesfenator 
Smoots, der fi auf die Mormonen 
ftügt, fönne die Lage nicht mehr fon- 
troliren, und Col. Roofevelt werde im 
Staat fiegreich fein. 

Taftlente wollen Partei verlaffen. 
‚Daß die Anhänger Präfident Tafts 
im Staat Kanfas der republitanifchen 
Partei die Gefolgfchaft auffagen mwiir- 
den, gab Chefter A. Long, früherer 
Bundesfenator von Kanfas, heute zu, 
als er im Hauptquartier des republita- 
nifchen Nationalausfhuffes im Audi: 
torium eintraf. „Er erklärte, die An 
bänger des Präfidenten dachten nicht 
daran, die republifanifchen Kandida- 
ten für Staatsämter und den Bundes: 


fenat zu unterftügen, bie zum forts |, Sr 


‚im Süden; morgen Ilar. 
nfi 


ſchrittlichen Flügel der Partei gehören. 
Sie organifirten ihre Anhänger ohne 
Rüdficht, auf‘ die republifanifche Orga- 
ntfation, bie von Freunden Col. Roofe- 
beit3 fontrolirt werde. Wenn das Bun- 
besobergericht die in der Vorwahl. no- 


> 


| 
| 


erklärt haben, würden die Anhänger 
des Präfidenten "unabhängige Wahl- 
männer aufftellen. Aus feinen. Yeuße- 
rungen war zu entnehmen, daß die 
Berhältniffe in Kanfas Außerjt zer- 
fahren find. 


— —— — — 
Huüllt ſich in SEchweigen. 


Unter $13,000 Bürgſchaft den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 


Adolph Dumont, Nr. 2417 Weſt 
Huron Straße, der am 8. Auguſt, wie 
berichtet, in der Stallung Nr. 1711 
Carroll Ave. verhaftet wurde, mo Die 
Detektives einen geftehlenen Mufter- 
foffer mit Schmud im Werte von 
$29,000, fomwie geftohlene Zigarren 
im Werte von $4000 fanden, ift heute 
bom Stadtrichter Gemmill unter $13,- 
000 Bürafchaft den Grofgefchmworenen 
überwieſen imorden. 

Als der Richter ihn fragte, mas er 
zu feiner Verteidigung anzuführen 
habe, antwortete der des Grofdier- 
ſtahls Beſchuldigte: „Ich habe Nichts 
zu bemerken. Machen Sie mit mir, was 
Sie wollen!“ 

Die Polizei fahndet noch immer auf 
feine mutmaßlichen Spießgefellen, fei- 
nen Bruder Frank Dumont und einen 
gewiffen Wm. Siweeney, und feine 
mutmaßliche Geliebte, die man zur 
Zeit feiner Verhaftung in der Nähe der 
Stallung gefehen haben will. 


Gnädig davongefommen. 


Mm. Freeland, Inhaber der Stel- 
fenvermittelungsagentur Nr. 102 ©. 
anal: Str., hatte jich heute vor dem 
Stadtrichter Gemmill unter der auf 
Erlangen von Geld unter falfchen Vor- 
fpiegelungen lautenden Anklage zu 
berantworten. Die Kläger Samuel 
Markus, Ne. 1810 Yeaton Straße, 
und J. Smart, Nr. 1314 ©. Sanga- 
mon Straße, fagten aus, jie hätten 
dem Beklagten für die Vermittelung 
angeblich jtetiger Arbeit in Keofuf, 
Ya., je $2 gezahlt. In Seofut hätten | 
fie auch die Arbeit angetreten. Aber 
Icon nach wenigen Stunden hätte man 
fie entlaffen, und fie feien gezwungen 
gewejen, zu Fuß nad Chicago zurüd- 
zupilgern. 

Freeland behauptete, durchaus ehr: 
lich gehandelt zu haben. Die Kläger 
feien wegen Unfähigteit entlaffen wor- 
den. 

Der Richter bemerkte darauf, daß er 
ihn, obaleich er ihm für jchuldig halte, 
auf Grund des vorliegenden «Bemeis- | 
material3 nicht beftrafen fünne. Doc | 
möchte er ihm dringend raten, ih da— 
bor zu biten, nochmals unter ähnli- 
cher Anklage verhaftet zu werden. Denir 
in dem Falle würde er ihn unnadhfich- 
tiq zur der höchftzuläffigen Strafe ver- 
dennern. 


Gtwas it faul. 


3. Maybew prüft den Dienftbetrieb der 
United States Erpref Co. 

J. Maphem, der Morfteher der 
Unterjuchungsabteilung der „United 
States Erpreß Company“, befindet 
fich feit einigen Tagen in Chicago, im 
biefigen Hauptquartier der Gefell- 
ſchaft, 60 W. Wafhington Str., wo er 
mit einer IUnterfuchung der Betriebs- 
verhältniffe beichäftigt if. Man tft 
mit diefen in New ort, dem Hauptfig 
der Erpreßgefellichaft, nicht ganz zu- 
frieden. Unnötige Anfäufe und unnd- 
tige Anftellung von Arbeitsträften fol- 
len vorgefommen fein, ferner Verlufte 
von Padeten mährend der Beförbe- 
tung und Benugung von Gefpannen 
der Gefellichaft zu Privatzmweden fei- 
tens Angeſtellter. Herr Mayhew wird, 
wie es heißt, im Laufe der Unter— 
ſuchung zahlreiche Angeſtellte ins Ge— 
bet nehmen. Die Verwaltung und den 
Betrieb auf eine ſparſamere Grundlage 
zu ſtellen, iſt der Zweck der Unter— 
ſuchung. 


Berliert die Schantlizens. 


Mayor Harriſon hat heute dem 
Wirt Paul Schoop, 421 Wells Str., 
die Schanklizens entzogen auf eine Be— 
ſchwerde von Benj.Carpenter hin, deſ⸗ 
ſen Geſchäft ſich in der Nähe der Wirt— 
ſchaft befindet. Herr Carpenter ſchrieb 
dem Mayor, daß weibliche Perſonen 
unbegleitet durch die Hintertür in die 
Wirtſchoft gingen und vorn in Beglei— 
tung von Männern wieder herauskä— 
men, um mit diefen andere Häufer auf- 
zufuchen. 


Hielt ih Für Üderflüffig. 


An feinem Zimmer im Gaftho; Nr. 
538 ©. State Straße wurde heute der 
50jährige, feit geraumer Zeit arbeits- 
oje Plumber %. 4. Farrington un 
LZeudhtgas erftidt aufgefunden. Die 
Polizei gelangte nad oberflächlicher 
Unterfuchung zu der Annahme, daß 
der Unglücliche, durch Arbeitzlofigkeit 
und dadurch verurfachte Not zur Ber: 
zweiflung getrieben, Selbftmorb be- 
gangen habe. 


Das Better. 


Ehicago und Umgegend: Iur Allgemeinen Har 
beufe Abend umd morgen; heute Ibend etwas 
lübler; mäßiger Wind, meilt aus Nordweit, 

Altinois: Heiter im Norden, Renenfhauer im 


Abend; ute 
Tla * 


gen y 
etwas Fühler im Nor- 
Abend mwahrfheinlid Regenichauer 


Indiana: Bewdltt und 
heute 


der heu Abend und 

morgen; wenis Wechſel in der Ltwarmie. 
WBislonfin: Im gemeinen heiter heute 

Abend umd morgen; im Süden heute Abend et- 


im Süden 
—— fi. der turſtand 
BEE = an 


Ausfichten beffern Ah. 


Mayor bringt Angeitellte und Be 4 
ante aller Gejellihajten zufammenz 


Aditimmung der Sohbahner. 


Erklären fi mit überwältigender Mehr 
heit dafür, dag Präiident Mahon ohne 
weiteres Streif amordnet, wenn Der 
handluugen fehljchlagen. 


” 


Die Ausfichten auf eine gütliche Bei⸗ 
legung der Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Straßenbahnern und den 
Straßenbahngeſellſchaften haben ſich 
feit geftern etwas gebejjer. Mayor 
Harrifon, an den die Straßenbahner 
appellirt hatten, brachte die Angeftell- 
ten uhd Beamten aller Straßenbahn» 
fpfteme zufammen. €E3 war bie erite 
Konferenz, in der alle Parteien, au) 
die Stadt, die ala ftiller Teilhaber ber 
Straßenbahngefellihaften ein lebhaftes 
Intereffe an der Aufrechterhaltung bes 
Friedens hat, vertreten waren. Die 
mwichtigfte Frage, die Lohnfrage, wurde, 
wie Präfident W. D. Mahon vom 
Nationalverband der Straßenbahner 
heute angab, nicht erörtert, wirb aber 
jevenfall3 fo bald wie möglich verhan- 
delt werben. 

Die Angeftellten der Hochbahnen, die 
gejtern über die Frage abjtimmten, ob 
ein Streit erflärt und der gemeinfame 
Ausfhup der Angeftellten ermächtigt 
werden folle, ihn anzuordnen, wenn bie 
Berhältniffe es nötig machten, erflärten 
fich mit überwältigender Mehrheit ba= 
für. In den Kreifen der Angeitellten 
herrfchte heute eine etwas beffere Stim« 
mung. Man war allgemein der Ans 
ficht, daß die Ausfichten auf eine güts 
liche Beilegung der Schwierigkeiten fi 
gebeffert hätten. 

Niahon fcbildert Lage, 

Präfident W. D. Mahon vom 
Nationalverband der Straßenbahner, 
der Sprecher der Angeftellten, gab 
über die Lage heute die folgende Ers 
Härung ab: 

„Die Lage hat fich feit geftern ih = 
geändert. Gejtern Vormittag hatte der 
Ausshuß der Präfidenten der Lolak 
verbände, der den gemeinfamen Aus* 


Ihuß der Verbände vertritt, eine Roms 7 


feren; mit Mayor Harrifon, in dere 
dem Stadtoberhaupt mitteilte, daß die 
Verhandlungen mit den Beamten ber 
Gejelfhaften zum Stillſtand gekom— 
men jeien. Der Ausfchuß erklärte 
ihm, daß wir es für unfere Pflicht 
anfähen, ihn ala: das Haupt der ftäbti- 
fchen Verwaltung über die wirkliche 
Sadlage aufzullären, damit ein Ber- 
fu gemacht werden könne, die Streit- 
fragen friedlich zu. Iöfen, ehe bie 
Urbeit eingejtelt werde. Mapor. 
Harrifon erjuchte uns, ihm eine Ge- 
legenheit zu geben, mit den Beamten 
der Geſellſchaften Rückſprache zu neh— 
men. Wir verſtanden uns dazu. Im 
Laufe des Nachmittags wurden wir 
aufgefordert, insg Büro des Mayors 
zu fommen. Wir fanden dafelbft bie 
Beamten der Straßenbahngefellichaf- 
ten. Wir erörterten die Lage und bet= 
ftanden uns dazu, die Verhanblungen 
heute Vormittag um 10 Uhr fortzus 
fegen und in Gegenwart de Mahors 
bie ftreitigen Buntte zu erörtern und 
zu fehen, ob wir nicht zu einem Ein 
veritändniß kommen könnten. Wir 
werden heute Vormittag zufammen= 
treten und fehen, ob mir biejes Pro- 
gramm durchführen fünnen. Ob mir 
uns auf irgend einen Punft einigen 
fönnen, läßt fich nicht jagen, ba bie 
Konferenzen noch nicht foweit geb 
find, um einen dahingehenden Schluß 
möglid) zu maden. Unſer gemein 
famer Ausschuß tritt um 1 Uhr zus 
fammen, um die Berichte des lnter- 
ausfchuffes entgegenzunehmen, Au 
der Konferenz mit dem Mayor fin 
noch eine Konferenz mit den Beamten 
der Hochbahngejellichaften ftatt, Der 
oemeinfame Ausfhuß mirb bie Bes 
richte der Hochbahnangeftellten ent= 
gegennehmen hinfichtlih ber geftern 
borgenommenen Abftimmung, Sie 
haben fich mit riefiger Mehrheit für 
Einftellurg der Arbeit erklärt, wenn 
ein Einverftändniß mit den Beamten 
der Hochbahngejellfchaften nicht erzielt 
werben fan. Der gemeinfame Auss 
Thu Hat die Vollmadt, die Ein 
lung der Arbeit ohne weitere Ab 
mung anzuordnen.“ 


— ee 


YUngeblide Nebenbuhlerin, 


Frau Chriftine Benfon verflagt Frau 
Mary Xelfon auf Schadenerfat, 

Im Kreisgeriht hat heute Frau 
Ehriftine U. Benfon eine Klage auf 
$50,000 Schadenerfag gegen Frau 
Mary W. E. Nelfon eingeleitet, die ihre 
angeblich den Gatten entfremdet 2 
Diefer, Nils E. Benfon, ift Kaufmann 
in Thornton, YU., und fhmachtet ans 
geblich feit dem Jahre 1909 in ben 
Telleln von Frau Nelfon, meiche di 
mals im Haufe 2505 Lincoln Aben 
wohnte und dort von Venfor häu 
befucht worden fein foll. Das Ehepa: 
Benfon ift feit März 1888 verheir 


ne ni 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


NE 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner pergönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
NSachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein” unschädliches Substitut für Caster Öl, 
- Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestar.ätheile. . 


Sein Alter bürgt ftir seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesun:icn, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacase- 


‚Der Müttcı i'reund. 


Achtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TINTAUR SOMPABY, 77 MUARAAY STREET, 


NEw VvoRk DıTY. 


Aus erfier Ehe. 


9. Courths⸗Mahler. 


Roman bon 
(22. Fortfegung.) 

Gök blieb ala Mrs. Fothams Gaft 
jum Diner im Hotel. Auch die Gene- 
talin hatte man in dem Auto der Mil: 
lionärin holen lafien. &3 mar eine 
fröhliche kleine Tafelrunde. Uber 
außer ber Generalin würdigte nie— 
mand ſo recht die auserleſenen Spei— 
ſen, die aufgetragen wurden. 

Es kamen nun wundervolle Tage 
für das Brautpaar. Herr von Wol— 
lersheim hatte ſeine Einwilligung zur 
Verlobung erteilt und die Anzeigen 
ausgeſandt. Eine kleine, aber ſehr 
auserleſene Feier wurde von Mrs. 
Fotham im Hotel inſzenirt. Jutta 
ſchrieb inen jammervolien Brief an 
Eva, daß diefe Feier nicht in Wolterä- 
ge ftattfand, iiberhaupt, daß Eva 
8 -fortbleiben wollte. Daß fie 
e nun n! icht einmal Weihnachten zubaufe 
fei, wäre einfach ſcheußlich. 

Mrs. Folham amüfirte ich Föftlich 
über Juttas Brief, der ihr ganzes 
Mefen vortrefflich farafterifirte. Gie 
forderte Eva auf, für ihre beiden 
Schweſtern Weihnachtsgeſchenke einzu— 
laufen, wie es ihr Herz verlangte, und 
ſtellte ihr eine bedeutende Summe da— 
für zur Verfügung. Eva war über— 
glücklich. Voll Eifer fuhr fie von 
einemGeſchäft zum andern und dkaufte 
alles was nur den Schweſtern Freude 
machen konnte. Für Jutta hätte ſie 
gern von Allem das Schönſte ausge— 
wählt; aber ſie kannte Silvies neidi— 
ſchen Katgitet und wollte nicht, daß 
dieſe Jutta gram war über irgendeine 
Beborzugung. Deshalb kaufte ſie 
alles für beide gleich. 

Sie ließ es ſich nicht nehmen, alles 
ſelbſt einzupacken. Götz half ihr da— 
bei, ohne indeſſen fehr förderlich zu 
fein, denn Eva fah in ihrer Freude 
und in ihrem Eifer jo reizend aus, 
baß er fie immer wieder in feine Arme 


og. 
ae Bater fchrieb ihr einen in 
berzlihen, warmem Tone gehaltenen 
Brief, warin er ihr feine Glüdwün- 
fche zur Verlobung jandte. 

Eva teilte ihm mit, mie ebel bie 
Mutter für fie Jorgte. 
} Die Antwort Juttas auf bie in- 
= Haltsreihe Weihnadhtstifte war ein 
© Brief, der nichts weiter als die Worte 
enthielt: 
F „ev, ih habe einen PBurzelbaum 
e ‚geichlagen. E3 ging nicht anders, font 
are ich vor Freude närrifch gewor— 
den.” 
* Silvie dankte mit zierlichen, vohl⸗ 
eſetzien Worten, die etwas wärmer 
angen, als es ſonſt ihre Art war.. 
Gh und Eva waren täglich zufam- 
men. Sie befuchten eine Menge Fell- 
= heiten mit der Generalin und Mt2. 
Boa, waren oft in der Oper und 
im Theater und genoffen ihr junges 
- Süd in köftlier Soralofigfeit. 
= Waren fie mit der Mutter und ber 
 Boeneralin allein, dann fahen fie in 
Feiner Ede und fehmiedeten Zufunfts- 


E: Rot Mäfer und Wafjerfä er 
> aus ihren Brutffätten und tötet 
ES Extra ftarf gemacht. 


„Betermans Discanery, der mid, 


len Gem en Fiajeres Worbeur 


Mrs. Fotham wurde ganz eich 
und benommen von dem Glück‘ ihrer 
Kinder. Sie wehrte fich gegen diefe 
MWeichheit wie gegen einen Feind. 

„sch werde ganz fentimental; diefe 
beiden Schträrmer machen meine ganze 
Lebensmweisheit zufchanden. Wenn ich 
noh lange in Deutfchland bleibe, 
fange ich auf meine alten Tage no 
an, in Gefühlen zu fchmelgen, die ich 
nie gefannt habe,“ fagte fie eines 
Iages zur Generalin, mit der fie fid) 
herzlich befreundet hatte. 

Eva Hatte fih bald in die glänzen: 
den Berpältniffe hineingefunden. Götz 
ftaunte tägli mehr, wie fich ihre 
Perfönlichteit entfaltete.e. Gie mar 
eine pornehme Weltvame geworden "in 
ihrem Aeußeren und ihrem Benehmen. 
Nurim Herzen blieb fie das zärtliche, 
anihimiegende Kind; und zumeilen 
famiauch noch einmal der fcheue, bange 
Bid in ihre Augen, wenn fie nicht 
wußte, ob Göt mit ihr zufrieden war. 

Aber er betete fie an. 

Mehr und mehr vergaß er, daß er 
fein Glüf auf einer Lüge erbaut 
hatte, Er liebte Eva zu fehr und war 
zu glüdlih, um feine Gedanfen nicht 
davon loszureißen. 

Wie im Fluge waren die Wochen 
vergangen. Götz ſollte am nächſten 
Tage nach Herrenfelde zurückkehren. 
Die Vorarbeiten im Schloſſe waren 
beendet, und nun wurde ſeine An— 
weſenheit notwendig, damit alles nach 
feinen und Evas Wünſchen fertig— 
geſtellt wurde. Mit dem Gefühl in— 
nigſter Dankbarkeit verabſchiedete er 
ſich von Mrs. Fokham, die auf ſo 
großmütige Weiſe ſein Lebensſchiff 
flott gemacht hatte. 

Mit Eva war ihm noch ein kurzes 
Aleinfein vergönnt. Er hielt fie feft 
on feinem Herzen. 

„Liebling, — e3 mirb mir fehr 
hier, ohne Dich heimzufehren“, jagt 
er unruhig. 

Sie nidie und fah mit fehimmern- 
den Augen zu ihm auf. 

„sh weiß es, Göß; und ih ging 
gern fchon jegt mit Dir. MWber ich 
darf meine Mutter nicht jebt ſchon 
verlaffen. Sie ijt Jo qut, — und ih 
glaube, fie liebt mich jehr.“ 

„Wie follte fie auch nicht, mein Lieb. 
Sch will Dich ihr auch gern noch eine 
Meile überlaffen; bald bift Du ja auf 
immer hei mir. Wird es Dir aber 
nicht recht ftill und einfam in Herren- 
felde vorfommen nad) all den raufchen- 
den Feiten hier?“ 

Sie atmete tief auf. 

„Is habe ja Dich, mein Gog!“ 

„aber Du bift jegt verwöhnt. Wie 
einer jungen Fürftin bat,man Dir 
bier gehuldigt und Dir fhöne Worte 
gejagt. So eine ftolze gefeierte Welt- 
dame ift mein fühes, Hleines Mädchen 
geworden.“ 

Sie faßte ſeinen Kopf und küßte 
ihn. 

„Die ſtolze Weltdame bleibt hier in 
Berlin, zu Dir nachHerrenfelde kommt 
Dein kleines Mädchen, das Du ſehr, 
ſehr lieb haben mußt. MWeiht” Du, 
Götz, — dieſe Tage hier in Glanz 
und Fülle waren ja ſehr ſchön, weil 
ich ſie an Deiner Seite verleben durfte. 
Ohne Dich wären ſie mir nur eine 
leere Form geweſen. Ich bin froh, 
daß ich alles durchleben konnie, denn 
ich habe viel gelernt und bin ſicher ge— 
worden im Verkehr mit fremden Men—⸗ 
ſchen. Du ſollſt Dich doch meiner nicht 
ſchämen müſſen, ſondern ſollſt ſo ſtolz 
auf mich ſein, wie ich es auf Dich 
bin. Aber offen und ehrlich — ich 


bin froh, wenn es wieder ſtill und 


friedlich um uns iſt. Immer möchte 
ich nicht 


ſa o im Geſellſchaftstreiben 
ſchwimmen.“ 


Er ſah ſie forſchend an. 

„Und iſt Dir auch keiner begegnet, 
der Dir beſſer gefällt als ich? Haſt Du 
nie einen Moment bedauert, daß Du 
Dich an den armen Götz Herrenfelde 
gebunden haft?“ 

Sie jhüttelte ernft den Kopf. 

„Sp etwas jollteft Du nit —— 


Er A er 


„sh war der erfie Mann, der in 
Dein Leben trat. Es hätte doch fein 
fönnen, daß ich Dein junges Herz ge- 
täufcht iättee Mir mwurbe zumeilen 
angit, wenn Du fo umfhwärmft wur- 
beit von all den glänzenden Kaba= 
lieren,“ 

Nun. lachte fie Fröhlich auf. 

„Ach, Du dummer, dummer 
Götz! Für mich gibt es nur einen 
Mann, — das biſt Du.“ Und ernſter 
werdend, fuhr ſie fort: „Du wirſt auch 
immer mein Herr fein ‚— mein innig= 
geliebter Herr, zu dem ich aufſchaue in 
Liebe und Vertrauen.“ 

Er ſchloß ihr den Mund mit Küſſen. 
„Richt fo ſprechen, Eva. Du ftehit 
über mir in Deiner Herzensreinheit, 
weit über mir. Kind, ich habe fchon 
Manches Hinter mir-im Leben, mas 
ic) ungejchehen machen möchte, glaube 
eö mir.‘ 

Sie fahte feine Hände. 

„sch weiß, Göß; ihr Männer fommt 
nicht jo unberührt durchs Leben mie 
wir Frauen. Aber das, was gemejen 
iit, ehe Du mid) Tiebteft, ehe ich Dein 
wurde, das ift vorbei, al3 wäre e3 nie 
gemwejen. Und Schlechtes haft Du nie 
getan, das weiß ich beftimmt.“ 

Gerührt füßte er ihre gläubigen 
Augen. 

„Bas ift qut und fchlecht, mein 
Liebling? Manchmal weiß man es 
nicht zu unterfcheiden — Uber nun 
muß ich gehen und Dich allein laffen. 
Dergik mich nicht!“ 

Ihre Augen hingen groß und ernft 
an feinen männlichen Fügen. 

„Did vergeffen, hHieke für mich 
aufhören zu leben. ch zähle die 
Stunden, bi3 ich wieder bei Dir bin.“ 

„Kür immer, als mein geliebtes 
Weib.“ 

Noch ein langer Blid, ein inniger 
Kuß — dann rif er fich los und ging 
Ichnell davon, — 


Nach feiner Abreife hatte Eva mwirt- 
lich feine Freude mehr an ben Ge- 
ſellſchaften, die fie 
Mutter beſuchte. Und die Aufmerk— 
ſamkeiten, die man der reichen und 
ſchönen jungen Erbin erwies, wurden 
ihr läſtig. Götz hätte nicht nötig ge— 
habt, ſich darum zu ſorgen. Die 
Saiſon ging ja nun zu Ende. All— 
mählich wurde es ſtiller. Eva und 
ihre Mutter fuhren nun täglich aus, 
um Beſorgungen zu machen für die 
Ausſtattung. Mrs. Fokham fand nur 
das Schönſte und Koſtbarſte gut genug 
für ihre Tochter. Sehr oft beteiligte 
ſich die Generalin an dieſen Rund— 
fahrten durch die Läden. Sie fand, 
daß es ein Vergnügen fei, mit Mrs. 
Fokham einzufaufen. Für die in be: 
Icheidenen Berhältniffen lebende alte 
Dame war e3 ein Yelt, jo aus dem 
Vollen zu fchöpfen. 

© !am Ditern fchnell immer näher 
heran. Mies. Foldfam gab ihrem 
GSefretär ichon allerlei Befehle bezüg- 
lich ihrer Abreiſe. 

Ye näher diefe heranrücdte, je ftiller 
murbe Epas Mutter. Sie wollte fich 
nicht anmerfen laffen, ‚daß ihr der Ab- 
Ichied von ihrer Tochter jchwer fallen 
würde. ber ein aufmerfjamer Be- 
obachter hätte erfannt, daf fie ihre 
Ruhe und ihren Gleihmut verloren 
hatte. 

„&3 wird Zeit, daß ich nach drüben 
zurüdfehre; mir wird erft iwieder mohl 
fein in meinen gewohnten Berhält- 
niffen,“ jagte fie zu fich felbf. Die 
pefuniären Verhältniffe bes jungen 
Paares hatte fie mit Umficht geordnet. 
Und die Ausfteuer war nun auch bi 
auf das Tehte Tafchentuch beforgt und 
nad Herrenfelde geihift worden. Der 
Tag der Abreife Epas war herange- 
fommen. Gie jollte Berlin einen Tag 
bor ihrer Mutter verlaffen. Die Ge- 
neralin begleitete Eva nad) Wolter3- 
heim und wollte gleich bis zur Hochzeit 
dort bleiben. 


Mrs. Fokham ſah ſehr bleich aus, 


als fie das legte Mal mit Eva zuſam— 
men das Frühftüf einnafm. hre 
Augen waren gerötet, — fie hatte 
heimlich gemeint. 

Eva fühlte, trogdem fich die Mutter 
beberrfchte, daß diefer der Abfchied 
Ichmwer fiel. Sie ftreichelte ihre Hand. 

„Wiliit Du nicht lieber in Deutfch- 
land bleiben, liebe Mutter? Muß e3 
denn jein, daß Du nad) Amerifa zu= 
rüdtehrft?” 

Die Mutter jeufzte heimlich. 

„sa, Kind, e8 muß fein. Hier ift 
mir zumute, als fönnte ich nicht mehr 


Frauen 
ſchätzen 


den Wert guten Ausfehens—einer feinen 
Gefichtäfarbe, einer Haut ohne $ — 
klarer Augen, eines freundlichen Beneh— 
mens. Viele von ihnen wiſſen was es 
heißt, frei von Kopfweh, Kreuzweh, Mat—⸗ 
tigkeit und größter Nervoſität zu ſein, 
denn viele haben den Wert von 


BEEGHAM’S 
PILLS 


erfabren als die zuverläffinite Hilfe, den 
Törperliden Zuftand zu bejiern. WBeech- 
am's Hillen haben einen umerreichten | 
Ruf, weil fie fo milde mwirfen, aber fo 
er ey un - — 
e ems. da der Einge⸗ 
weide und Leber en den Donen 
und. —— die Verdauung. Bef sieh 
Befinven, befjeres Ausfehen, beifere Yau 

ne find 2. dlgen des Gebrauchs a 


Bee 8 Billen, die jo befannt in der 
Welt find 


Wegen ihrer 
guten eng 


. . . Ehatel tejen- 


—* und 


noch mit ihrer | 


, Ych fühl e mic) 
ie rede erft wieder frifch und 
munter, wenm ich über den Ozean bin.” 

„Aber ich weiß doch, dak Du trauris 
bift, weil Du Did von mir trennen 
mußt.“ 

Die Mutter zog fie feft an fic. 

„Weiß Gott, Kind, — diesmal geht 
e3 mir nahe. Als ich Did; das erjte 
Mal verlieh, da warjt Du ein kleines, 
dummes Baby, ein fchreiendes, jeelen- 
Iofes, tleines Bündel, an dem man 
mir auch 1.0c) jedes Recht nahm. Uber 
| jegt bift Du ein Menfc — ein lieber, 
teurer Menjch, — für mich der liebfte 
und teuerfte auf der Welt geworben. 
Nach dem Baby jehnte ich mich nicht 
fehr, nach meiner ermachfenen Tochter 
werde ich immer Sehnfuht haben, — 
immer. 3 ift aber gleich, ob ich in 
Deutihland oder Amerifa bleibe, — 
aufammen fönnen wir doch nicht leben. 
Du gehörft nun bald zu Deinem 
Manne, und in Deiner Nähe lebt Dein 
Bater. Das trennt uns auf alle Fälle, 
Und da ift es jhon am beiten, ich 
fehre in meine nüchternen Berhält- 
niffe zurüd, wo ich Arbeit und Ab— 
Ientung habe. Drüben wird man eher 
mit fo etwas fertig. Aber ich befuche 
Dich jedes Jahr. Und vielleicht ent» 
Ihließt Du Dich auch einmal dazu, 
mich mit Deinem Göß zu bejuchen. — 
Aber nun nichts mehr von mir. Laß 
uns noch von Dir und Deinem Glück 
reden. Wie froh bin ich, daß ich noch 
zur rechten Zeit fam, es bearünden zu 
helfen. Nun zürnft Du Deiner böfen, 
pflichtvergeffenen Mutter nicht mehr?“ 

Eva lehnte ihre Wange an die ber 
Mutter. 

„sh Hab’ Dich Tieb, meine Mutter, 
und ich danfe Dir innig für alles, 
mas Du für mid) getan haft.” 

Mrs. Folham fühte fie haftiq und 
prang auf. 

„Richt danten, nicht danken. 
Wenn Du mich-Tiebft, ift e8 Dant ge- 
nug. Aber nun fomm’; mir müflen 
uns fertig machen. Tante Maria wird 
gleich fertig fein. &3 ift mir lieb, daß 
fie Dich begleitet.” — — — 


Eine Stunde fpäter fuhr der Zug 
mit Eva und der Generalin davon. 
Mrs. Folham ftand auf dem Bahn- 
fieig und fah mit umflorten Augen 
nad. 

Lanafam wandte fie fich zum Geben. 
Vor dem Bahnhof hielt ihr Auto. Der 
Diener öffnete den Schlag und jchloß 
ihn Hinter ihr. Dann fehte er fidh 
zum Chauffeur, und das Auto fuhr 
dabon. 

Mre. Fotham lehnte ſich in dem 
Polſter zurück und weinte ſchmerzlich. 
Sie war ſo unglücklich wie nie in 
ihrem Leben, weil das liebe junge Ge— 
ſicht nicht mehr an ihrer Seite war. 
Die ſonſt ſo kühle, beherrſchte Frau 
war nun doch dem Zauber erlegen, 
dem kein Weib widerſtehen kann. Die 
Mutterliebe hatte ſich in ihrem Herzen 
feſtgeniſtet — „Hit alle zeit. 


Diesmal Be man Eba in 
Woltersheim anders, ala zuerft. Der 
Vater und Jutta holten fie vom Bahn- 
hof ab. Nutta erbrüdte die Schmeiter 
faft vor Treude; fie meinte und lachte 
in einem Wtemzuge und verficherte, 
ohne Eva märe e3 nur halb fo jchön 
in Woltersheim gewefen. Der "Mater 
zog Eva in feine Arme. Er hatte erft 


| während ihrer Abmefenheit gemerft, 


wie lieb fie ihm geworben war. 

Eva füßte ihn herzlich und flüfterte 
ihm zu: 

„Die Mutter läht Dich grüßen, und 
ich joll Dich bitten, daß Du ihr ver- 
zeihſt.“ 

Er nickte nur worilos und drückte 
ihr die Hand. Voll Unruhe war er 
geweſen all die Zeit, da Eva fort war. 
Und es war ihm zumute geweſen, als 
ob ein geheimnißvolles Band ſich um 
ihn und um Eva und ihre Mutter 
ſchlinge. Nun atmete er auf wie er— 
löſt von einem heimlichen Zwang. 

Zu Haufe famen ihnen Siloie, ihre 
Mutter und Frit am Portal entgegen. 
Sie begrüßten Eva und die Generalin 
fehr lebhaft und Herzlih. Epas Blid 
flog juchend umher. Da trat Jutta 
neben fie. 

„Ep, — Götz martet drüben am 
Weiher auf Did. Yh foll es Dir 
jagen, er wollte Dich nicht begrüßen, 
wenn die anderen alle babei find. 
Nun lauf; ich dede Deinen Rückzug,“ 
fagte fie leife. 

Evas Augen leuchteten auf. Un= 
bemerkt enttam fie; und draußen lief 
fie im fchnellen Lauf davon. Am 
Weiher ſtand Götz. Er fing fie in fei- 
nen auägebreiteten Armen auf und 
hob fie empor. Gie fpraden fein 
Wort. Stumm und eng aneinander- 
geſchmiegt, kehrten ſie langſam ins 
Haus zurüd. — — — 

Eva hatte die Iehten ITage nod 
einmal nach Herzenzluft Gefchente für 
ihre Schweitern einfaufen dürfen. Als 
GH fpäter nad Herrenfelde zurück⸗ 
gekehrt war, ging ſie mit Jutta in ihr 
Zimmer —5 um all die Herrlich— 
keiten auszupacken. 

Jutta tanzte erfreut im Zimmer 
umher und wußte nicht, was ſie begin—⸗ 
nen ſollte. Eva mußte einen wahren 
Sturm über ſich ergehen laſſen. 

Als ſie dann aus ihrem Koffer eine 
große Photographie ihrer Mutter 
nahm, hielt ſie dieſelbe Jutta hin. 
„Fieh, Jutta, das iſt meine Mut— 
er! “4 

Jutta betrachtete das Bild mit 
atemlofen ntereffe. Die ftolge Er- 
f‘heinung Mrs. Fothams machte ent 
ſchieden ums ‚auf fie. 

„D Gott, ‚ fie fieht wie eine 
Fürftin — 

„Ja,“ antwortete Eva lächelnd, „im 
Anfang war ich ihr gegenüber ganz 
verſchüchtert. Aber nicht lange. Sie 
war ſo gut zu mir, Du glaubft nicht, 
wie fehr.“ 

Sutta feßte fi mit einem tühnen 

ung auf ben Tif 


„Du, das ift doch alles iwie in 
Daß Papa 


DONE, * 


‚| toftbaren Gefchente. 


ERST — E———»—— 


cchält Meines 


Min 


„Shlis in Braunen Flajhen‘ hat ein 
volles, feines Aroma, das Ahnen den 
Geihmad von Gerite und Hopfen dar- 


bietet. 


E3 Hat den Glanz und dad Leben, 
die nur eine perfekte Hefe Hervorbringen 


kann. 


Das Freiſein von Bazillen beweiſt eine 
ſorgfältige Steriliſirung. 

Es verurjadt feine Blähnugen oder 
Gährung in Ihrem Magen, weil es 
in geigneter Weije abgelagert ift, che 

e3 die Brauerei verläßt. 


Die Braune Flafhe 


ſichert abſoluten Shut 
gegen die ſchädlichen 


zwei Frauen hat, — ſonderbar. 
Du! 
Dir gegangen iſt. Noch iſt kein Jahr 
um, da kamſt Du ſo ſcheu und un— 
beholfen hier an; und nun biſt Du 
eine elegante vornehme Weltdame, biſt 
die Erbin einer Millionärin und wirſt 
in einem herrlichen Schloß wohnen. 
Na, Du wirſt ſtaunen. Herrenfelde iſt 
nicht wieder zu erkennen; wir waren 
geſtern drüben. Und weißt Du, — 
das Gelungenſte iſt, daß Dein Götz ein 
ganz zugänglicher Menſch iſt. Er ſieht 
nicht mehr über mich weg, als wenn ich 
ein läſtiges Unkraut wäre. Sogar die 
Hand hat er mir geküßt — jawohl — 
als ich ihm verſprach, Dich an den 
Weiher zu ſchicken. Du, — der iſt 
ganz fürchterlich verliebt in Dich. Ach 
Gott — ihr werdet furchtbar glücklich 
ſein! Sage mal, iſt es wahr, daß ihr 
keine Hochzeitsreiſe machen wollt?“ 
Eva lachte, als ſie nun atemlos 


ſchwieg. 
Ich mag nicht 


Ja, es iſt wahr. 
wieder hinaus unter fremde 


ſchon 
Menſchen.“ 

„Na, das iſt geſcheit. Weißt Du, 
gräßlich muß das ſein, wenn man ſo 
jung verheiratet iſt, und alle Leute 
gucken einen an, als ob man als eine 
Kurioſität für Geld ausgeſtellt wäre. 
Schauderhaft.“ 

Es klopfte an die Tür. 

„Darf man hier eintreten?“ fragte 
Herr von Woltersheim. 

Jutta ſprang vom Tiſch herunter. 

Natürlich, Papa — nur herein— 
fpaziert. Hier, — fieh Dir nur ’mal 
ar, mas Gva für GSilpie und mid) 
mitgebracht hat. Das ift doch wieder 
die Schönfte Weihnachtsbejcheerung. 
Gelt, — unfere Ep’ tut fi jchon flei- 
Big ala Millionärin?“ 

Er betrachtete die zum Zeil fehr 
Mit finnenden 
Augen fah er dann zu Epa hernieber 
und ftreichelte ihr Haar. 

„Dein Schidfal hat fi feltfam ge- 
ändert, mein Kind. Göh hat mir alles 
erzählt, mad Deine Mutter für euch 
getan hat.“ 

Sein Blid fiel auf das Bild feiner 
erften Frau, das noch auf den .Tijch 
lag. Er nahm es auf und betrachtete 
ed lange und aufmerffam. Er fah 
bleih aus. Gtieg die Erinnerung in 


Gelee sos heilt itunes Tome 


Einwirkungen des 


Lichtes, 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


he Beer” 
_ That Made | Milwaukee Famous. 


Und 
Dente doch nur mal, mie e3 mit 


| ihm auf, wie fehr er diefe Frau einjt 
| geliebt hatte? 
Bild wieder hin und ging fchnell aus | 


Mortlos, legte er das 


dem Zimmer. 

Eva :ınd Jutta fahen fich eine Weile 
ftumm an. Dann fielen fie fich ebenjo 
ftumm um den Hal und mußten 
nicht, wa3 ihnen da Herz fo jeltjam 


in den nächften Tagen gab e3 in 
Moltersheim viel Unruhe und Wrbeit. 
Man rüftete zu Evas Hochzeit. Eine 
Menge Gäfte trafen fchon einige Tage 
früher ein. 

Und dann brad. der Hochzeitstag 
an. &3 war eim heller, tlarer Tag. 
Hrühlingsahnen lag in der Luft. Ge- 
heimnißsoll regten fich die ermachenden 
Kräfte in der Natur. 

Eine große und glänzende Gefell- 
Ihaft war geladen. Eva und Göß 
waren bie jtillften Menjchen in all 
bem unrubigen Xreiben. Uber in 
ihren Augen lag ein ftrahlender Glanz. 

Eva trug ein foftbared Brautkleid, 
und ber Schleier Hatte ein fleines 
Vermögen gefoftt. Mrs, Fokham 
hatte ihn felbft ausgewählt. Die junge 
Braut jah munderhold und Tieblich 
aus. Göt vermochte faum den Blid 
bon ihr zu mwenben. 

Nach der Trauung war große Tafel. 
Yrig mußte Siloie zu Tifch führen, 
während man für Jutta einen jehr 
jungen Zeutnant ala Tifcehnachbar be- 
ftimmt hatte. Das war meber nad) 
Yuttas noch nad Fri’3 Sinn. 

Frig merkte gar nicht, daß Silpie 
Beute jo hübfch ausfah, wie e3 nur 
möglih mar. Sein Blid fuchte im- 
mer nur nach zwei dunklen troßigen 
Augen, nah einem buftigen meißen 
Kleid und nach einem lieben, gar zu 
lieben Apfelblütentrang, der auf gold» 
blonden Zoden jo frühlemgafriih und 
verlodend ausfäh. AYuttad jugend- 
friſche graziöſe Erſcheinung dünkte 
ihm das Schönſte, was er je geſehen. 
Und er war eiferſüchtig wie ein Othello 
auf den tleinen Leutnant. Jutta hatte 
zwar wütend zu ihm geſagt: „Denk 
Dir nur, Fritz, dieſes Baby ſoll mein 
Tiſchherr ſeil Den muß man ja 
noch mit der Ylafche groß ziehen!” 

— lachte ſie doch recht ver— 
gnůgt. Fritz wurde die Tafel minde— 
ſtens ſo lang wie dem Brautpaar, das 
man erbarmungslos von allen Seiten 
antoaſtete. Silvbie unterhielt ſich 
glücklicherweiſe ziemlich angeregt mit 
ihrem anberen Nachbar, dem Landrat 
bon Uechierig. Als man dieZafel auf: 


bob, engel Sant I ohne große 


er Nähe au ſich. 
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Wholefale und Retail 


Delikateſſen— 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen d und Lale Str. 
Telephon Rain 1937 und Main 5235 


Import. Wurft nnd Schinten von Reinide, 
Braunihmweig; Nolis, Halle; Homan, Diifen, 
Beftfalen. Jmportirte Frankfurter, deutiche und 
italieniihe Salami. Grohe Andwahl in import. 
Käfe. Sardinen, Kieler Sprotten, Forellen, Sar- 
dell enbutter, Anchovis⸗Paſte, Knorrs Erbswurſt 
und Suppen, import. Nudeln ete. — Täglich 
friſch von Milwaukee: Milwaukee Roggeunbrot, 
fein- oder arobsehadte Gervelatwurit, Braun 
fhweiger Wett: und Leberwurft; Landjäger, 
Headcrecie, Bologna, Blutwurft, Zungenwurit, 
Gänfeleber, Trüffelleberwurft, Mortadella mit 
Piltahionuß, Mofaitwurft, Lahsihinten, Stutt- 
garter Knacwurſt u. ſ. w. — Weiſel Lahyton 
Ham und Bacon. aql5,didofr* 


Jutta war ſchon verſchwunden, und 
auch den Leutnant ſah er nicht mehr. 
Unruhig ſuchte er nach ihr. In einem 
ſtillen Nebenzimmer fand er ſie — 
allein und in träumeriſchem Nach— 
denken in einen Seſſel geſchmiegt. 
Schnell trat er hinter ſie. 

„Jutz, Du biſt allein? Wo haſt Du 
denn Deinen ſchneidigen Tiſchherrn 
gelaſſen?“ 

Sie ſchrak empor und ſah zu ihm 
auf. Dann zuckte ſie die Achſeln. 

„Pöh, — ich bin doch nicht hier als 
Kinderwärterin angeſtellt!“ 

War er denn nicht neit?“ forſchte 
er. 

Sie machte ein Mäulchen. 

„Kein vernünftige® Wort mit ihm 
zu reden. Er fehnarrte in einem fort 
die dämlichiten Komplimente;, „Önä’» 
Fräulein jehen entzüdend aus, gnä' 
Fräulein wiſſ en entzücdend zu plaus 
dern, and’ Fräulein verförpern auf 
Ehre den Frühling.“ E3 war zum 
Auswachſen. So'n Fatzke.“ 

Fritz hörte das mit Befriedigung. 

Aber recht hat er doch,“ ſagte er 
leiſe. 

Du, jetzt fang nicht auch noch mit 
folchen Narrheiten an. “ch habe heute 
feinen Sinn für Ulf, daß Du e3 nur 
meibt. Ich bin jehr ernſt geftimmt 
und hatte mich hierher zurüdgezogem, 


‚um nachzudenten.“ 


„Soll das heißen: Mad, da De 
Sortlommft? Dbder darf ih Dir ein 
biächen nachbenten helfen?“ 

Sie jah feitwärts flüchtig zu ihm 
auf und feufzte. 
„Meinetwegen Tannft Du bleiben." 
Er z0g einen Seffel heran und fehle 





Karholifen und Sozialismus. 

Louispille, 20. Aug. Sn den ge- 
ichäftlihen Verhandlungen des elften 
Katholitentages — Konvent der Füde- 
ration fatholiicher Vereinigungen Ame- 
ritas — nehmen einen breiten Raum 
die Erörterungen der, im nädhiten 
Jahre bejonders zu befämpfenden 
Uebelftände ein, die nach den Worten 
mehrerer Redner „die Republit be= 
drohen.“ Inder Abendjigung wurde 
insbefondere dad Verhältniß von 
Kapital und Arbeit beijproden. Die 
fozialiftifchen Grundfäge der „ns 
duftrial Worfers of the World“ mur- 
den jcharf verurteilt, Dagegen im Sinne 
der abresberichte ver Beamten manch’ 
gutes Wort für die „American Yedera- 
ion of Xabor”, den großen amerifa= 
niſchen Gewerkſchaftsbund, geſprochen. 
‚Die American Federation ofLabor‘ ”, 
io zitirte Präfident TFeeney die Worte 
des Präfidenten Hamilton vom Tufts 
Gollege, „iteht für Amerifa ein und 
nicht für den Sozialismus.” In die— 
ſem Zufammenhange mies Präfident 
auf die 200,000 fchulentlajjenen 30a- 
linge bin, die alljährlich die tatholifchen 
Vfarrjchulen verließen, „durchglüht 
bon dem Geilte der Baterlandsliebe 
und der Treue.“ Er jah die Zeit fom- 
men, da der Staat diefe Leiltung der 
Katholiten anerfennen‘ werde, die jähr: 
ih 40 Millionen Dollats ausgäben 
für die Erziehung ihrer Kinder und 
gleichzeitig durch die Steuern noch 60 
Millionen beitrügen zum Unterhalt der 
öffentlichen Schulen. 

Sn det Abendfigung Tprachen über 
organifirte und freie Arbeit Peter W. 
Solline, Mitglied der Gemwerkfchaft der 
Glektrifer, und Prof. James Hagerty, 
Leiter der Abteilung für Volfswirt- 
fhaft an der Staat3univerfität bon 
Ohio. „Der Arbeitgeber” mar der 
Titel einer Anfprahe von Michael 
Yanning, einem Grubenbefiter in 
Gleveland, während Peter %. MeAlrdie 
aus Pittsburg, ehemaliger Präfident 
der Vereinigten GStahl-, Zinn: und 
Eifenarbeiter von Amerifa, über 
„Deffentlihe Meinung und foziale 
Geſetzgebung“ ſprach. 


Zum Roſenthalmord. 


New York, 18. Aug. Der, in Ar— 
kanſas von Privatdetektives feſtgenom— 
mene Sam Schepps iſt „glücklich“ hier 
angelangt. Er kam mit einer Erklä— 
rung zurück, welche das Geſtändniß 
von „Bald Jack“ Roſe beſtätigt, das 
den ſuspendirten Polizeileutnant Be— 
cker beſchuldigt, den Spieler Herman 
Roſenthal haben ermorden zu laſſen! 
So ſagt wenigſtens der Diſtriktsan— 
valt Whitman. 


Ausland, 


Flugzeugturnier. 
Bat trotz ungünſtigen Wetters Erfolge. — 
VNeuer Reblausheerd bei Bingen. — 


Italieniſche Offiziere in Tirol verhaftet. 
(Spesiallabeldepeidhe der „N.Y. Staatszeitung.“) 

Berlin, 20. Yug. Auf dem, in 
der Nähe des Luftichiffhafens belege- 
nen neuen Fluafeld in Gotha hat unter 
lebhafter Beteiligung herporragender 
Uniatiter des „Erfte deutjche Flug— 
zeug-Turnier“ troß ungünjtigiter Wit- 
terungsverhältniffe einen vielverfpre= 
chenden Anfang genommen. 

Das zahlreich erfchienene Publiftum 
war bereit3 darauf gefaßt, infolge des 
ftürmifchen Wetter durch eine Ber- 
Ihiebung der Eröffnung enttäufcht zu 
werden; um fo größer war der Subel, 
al dennoh das Signal zum Gtart 
gegeben wurde. 

Iroß des Sturmes wurden die pro= 
grammäßigen Aufftiege zum Teil mit 
borzüglihdem Erfolg ausgeführt. 

Beſonders lebhaftes Intereſſe wurde 
einem Wettbewerb im Bombenwerfen 
entgegengebracht, an dem ſich mehrere 
Aeroplane verſchiedener Typen beteilig⸗ 
ten. Die Reſultate des Werfens waren 
ſehr gut. Die Zahl der Treffer über— 
ſtieg alle Erwartungen. 

Eine, für die Freunde eines guten 
Tropfen Weines betrübliche Mitteilung 
kommt aus Bingen a. Rh. In den 
beſten Lagen der Weinkulturen iſt dort 
ein Reblausherd von bedeutendem Um— 
fang aufgefunden worden. 

Die Winzer und die Behörden haben 
ſofort energiſche Maßnahmen zur Aus— 
rottung und zur Verhütung einer Wei- 
terverbreitung des gefährlichen Schäd- 
Ying3 getroffen. 

Die Entfendung des Prinzen Heinrih 
als perfünlichen Vertreter des Ka'- 
fer zu den, am 13. September begin- 
nenden Irauerzeremonien und ber Bei- 
jegung des verftorbenen Kaifers Mut- 
Juhito von Japan wird feitens des 
japanifchen Kaiferhaufes und der Re- 
gierung in Tokio hoch eingeſchätzt. 

Der japaniſche Geſchäftsträger hat 
eine Note überreicht, worin der Dank 
fiir die Abordnung einer jo hochitehen- 
den Verfönlichteit, wie des Bruders 
des deutfchen Kaiferd, in liebensmwür- 
digften Worten ausgedrüdt tft. 

Wien, 20. Aug. Aus Jnnsbrud 
twird ein neuer Spionagefall gemeldet, 
der befonders Aufjehen dadurd) erregt, 
dat die al3 Spione Verhafteten zwei 
attive Offiziere der italienifchen Armee 
ſind. 

Ein Leutnant Norſini und ein Ma— 
jor von der italieniſchen Garniſon des, 
an der Tiroler Grenze gelegenen Ortes 
Arſiero, (italieniſcher Infanterie) ſind 
in der Tiroler Kurort Roncegno durch 
die dortigen Behörden als Spione feit- 
genommen worden. Weber die Art ihrer 
Tätigkeit ift Näheres noch nicht be— 
fannt. 


— Abgeſetzt wurde der Polizift John 
ZBoHlin in Duluth, Minn,, weil er mit 
einem Auto den Alderman Frank Jor= 


| a ſchwer * 


IAnland. 


— Nach amtlicher Zählung des Er— 
gebniſſes der jüngſten Vorwahlen im 
Staaie Kanſas erhielten die Rooſevelt⸗ 
wahlmänner 33,000 bis 37,000 Stim⸗ 
men Mehrheit über Taft. 


— Das größte Hoſpital in Amerika 
für die ausſchließliche Behandlung von 
Augenkrankheiten wird im Winter in 
New York erbaut, an der Ede von 10. 
Ave. und 57. Straße. E3 wird adt 
Stodwerte hoc und koftet $200,000. 


— Geftrige Bafeballjpiele: 
„National League” — Pittsburg 1, 
Brooklyn O (nach 2 Gängen wegen Re- 
gens abgebrochen); St. Louis :, New 
Hort 5. „American League" —Bofton 
4, Detroit 3. Alles lebrige verregnet. 

— Dampfer „Pleiades“ an der Süb- 
füfte Haliforniens auf Yyellen gerannt; 
fann nicht wieder flott gemacht mer=- 
ben, ehe ein Zeil der Kohlenladung 
entfernt it. So meldet ein Radio 
telegranım nad) San Franzisto. 

— Das britifche Auswärtige Amt 
nahm die amerifanifche Einladung zur 

| Beteiligung an der Banama-Pazifit- 

ausjtellung „im Prinzip? an. Die 
| wirkliche Beteiligung wird von dem 
Entgegentommen gegenüber britifchen 
Ausftellern abhängen. 

— Goup. Weit von Dregon und 
Adjutant Fenzer famen mit Miliz nad 
Richmond, Oreg, um das Kriegs— 
recht über die Stadt zu erklären, wenn 
nicht der Bürgermeiſter Jones und der 
Stadtmarſchall — desGämbelns über— 
führt — ſofort ihre Aemter nieder— 
legten. 

— 4 Räuber ſprengten im Poſtamt 
zu Plattsville, Kolo, die Spinde, 
raubten $400 in Marten, lieferten dem 
Dr. Damfon, der fie ertappte; eine Re- 
polverfhlaht und entfamen. Später 
wurden 4 junge Männer, die mit einem 
lahmen Auto zu fahren juchten, ala 
verdächtig verhaftet. 

— 63 ijt wirklich eine zmeite „Be- 
ftechung3flage“ gegen den, in Los An: 


geled, Kal., freigefprochenen Anmalt |, 


Darrom anhängigq gemadht mor= 
den. Gein Verteidiger beantragte al3- 
bald Niederfchlagung derjelben. Rich— 
ter Hutten behielt fich die Entfcheidung 
bor, 

— Mr3. Catherine N. White in 
Milwauftee verflagte ihren Gatten 
Arthur G. White, deffen Mutter Mr3. 
Sctammon und deifen Zante Mr2. 
Iuttle auf $100,000 Scadenerfat 
megen Entziekung des Gatten. Die 
beiden verflagten Damen haben ein ge- 
meinfames Vermögen von 30 bis 50 
Millionen. 

— Dijtriftsanmalt Albert &. Fach 
murde auf den Weg nad) feinem Büro 
zu Gtapleton, Staten Island, von 
einer rau Evans gefhoffen und fchmer 
bermundet. Diefe hatte ihren Gatten 
wegen Berlafjens verklagt; : derfelbe 
war aber mit Hilfe Fachz freigefptochen 
worden. Die Frau, die in Haft ift, 
Icheint geijtesgeitört zu fein. 

— Da er die Ehre gehabt hatte, 
dem, bor einem Jahre dahingefchiede- 
nen Stahlfönig Yohn W. Gates zu 
gehören, jo wurde „Blandy“, eine Flei- 
ne Bojtonbulldogge, jveben in New 
Mork geitorben, vornehm aufaebahrt 
und, mit einem in Paris gemachten 
goldenen Halsfragen, der goldene 
Slöcdchen trägt, aefhmüdt, in einen 
eleganten, mit Plüfch und Seide aus- 
gejchlagenen Sarg gelegt. Die endail- 
tige Beitattung wird auf dem Gates’: 
fhen Gute zu Port Arthur, Ter., er- 
folgen. 

— Um hellen Tage au& dem Büro 
der „Detroit & Cleveland Navigation 
Co.“ zu Toledo, D., Geld und Sched3 
im Werte von $1000 aeftohlen. Der 
Fahrfartenverfäufer war damit be- 
Ichäftiat, feine Kaffe aufzumaden, und 
ein Fremder unterbrach momentan die- 
je Tätigkeit dur) PVorzeigen eines 
Gepädfcheines, auf welchen Hin er einen 
Koffer holen wollte. Sobald der Be- 
amte, unter Zufchlagen der Türe, das 
Abteil verlaffen hatte, um den Koffer 
berauszufuchen, ftieg der Räuber von 
außen durch ein fchmales TFenfter 
dasfaffenabteil und raffte alles offen- 
liegende Geld. zujammen, worauf er 
entfprang. Später jandte er merk: 
mwürdigerweife durch einen Dritten 
$100 zurüd. 


Au: nd, 


— Das erite Luftfhiff für bie 


| deutfche Marine wird ein Zeppelin 
werben. &3 wird am 1.Dftober fertig: 
| geitellt jein. 

| .—— Sn den Didyungeln von Jnner- 
| afrifa wurde der Elephantenmilderer 
und ungefeglihe Elfenbeinhändler 
Sames Ward Rogers, ein geborener 
Ameritaner, von verfolgenden briti- 
[hen Truppen getötet. &3 foll dies auf 
belgifhem Gebiete gefchehen fein. 

— TIroß der Erfolge von Regie- 

rungsttuppen gewinnt ber Aufftand 
in der mittelameritanifchen Republit 
Nikaragua anfcheinend immer mehr an 
Boden. Der Rebellengeneral Mena ift 
gut mit Kriegsmaterial verfehen und 
Scheint ftarfe geloliche Unterftügung zu 
haben. 
._— Ein unbeftätigtes Gerücht ift 
verbreitet, daß Dr. Sunjatfen, der 
Führer der radikalen Republitaner, bei 
Peking von Truppen ermordet worden 
jei, die auf Befehl bon Präfident 
Auanfchifai gehandelt hätten! — Die 
hinefifhe Nationalverfammlung er- 
fuchte Juanfchitai, Gründe für die er- 
mähnte Hinrichtung zweier Generäle 
anzuaeben. . 

— Zu Eaft Bone, England, er- 
fhoß Hauptmann Hids Murray, von 
den „Gordon Highlanders“, feine zwei 
jungen . Töchter, berwundete feine 
Gattin jehwer und beging dann Selbit- 
mord.. An einem binterlaffenen Briefe 
jagt er, daß er boffnungslos ruinirt 
fei. Man glaubt, daß er plößlich 


wahnſinnig wurde. 





in | 


Elephanteniagd. 


Sie verurſacht fieberhafte Aufre⸗ 
gung in Englewood. 


Nette fih, wer fann! 


Swei thpfere Poliziſten ſuchten und fanden 
Shut; in der Krone eines Baumes. — 
Voch glimpflih verlaufen. — Unter 
fhwerer Antiage — Lichts dahinter. 


Das friedliche Englemood mar 
heute der Schaupla einer aufregenden 
Elephantenjagd. Ein junger Ele: 
pbant, ver zum Beitande einer Wild- 
mweitfchauftellung gehört, die ihre Zelte 
an W. 59. und Auftine Straße auf: 
geichlagen hat, riß ich heute früh von 
der Kette Ios, griff, freiheitstrunten, 
feinen Wärter an, nötigte ihn zur 
Flucht in den Wagen und trottete 
dann unternehmungsluftig davon. 
Ueberall, wo er auftauchte, verurfachte 
er panifchen Schreden unter den Stra 
Bengängern. Von einer Apothete aus 
wurde telephonijch die Polizei benadh- 
tihtigt. Bald war der Polizeimagen 
zur Gtele. Kaum maren ihm bie 
Poliziften Rooney und Nelligan ent: 
ftiegen, als der Diehäuter mit einem 
Kampffchrei, der wie Trompeten— 
aefchmetter flana, auf fie losgejtürzt 
fam. Den beiten Helden fiel da3 
Herz in die Hojen. Mit einer ftau- 
nersmwerten Behendigfeit, die ihnen 
Niemand zugetraut Hätte, erflommen 
fie einen Beum und hodten dor* zit: 
ternd und zagend in der äußerjten 
Krone, bi das Zirfusperfonal ange: 
rüdt fam und das mit Futter ges 
föderie Ungetüm gefügiq gemacht und 
mit fich fortgeführt hatte, 

Adgejehen davon, daß er mehrere 
Vorgärthen und Rafenpläge zertram: 
pelt Fatte, war bon dem Elephanten 
fein Undeil angerichtet worden. 


Dunfier Ehrenmann. 


Unter der auf Kuppelei lautenden 
Untlage murde geftern Nachmittag 
Georg Bloom, Nr. 1039 M. 13. Str., 
verhartet. Er wird bezichtigt, die 22- 
jährige Jobanna Schonter, Nr. 1133 
Wafhburne Xve., Die er Lor zwei Mo= 
nater auf enem Tanzkränzchen ken— 
nen ierıis, veraniaßt zu Haben, in ein 
an Arrıour Abe, gelegenes, verrufenes 
Haus einzutreten. 

Jn Abrede geitellt. 

De: Unifsand, dad; eine Frau, Die 
angiot, die Gattin des Kürſchners F. 
S. Kelly aus Los Angeles zu ſein, 
augenſcheinlich kran? aus einem 
Schlafwagen eines Schnellzuges, der 
auf dem Polk Str.Bahnhof hielt, hin— 
ausgetragen werden mußte, gab Ver— 
anlaſſung zu dem Gerückt, daß ſie von 
zwei farbigen Aufwärkern überfallen 
und mißbraucht worden ſei. Dieſe 
Frau, die man, wie telegraphiſch ein— 
gezogene Erkundigungen ergaben, in 
Los Angeles nicht kennt, bezeichnet das 
Gerücht als vollſtändig aus der Luft 
gegriffen und behauptet, daß ihr Un— 
wohlſein durch das Rütteln und 
Stampfen des Zuges verurſacht wor— 
den ſei. 

Starb im Hoſpital. 

Als geitern Abend der 25jährige 
Speifewirt Georg Kraufe aus For 
Lake, Ill., in der hieſigen Poliklinik, 


wo er ſeit acht Tagen krank darnieder- 


lag, im Fieber tobſüchtig wurde und 
durch ſein Lärmen die übrigen Kran— 
ken ſtörte, wurde von der Verwaltung 
dieſes Krankenhauſes die Polizei tele— 
phoniſch erſucht, ihn nach dem County— 
hoſpital zu befördern. Als die Polizei— 
ambulanz zurStelle war, hatte Krauſ 
ausgelitten. 
Unter hoher Bürgſchaft. 

Der 22jährige Handlungsgehilfe 
Oskar Wide, Nr. 1618 Carmen Ave., 
wurde gejtern unter $10,000 Bürg- 
Ihaft den Großgejchiworenen übermie- 
jen. Er mwird bezichtigt, das im Ge- 
bäude Nr. 607 Diverfey Parkway be: 
Ihäftigte Dienjtmädchen Segrid John- 
fon brutal mißhandelt zu haben. E3 
berlautet, daß er dem Polizeihaupt-: 
mann Danner ein umfafjendes Ge- 
ſtändniß abgelegt habe. Im Stadtge- 
richt verzichtete er auf ein Vorverhör. 

Der Tod ſein Erlöſer. 

Der zehnjährige George Bongek 
Nr. 512 Clinton Ave. Oak Park, 
wurde vor ſechs Wochen von einem her⸗ 
renloſen Köter angefallen und ge— 
biſſen. Geſtern erſt zeigten ſich bei dem 
Knaben Spuren von Hundswut. Man 
ſchaffte ihn nun ſchleunigſt nach dem 
Countyhoſpital. Dort hat ihn heute 
Morgen der Tod von ſeinen Leiden 
erlöſt. 

Leiche geborgen. 


Heute Morgen wurde die Leiche der 
Donnerstag Nachmittag, wie berichtet, 
beim Baden im See am Fuße der 
Buena pe. ertrunfenen 22jährigen 
Marie Doniat, Nr.4129 KenmoreXpe., 
geborgen. Die Polizei hat fie nad 
dem Beitati..ngsgefhäft Nr. 4542 WM. 
Ravenswood Park geichafft. Port 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snqueit abhalten. 


—- 


Berband der-Sleinhändler. 


Im Hotel Sherman tagt feit geftern 
der halbjährliche Konvent des Ver— 
bands der Kleinhändler, zu dem jich 
150 Delegaten aus allen Zeilen ver 
Ber. Staaten eingefunden haben. Er 
wird nad acht Tagen zum Abjchluß 
gelangen. In der geſtrigen Sitzung 
wurden etwa 50 Ausfhüffe ernannt. 


— Durd Erplofion eines Gafolin- 
ofens fam die T5jährige Frau Rofalia 
Erane zu Dayton, D., um. 

— Der Schmeizer Apiatiter Ed- 
mund Audemars vollendete . einen 
Aeroplanflug von Paris nach Berlin 
erfolareich, ; — 


BEWEESLE ELTERLICHEN IRRE WIN: 


14. Geſchichhte — Der königliche Wetterprophet 


* 


un,“ ſagte der König, 
als der Königliche 
Wetterprophet vor 


ihm erſchien, um ſein Urteil zu 


empfangen, 


Wetter⸗ 


„Deine 


prophezeiungen haben jih in 
den le&ten 10 Jahren 99 mal 


von 


100 als falih erwieien. 


Womit willft Du Dein Derblei: 
ben im Almte rechtfertigen?” 
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Konſulariſch geſucht. 
Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 


erhalten: 

Adam, Johann, Jalob und Katharine, Kinder 
des vor zirla 18 Jahren in Wilmaufee, 
Wi lonſin, geſtorbenen Johann Adam. 

Allimann, Heinrich, 24 Jahre alt, zuletzt 
in Olds, Jan gewohnt. 

Bewernit, Baul Hermann, geboren am 29. 
Juni 1880 in Berlin, angeblih in Chicago 
wobnhaft. . 

Böckmann, Karl, acboren am ö. Muguft 
1858 in Kalfhorit (Mecdlenburg-Schwerin), 
Jsarmer in der Umgegend von Chicago, „SU 

Böbringer, Nobert, aus ÜEltingen bei 
Leonberg (l8ürttemberg). 

Braun, „tod, Koh von Beruf, auletzt An 
Chicago, Ilinvis, 502 ©. Morgan Str., 
gewohnt, 

Dallmann, Teilbelm, aus Sinterpommern, 
Prbeiter, 182 oder 1885 nad Amerila aus 
gewandert. 

Dittes, Zopbie, 1910 von Riorzbeim in Ba- 
den nab Gbicaao ausgewandert. 

Dobner, Lorenz, aceboren am 16. März 1872 
in „Fürth in Badern, in PButternut, WiS,, 
Iron Rider, Wis,, ınd Ya Kroile, Kant, 
als Farmer anfällig geweien. 

Suffdy, Zimon und MWargaretiba, geb. Typaß, 
folten im Norib Prairie, Wauleſha County, 

Swis,, aewobnt baben. 

Gallrein, Emil, ungefähr 33 Sabre alt, zu— 
lest im Chicago, Jlinois, Sunnplide Ave., 

er, _Muguft, geboren in Galena, Ni: 
s, Sohn des Schneidermeiſters Johann 
Gütter. 

Hickſt e in, Otlo, geboren im Dezember 1872 
in Stettin, in oder bei Chicago wohnhaft. 

Hockemeher, Frib, zuletzt in Milwaulce, 
Wis. 311 Ielferfor Str,, aewohnt. 

Kettler, zudwin und Aarl, Brüder, aus 
Zundern Dei Yevern, Kreis Yiübbefe, follen 
in Chicago, Nlinois, wohnen. 

Kuhrt, Mar, zulest in New Wort, Windels 
Hotel, 10. Ademue, 181. Str,, acewohnt. 
Lehre, Adolf, geboren am 9, Zcpteimber 1880 
in Alt Moesland, Kreid Marienwerder. im 

Suni 1912 nah Amerifa ausgewandert. 

2 urd, Xaver, geboren am 21. Scptemder 1831 
in PBoblbahb bei Difenburg, anachlih in 
oder bei Wilmaufee, WMs,, wohnbait. 

Schröder, Raul, der mit der am 12. Sa: 
nuor 1885 in Detreit, Michigan, veritor: 
benen Emilie Sobanıta Happe verbetratet 
war 


SEhmarz, Robert. aeboren in Mantwit bei 
Pittow in Romnmern, antachlih Ende der 
70er .oder Anfang der 80er Sabre nah 
Chicago ausgewandert. 

Schweiker, Louis, früher angeblich in Chi— 
cano, 388 W. Fulton Str, wohnhaft ac 
weſen. 

— — — — —— 


Nah berühmten Muſtern. 


Zwei Banditen betraten heute früh 
Thomas G. MWitfields Apotheke, Nr. 
545 ©. Wabafh Ave, braten ihre 
Revolver auf den Apothefergehilfen 
Yrant Grammer in Anfchlag, zwangen 
ihn, fich mit hochgeftredten Armen an 
die Wand zu ftellen, plünderten dann 
den Kaffenapparat um den aus $21 
beitehenden Ynhalt und machten jich 
aus dem Staube. &3 wurde zwar fo- 
gleich. die Polizei benadhrichtigt, doch 
ift e8 den mit’ der Aufarbeitung des 
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Nu auf Nud. 


Gelegentlih zweier Derfebrsunfälle wur» 
den 16 Pe onen ‚verlett. 


Ein von dem Eigentümer George 
Mulder, Nr. 1621 W. Yadfon Blod,, 
jelbjt bebienter Kraftwagen jtieß ge> 
ftern Abend an Yadfon Blvd. und ©. 
Dafley Ave. mit dem Schnauferl des 
Dr. U. 9. Leviton, Nr. 1247 ©. 
QJurner Uove., zufammen und imurbe 
ftart beijchädigt. Mulder, feine Gat- 
tin und zwei andere YFahrgälte haben 
mehr oder minder Jchmwere Berlegun= 
gen erlitten. Dr. Lepiton ft mit leich- 
ten Quetſchungen davongekommen. 
Jeder der beiden Herren bezichtigte den 
anderen, durch Fahrläſſigkeit den Un— 
fall verſchuldet zu haben. 

Kurze Zeit darauf prallten an 
Palmer” Square und Logan Blod. 
zwei von M. ©. Bant3, Nr. 1569 N. 
Hoyne Xoe., vem Präfidenten der „M. 
®. Banti3 Tailoring Company, Wr. 
108 RN. State Str., und Auguflt 9. 
Underfon, Nr. 5041 Berteau Xpe,, 
dem Haupt der Union Printing Preß 
Repair Company, Nr. 215 W. Con— 
are Straße, bediente Kraftwagen 
zufammen. Wei diefer Gelegenheit er- 
litten Bants, Frau Bant3 und fünf 
Fahrgäſte, ſowie Anderſon, deſſen 
Frau und beide Kinder leichte Ver— 
legungen. Die beiden Kraftwagen 
wurden bejhädigt.. Auch in diefem 
?salle fuchte jeder der beiden Herren 
die Schuld an dem Zufammenftoß von 
fih ab und auf den andern zu mwälzen. 


Inful al5 Gründer. 


Samuel nful, Präfident der 
„Sommonmealth-Edifon Co“, und 
feine Gejchäftsfreunde haben, mie ge: 
jtern befannt gegeben wurde, eine neue 
Gejellfichaft, die öffentlide Nußeinrich- 
tungen betreiben wird, gegründet. Gie 
führt den Namen „Northern Indiana 
Utilities Co.“ m ihr ift eine Un: 
zahl fleinerer Anlagen für Herjtellung 
von Gleftrizität vereinigt, diein fleine- 
ren Orten des. nördliden Yndiana 
zwifchen Monticello und der Grenze 
von linois gelegen find. Das Kapi- 
tal der neuen Gejellichaft beträgt 
$1,075,000. 
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x Dampfernahricdhten. 


Angelommen: - 

ort: Kaifer Wilhelm 11. bon Bremen; 

Duca d»’Naoita von, Neapel. 

An Nantudet, Maff... vorbei: Vreſident Lin⸗ 
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Sie wollen, können 


Majeſtät,“ antwortete der 
Wettermann demütig, „vor drei 
Jahren fügte ich Turf den 


Turfifh Tropbies bei.“ 


„Und dafür,“ fagte der König 
traurig, „magjit Du Ki aus 
Kiboih ziehen, wenn Du unten 


anfommijt.“ 
Nächſter Fall! 
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Stromregulirung. 


Gefhädigte Miffiffippifarmer 


einen neuen Bund. 

Die Ueberjhwemmungen im Mif- 
fiffippitale, welche in legter Zeit unge- 
heuren Schaden verurfachten, haben 
die in dem Tale anfälfigen Farmer 
veranlaßt, fich zu einem Bunde zu ver- 
einigen zu dem med, bei der Bundes- 
tenierung auf eine Requlierung des 
Stromlauf3 zudrinaen. Ym Hotel 
La Salle verfammelten fich heute Vor: 
mittag mehrere hundert Farmer aus 
SUinois und gründeten einen Verband 
zur Verbejferung des Miffiffippita- 
les. Der Bund will durch die Kon- 
greßabgeordneten auf die Einjegung 
einer Kommiffion hinwirken, welche 
zunädjt die Verhälant.e in dem Tale 
prüfen fol. Zum Präfidenten wurde 
Dr. E. F. Hough von Champaian, 
SU., und zum Gefretär John %. Har- 
tis, ebenfall® vonChampaign, gewählt. 
Staatsfefretär Yuul, Robert Jfham 
Randolph von Chicago und George 
H. Marmell von New Orleans traten 
in Unfprachen für dieStromregulirung 
feitens der Regierung ein. 


— — — —— 


Immer rührig. 


gründen 


Nordweit Side Commercial Affociation 
‘plant Parade der Detailbändler. 


Die „Northmweit Side Commercial 
Aſſociation“, welche die Interefjen der 
Rordmeitfeite nad) Kräften zu fördern 
Tut, trägt jih mit dem Plan, eine 
Parade der Detailhändler zu ver 
anftalten, ähnlich der Induitrieparade, 
die fie am 13. Auguft abaehalten hat. 
Die Parade foll Reklame für Waaren 
und Gejchäftsleute machen. Jeder 
Teilnehmer fol gehalten fein, ein 
Schild mit der Auffchrift „Made in 
Chicago“ an feinem Schaumagen an- 
zubringen. Die Vereinigung hat An- 
fragen an die Detailhändler der Nord- 
mweftjeite ausgefandt, ob fie fich an der 
Parade beteiligen wollen. Laufen bis 
zum 5. Septembe: nicht genügend Zu- 
fagen ein, jo wird fie den Plan fallen 
laffen. Ihre Leiter jmd aber der Zu: 
verficht, daß die Beteiligung in An- 
betracht der glänzenden Erfolge der 
Induſtrieparade zahlreich ſein wird 
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— Auf alles: vorbereitet. — Herr: 
SH möchte aber recht fehnell verheira- 
tet jein. — SHeiratönermittler: Wenn 
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Bom Blik getroffen, 


Ein Blit, der aus faft heiterem 
Himmel fam, jchlug geftern früh im 
den Turm der Erjten Kongregationa= 
liftenfiche in Glen Ellyn ein und 
fegte ihn in Brand: Ein zweiter Blih 
zerfchmetterte gleich darauf einen Ge- 
Iohirrftänder in der über der Straße 
gelegenen Wohnung des Methodijtens 
paftors U. U. Moore. Der Kirchturm: 
brand murde Dant dem techijeifigen 
und energtifchen Eingreifen der freimils 
ligen ?Treuerwehr gelöfcht; nachdem er 
etwa $350 Schaden angerichtet hatte, 


_— —— — 


Sonnenkuren. 


Während der letzten Jahre ſind 
Sonnenkuren immer mehr aufgelom- 
men, und es iſt zu erwarten, daß uns 
eine ſyſtematiſche und vorſichtige An— 


wendung der Sonnenſtrahlen in vielen 


Krankheiten von großem Nutzen ſein 
wird. Speziell die chirurgiſche Tuber⸗ 
kuloſe iſt namentlich in Leyſin mit 


Sonnenſtrahlen mit ſehr guten Reſul⸗ 


taten behandelt worden, und hier iſt es 
gerade das Hochgebirgsklima, das uns 
ermöglicht, Sonnenlichtkuren in an 
viel intenfiverer Weife auszuführen 
als irgendiwo anderd. Aber nicht nur 
chirurgiſche QIuberfulofe mag mit 


Nuten mit Sonnenlicht behandelt wer» — 


den, ſondern auch Kehlkopftuberkuloſe 
wird oft in überraſchender Weiſe durch 


Sonnenlichtbehandlung gebefferl; man 


hat die Patienten gelehrt, fleine Spie- 
gel jelber zu gebrauchen, und fie laffen 
damit die Sonnenftrahlen in ihren 
Kehltopf Inftematifch eindringen. , Die 
Refultate find jehr gut. Ind aud) 


“3 
wiſſeFälle von Lungentuberkuloſe — —3— 
nen durch Sonnenbäder Beſſerung er⸗ — 
fahren, daß heißt durch die Expoſitiein 
von Bruft und Rüden für 10 bis 207 3 
Minuten, aber ftets mit größter Bor 3 


ficht und nur unter Kontrole durch den 


Arzt. Cs ift natürlich in allen Fällen 
und 
Patienten mit Neigung zu une 


notwendig, zu indivibualiftren, 


oder auch zu ſchwache Kranke vo 
Sonnentur auszufchließen. 


— — — 


— Im Vatikan wird das Gerücht 
Abrede geſtellt, daß Papſt Pius den 
Batitan verlafien Habe, um 
franfe Schmwefter zu befuchen. 2 
Hatte im Juni einen leichten 
faff erlitten, foll aber faft 
derhergeitellt fein. 
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Der Kampf um den ‚‚Sreis‘. 


auf den Bud- 


Mer ven andern, 


finden des Gefeges, oder acwwiffer Ab- 


medungen pochend, Unmöaliches ver- 
Aanat, jet ſich in's Unrecht, gleichviel, 
Wie gut im ilebrigen feine Sache jein 


mag. 


Der Genrealanmwalt Stecd foll nad 
> Erörterung der Sachlage mit dem 
Gonverneur Denen und anderen 
republifarifchen Führern im Gtaate, 
entichieden haben, daß die Rooſe— 
Deltianer, oder Elchhirfche, nicht zu 
einem „Barteifreis” auf dem Stimm- 
gefiel für die Wahl vom 5. November | 
berechtigt find — daß, alfo diejenigen, | 
Tidet | 
flimmen wollen, nicht die Gelegenheit 


= Hekommen follen, ihrem Willen durd) 


3 Hinmalen eines einzigen Kreuz: 


J 


Er 


der Spitze 


Richt gerüdt. 


Unmöglichteit ift. 


Gens — eben in den Warteifreis an 
der SKandidatenlifte — 
Ausdrud zu geben, fondern geziwungen 
fein jollen, in jedes Vieref vor dem 
Namen eines jeden Roojevelt-Kandi- 
Daten ihr Kreuschen zu machen. 

Der Generalanwalt bat in bieler 
Entſcheidung unſtreitig den Buchſtaben 
des Geſetzes für ſich. Denn das Geſetz 
beſagt ausdrücklich, daß nur ſolche 
Parleien zu einem „Parteitreis“ be— 
rechtigt ſind, die in der letzten allge— 
meinen Wahl zwei Prozent des ins— 
geſammt abgegebenen Votums erhiel— 
ten. Aber es iſt zu hoffen, daß das 
Gerücht, welches jene Entſcheidung 
vermeldet, Unrecht hat, oder daß man 
ſich in Springfield noch eines Beſſeren 
beſinnen wird. Denn man hat ſich 
bei früheren Gelegenheiten nicht ſtreng 
an den Buchſtaben des Geſetzes gehal— 
len, und das jetzt und unter den be— 
ſonderen diesjährigen Umſtänden tun 
zu wollen, das wäre ſo ungerecht, wie 
unklug; es würde ſich früher oder ſpä— 
ter bitter rächen, wie ein Boom’rang 
zurüdichnellend die Urheber, Aufrecht— 
erhalter und Nubnieher jener „Ent: 
Theidung“ treffen und fchädigen 
müffen. 

Denn der Wortlaut des 
entweder eine Dummheit, 
Schieindel, oder Beides. 


Geſetzes iſt 
oder ein 


na, durchgeführt würde, das 


Zeit ſeines Inkrafttretens ſchon be— 
Hefenden Parteien bis zu gewiſſem 
Grade ein Monopol fichern. 
offenfihtlich unmöglich, daß eine eben 


erftandene Partei, aleichviel mie viele | 


Unhänger fie hat, vor ihrer Geburt, 
fozufagen, zu einer Zeit, als noch fein 
Menſch an eine neue folche Jrtei 
dachte, fhon 2 Vrozent des Votums, 
oder überhaupt nur eine 
Stimme erhalten haben fünnte. Die 
Beitimmung Haite den Zweck, Parteien 
ober Parteien, die ich überledten 
und ganz und gar „überfehbar“ wur: 
den, möglihft von dem Stimmzettel 
berunterzubalten. Auch das iſt durch— 
aus nicht einwandfrei, aber darüber 
läßt ſich doch ſtreiten, während ſich 
loum Einer finden ließe, der den 
Mut hätte, zu behaupten, fie fei ge- 
troffen morden, die Bildung neuer 
Barteien zu erſchweren, den beſtehen⸗ 
den Parteien im Kampfe gegen eine 
etwaige neue Partei einen ſehr großen 
Vorteil zu ſichern. Das hat bislang 
noch fein Verfechter des Parteitreiſes 
eivagt, und man bat fih auch, mie 
Fon angedeutet, biäber nicht an den 
Buchftaben des Gelet:. gehalten, jon- 
bern im Jahre 1908 den Hearft’fchen 
Unabhängigen“ anjtandslos den 
Barteitreis bewilligt, wie feiner Zeit 
nud der „Vereinigten Chriſtlichen 
Bartei” und der Spzialiftifchen Ar- 
beiterpartei. 
: Man wird eö aud jebt tun, wer 
man nicht geradezu darauf aus ijt, ot.. 
Nooſevelt'ſchen „Progreſſiven“ die 
offentliche Sympathie zuzuwenden und 
Stimmung und Anhänger zu werben. 


Das Spötteln darüber, daß die „Re— 


Een. bie fich früher fo fehr über 
n Parteikreis ereiferten, nun fo ſehr 
heiß und ftürmifch danach verlangen, 
wird nichts nüben und das Urteil des 
gejunden Menfchenverftandes nicht 
trüben fünnen. Der Spott wird auf 
bie Spötter jelbft zurüdfgjlen. Denn 
gerade durch diefen Streit wird bie 
Berwerflichteit des Parteitreifes, bezw. 
des Syſtems, das ihn zur Bequemlich 
lbe des wählenden Publikums ge— 
wiſſermaßen nötig macht, in hellſtes 
Der Grundgedanke der 
Dehl iſt, daß der ſouvberane Bürger 
> für Diejenigen Männer ſtimmt, die ihm 
für die verſchiedenen Aemter am ge— 
en feinen. In dem Bartei- 
freis aber und dem aroßen Gewicht, 
das auf ihn gelegt wird, liegt das Ein⸗ 
ſtändniß, daß eine ſolche intelligente 
Bahl unmöglih it; dak man vom 
BDurhiähnittsbürger nicht einmal er- 
arten kann, die Namen der Kandiba- 
ten feiner Bartei zu fennen, jodaß es 
Abm möglich wäre, fie aus den anderen 
herauszufinden; daß bei der Länge der 
timmzettel das Belreuzen eines jeden 
einen Namens innerhalb der zur 
tfügung ftehenden Zeit eine phnlifche 
Das ift aber eben 
5, was alle Gegner unjeres jeßigen 
ahlgefeges und GSpitems vom jeher 
immer behaupten, 
Parteilreis A, en. Armuts⸗ 


Das Geſetz 
Ben“, menn e3 jtreng, sem Budhitaben | 
Ent | 
ftesen neuer Parteien außerordentlich | 
erſchweren und geiwilfermaßen den zur | 


Es ijt | Sta Amen — 
Arbeit, angeſichts ihres Sieges in Zu— 


einzige 


denn dann werden wir (notgedrungen) 
auch den Wahlzettel ſelbſt auf ein ver⸗ 
nünftiges Maß zuſammenſchrumpfen 
ſehen. So lange er beſteht, muß er 
auch neuen Parteien bewilligt werben, 
denn ſeine Verweigerung bedeutete un— 
ter den Umſtänden — jeder Elchhirſch— 
wähler würde am 5. November an die 
hundert und mehr Kreuze machen müſ— 
ſen — eine ſehr ſtarke und in keiner 
Weiſe zu rechtfertigende Beſchränkung 
des Wahlrechts vieler Tauſende und 
die Gegner der Rooſeveltpartei ſollten 
ſich ſehr hüten, dieſer ſolche Waffen 
zu liefern. — — — — 


Ein harmloſes Geſpenſt. 


Seit einer Woche und länger geht in 
Chicago wie ein böſer Geiſt das Ge— 
rücht von einem bevorſtehenden all— 
gemeinen Straßen- und Hochbahner— 
ausſtand um. Morgens, Mittags und 

Abends macht das Geſpenſt von ſich 
reden auf Straßen- und Hochbahn— 
wagen, und wenn der Bürger beklom— 
men fragt: „Wird er kommen?“, dann 
zuckt der Cijenbahner die Achiel: 


mei; ed ni während feine gerun- 


| zelte Braue deutlich ſagt oder ſagen 


ſoll: „Ich glaube es.“ 

Es ſieht in der Tat auch auch ſehr 
bedenklich aus. Die Straßenbahner 
haben ſchon vor einiger Zeit befchloſ⸗ 

| fen zu ftreifen, wenn ihre Forderungen 
I nicht erfüllt werden und verjchiedene 
Unterhandlurgen verliefen ergebniß- 
lo3. Der Mayor fam aus der Som: 
i merfrifche zurüd, zum Guten zu reden 
und das Unglüd eines Gtreifö zu ver- 
hüten, hat jomweit aber aud) noch feine 
Einigung erzielen fönnen und mäh- 
rend allerfeits „noch aehofft” wird, 
tauchen immer neue böfe Gerüchte auf, 
| denen zufolge die Leute des langen 
| Hangens und Bangens müde fein und 
| fräftiges Handeln, die Streiferflärung 
fordern folen. Man verhandelt und 
fommt lächelnden Antliges aus den 
| „Meetings“, aber man gibt fich dabei 
offenfihtlih Mühe, das Lächeln als 
ehr gezwungen erjcheinen und alle bie- 


jenigen, die es jehen, dag Schlimmite | 


ahnen zu laffen. Warum auch nicht?! 
Ein allgemeiner Ausftand aller Stra: 


Ben- und Hochbahnbedienfteten in Chi= | 


| cago bedeutete die völlige Stodung jo 
| ziemlich allen Berfebrs, des Handels 
| und Wandels der Millionenftadt, und 
| wäre eine wirklich jchlimme SHeim- 
juhung, die fich leichtlich zu einem 
Unglüd herausmachlen fünnte. Der 
Gedanfe an die Möglichkeiten ift durdh- 
ı aus geeignet, aud) Zeuten, die gar nicht 
übertrieben änajtlich find, zu einem 
falten Schauer und einer Gänfehaut 
den Rüden binunter zu verhelfen und 
— 03 iit ja recht warm in diefen Tagen. 
Dergleichen it ganz angenehm, wie ein 
meniq Sicharujeln überhaupt, und — 
es hat ja teiter feine Gefahr! 

(3 wird nicht zu einem Streit fom- 
men. Die Ungeitellten der Straßen: 
und Hochbahnen mwerden mit einigen 
ihrer Forderungen Erfolg haben, be- 
treffs anderer Punkte mit fich reden 
laſſen und hübſch fleißig an der Ar— 
beit bleiben, zum eignen und der 
Stadt Wohl und Beſtem, und ihre 


tunft — hoffentlich — etwas beſſer 
tun als bisher. Denn ſie ſind ver— 
nünftige Leute, die nur wollen, was 
Recht iſt — und die Stadt Chicago 
darf es auf einen Streit keinesfalls 
ankommen laſſen! Es will vielleicht 
unklug ſcheinen, das jetzt zu ſagen, da 
durch ſolches Eingeſtändniß das Rück— 


ſo daß zu befürchten iſt, daß ſie ſich 
völlig unnachgibig zeigen und auf 
allen Punkten ihrer Forderungen be— 
ſtehen werden. Aber, ſolche Sorde 





wäre überflüſſig. Denn die Stra— 
ßenbahner uſw. ſind intelligent genug, 
Jenes ſelber zu erknnen. Sie wiſſen's 
und haben es längſt gewußt, daß ſie 
das Heft in den Händen haben, und 
die Stadt Chicago es auf einen Streik 
nicht ankommen laſſen darf. Sie 
wiſſen, daß die ſtädtiſche Admini— 
ſtration unter allen Umſtänden alles 
ihr nur Mögliche verſuchen nd 


deß ſie unter den beſonderen Umſtän— 


den einen Streik verhüten muß und 


wird, daburch, daß ſie dafür Sorge 
trägt, daß im großen Ganzen die For— 
derungen der Leute bewilligt werden. 
Sn der Hauptjahe Yandelt fi 
für die Leute doch wohl um die Lohn: 
freoe. Sie fordern die Erhöhung des 
Lohnes von 23 auf 26 die Stunde im 
eriten halben Dienjtjahre, von 25 auf 
28 für die zweiten jehs Monate, bon 
| 26 auf 30 für das zmeite Jahr und 
34 Cents für die folgenden Nahre, 
während nad der jebigen Sfala der 
Marimalfag von 30 Cents die Stunde 
erſt im ſechſten Dienftjahr erreicht 
wird. Dieſe Mehrforderungen ſind 
ziemlich groß, aber die öffent— 
liche Meinung findet ſie nicht zu hoch. 
Eine allgemeine Umfrage würde zwei 
fellos ergeben, daß die große Mehr— 
zahl der Bürger der Anſicht ſind, daß 
der Dienſt auf den heutigen Straßen— 
bahnen verantwortungsvoll und nicht 
leicht iſt und die Leute angeſichts der 
teueren Lebenshaltung eine Aufbeſſe— 
rung verdienen. Sie werden durch— 
aus nichts dagegen haben, wenn es ge— 
lingt, die Forderungen etwas herab— 


zuſchtauben; aber, ſie würden es ſehr 


übel vermerken, wenn man es wegen 
der nicht allzuhohen Forderungen zum 
Streik kommen laſſen würde. Und — 
die Teilhaberſchaft, die das Straßen— 
—— in Chicago betreibt, weiß 
das ſo gut, wie's die Straßenbahner 
wiſſen, und weiß auch ſchon längſt, 
daß ſie die Forderungen der Leute im 
großen Ganzen bewilligen muß und 
wird. 

Meshals dann das Hinhalten und 
Zögern? Se nun, der Schein muß doc 
gewahrt werben. Und man muß tun, 
als ob man fehr viel tue, und fpäter, 
wenn jich’3 zeiat, daß am lehten Ende 
die Stabt allein die Anfbeiferung be» 
zahlt und bei den 55, Prozent Reinge: 


| tüchtigjten Richter, 


Ich 





| an dem armen, um ihr 
grat der Leute geftärft werben muß, | 


tun | 
würde, einen Gtreif zu verbhüten, und- 


der 

betrieb nicht. — 
darauf verweiſen können, daß man ich 
tüchtig jperrte und alles Mögliche tat, 
die Schöne Einnahme zu erhalten. Die 
Zeilhaberfchaft der Stadt am Gtra- 
Benbahnmelen ift eine qute Sadhe — 
befonders für die Gefelihaften und 
ihre Angeftellten. — — — 


Ein unzureihendes Gejet. 


Man fpricht foviel in unjerem Lan- 
de davon, dak die Achtung por dem 
Gejeß unter allen Umjtänden aufrecht 
erhalten werden müfje. Und das ijt 
aucd) ganz berechtigt, venn Gefege find 
dazu da, daß, fie gehalten werden. Wir 
baven in den WSereinigten Staaten al- 
lerdings eine derartige Ueberzahl von 
Gelegen aller Art, daß es jelbji dem 
dem erfahrenjten 
AUnmwait ein Ding der Unmögtichteit iji, 
ih in dem Wulft von Gefegaebung 
zurechtzufinden, der von ber Bundes: 
tegierung und den gejeßgebenden Kör- 
perichaften ver Einzelitaaten alljährlich 
geicyaffen wird. Wiele Gejege werden 
nur zu dem Zmede ins Leben gerufen, 
um für den Augenblid einen bejtimm- 
ten politifhen Zived zu erfüllen, ge- 
raten aber dann vollftändig in Vergej=- 
fenheit, bi3 der Zufall fie wieder ans 
Tageslicht bringt. Andere Gefehe wie: 
der laffen jo viele Hintertürchen offen, 
daß fie faum irgend welchen praftifchen 
Wert haben und nur dazu beitragen, 
die Rechtöbeariffe deslandes oder aud) 
des Einzelfiaates, für den fie bejiimmt 
jind, noch mehr zu vermwirren, ala dies 
Ihon ohnehin durch die Ueberfülle an 
Gejeken aller Art geſchieht. Oft wird 
auch gar nichts anderes beabjtchtigt, 
als eine derartige Wirkung herporzu= 
rufen, und das fann natürlich die 
Achtung vor den Gejegen und unjerer 
Rechtspflege nicht gerade fehr erhöhen. 

&3 aibt jedoch auch Gelee, melche 
bet ihrer Durchführung klar zeigen, 
dak fie nichts anderes find, als ein 
Hohn auf jede geordnete Rechtzpflege, 
und die deshalb noch mweit größeren 
Schaden anrichten, al3 andere Kate- 
gorien von Gejeggebungen, von denen 
oben die Rede war. Da ijt in biejer 
Richtung ein befonders frafferfzall hier 
in Chicago zu verzeichnen geivejen, der 
verdient, daß fich die Deffentlichkeit 
mit ihn näher bejchäftiat. Ein junger 
Menich Hatte ein hiefiaes junges Mäd- 
chen veranlaht, mit idfm nad Eromn 
Point in Indiana, dem Eldorado 
Ichneller Ebeabichlüffe, zu fahren, um 
fie dort angeblich zu heiraten. Dem 
gewiſſenloſenꝰ Menjchen war ein Freund 
porausgefahren, der fih in Eromn 
Boint als Friedensrihter dem Mäp- 
hen gegenüber ausaab und eineSchein- 
trauung vornahm, die in Wirklichkeit 
ein ganz gemeiner Schwindel mat. 
Das ahnungelofe Mädchen glaubte fich 
nun richtig verheiratet und Kehrte glüd- 
Itrahlend mit ihrem Betörer nad) Ehi- 
cago zurüd. Das Baar Tebte zmei 
Jahre bier zufammen und die Jungs 
bermählte gebar dem Manne, den fie 
für ihren rechtlicden Gatten hielt, zmei 
Kinder. Dann aber wurde der Mann 
des Mädchens müde: er eröffnete ihr 
mit brutaler Gemeinheit die Yatjache, 
daß er fie aetäufcht habe und fie aar- 
nicht miteinander verheiratet jeien. 
Dann warf er die Unglüdliche zum 
Haufe hinaus. Dieje Gemeinheit, wie 
fte gar nicht größer aebacht werden 
fann, jollte nun ihre geſetzliche Sühne 
finden. Der Ridter mußte aber zu 
feinem Bedauern erflären, dab die ae- 
jeglich zuläffige Höchhiftrafe für den 
Lebensglück be— 
trogenen Mädchen begangenen Betrua 
nur eine Gelditrafe von $200 nebft 
Koften fe. Dem Richter, der den 
Burjchen gern verdientermaßen ins 
Gefängniß gelandt hötte, mohin er 
auch gehört, blieb alfo nichts anderes 
übrig, als ihn zu diefer Höchfifirafe zu 
berurteilen, die fofort bezahlt wurde. 

Man muR fih nun fragen, vie die 
Deffentlichteit Achtung und NRefpeft 


bor den Gefehen haben foll, wenn diele | 


nur eine fo aeringfügige Höchititrafe 
für ein derartiges Verbrechen einem 
abnungslojen Mädchen gegenüber vor- 
ſehen. Wenn ein Uutorafer im Rüd- 
falle dem Richter vorgeführt mird, 
fann der Tebtere ihn ebenfall3 zu der 
gleichen Gelditrafe verurteilen, wie fie 
diefem Burfchen zuteil wurde, Wird 


| ein Mann dabei ertahpt, wenn er— oft 
| indireft von der Mitbeteiligten dazu 


aufgefordert, — eine Belanntichaft mit 
einem ihm bisber fremden Mädchen 
ucht, To beträgt die fchlimmfte Strafe, 
die ihn treffen fann, ebenfalls $200 
und often. Mit diefen verhältnif- 
mäßig geringfügigen Vergehen idird 
alfo ein ganz gemeines Verbrechen auf 
eine Stufe aeftelt, durd” das das 
Slüd und die ganze Zukunft eines 
Menfchenlebens drutal zerftört worden 
it. 3 fann fein 3meifel darüber 
herrichen, dak in diefem Fralle Verbre- 
hen und zuläflige Höchitftrafe in fei- 
nerlei Verhältnik zueinander ftehen. 
Die Rechtöpflege in einem folchen Falle 
wird geradezu zumYHohn, und es jollte, 
im Sinterejfe der Erhaltung der Ad: 
tung der Allaemeinheit vor den Ge: 
fegen, fchleunigft dafür geforgt werben, 
daß bei der Wiederkehr eines ähnli- 
hen Falles der Liebeltäter borthin 
wandert, wohin er gehört, — ins Ge- 
fänaniß, und zwar auf eine genügend 
lange Zeit, damit er Gelegenheit hat, 
darüber nachaudenten, welche Gemein: 
heit er begangen hat. 


— — 


Die Einwanderungsvorlage. 


Unter den zahlreichen Vorlagen, die 
in der heurigen Tagung des Bundes— 
parlament3 des Vereinigten Südafrita 
unerledigt geblieben find, hat der vom 
Minifter des Innern eingebrachte Ent- 
wurf zur Einfchränfung der Einmwan- 
derung (mmigrants’ Reftriction®ilt) 
auch für uns bier in den Ber. Staaten 


beſonderes Intereſſe. Durch das neue 


Gefeg follen die jämtlichen den Gegen- 
ftand berüßrenden Beftimmungen aus 
den Gefjegen der ehemaligen Einzel- 
ftaaten aufgehoben werden, namentlich 


diejenigen, die fih auf die Afiaten be⸗ 


R 14 x ige 
An= I. 1 


— ——— 
nbringung des Eniwu 

in der nächften Tagung angefündigt; 

es lohnt —* —— 8 inhalt nä- 

ber einzuge 

—— im iverden die Gruppen von 
Menſchen aufgezählt, denen der Ein- 
tritt in das füpafrifanifche Gebiet ver- 
wehrt wird. Es find in erfter Linie 
folche, die eine vor dem Einwanbe- 
rungsbeamten vorzunehmendex Bil: 
dungsprüfung nicht beflehen: Der Be- 
amte läßt die Einwanderungsluftigen 
fünfzig Worte in einer Sprache nieder- 
jchreiben, die er jelbit wählt; e3 ift die- 
felbe Einrichtung wie in Aufiralien. 
Ferner find ausgejchloffen folche, die 
wegen körperlicher oder geiftiger Män- 
gel dem Gemeinmwejen zur LZaft zu fal- 
len drohen oder feine genügenden Mit- 
tel bejigen, um fich und ihre Angehöri- 
gen zu unterhalten, dann „Ppolitiich 
Unerwünfchte”; Proftituirte und Leu: 
te, die aus der Proftitution Nuken 
ziehen; jolche, die wegen ſchwerer Ver— 
brechen verurteilt worden find; Geiftes- 
frante, Fallfüchtige, ZTaube, Blinde, 
QIaubftumme, fomweit fie nicht von ver- 
antwortlichen Perfonen verjorgt find, 
endlich Ausfäbige und andere an be- 
ftimmten anftedenden Arantheiten Lei- 
dende. Unter allen Umftänden zuzu- 
laffen find Angehörige der britifchen 
Wehrmacht, Dffiziere und Bemannung 
eine? fremden Schiffes, das dem öf- 
fentlichen Verkehr dient, diplomatijche 
und Konfularagenten nebft Ungehöri- 
gen, Gehilfen und Dienerfchaft; Ange: 
börige eines Nachbarftaates, mit dem 
ein Abtommen für gegenfeitige Zulaf- 
fung befteht, jedoch nur injofern fie 
nicht in eine der vorerwähnten Gat- 
tungen Nuzgefchloffener fallen; bie im 
Lande Geborenen; folche, die früher be- 
rechtigter Weife dort anfällig waren 
und zurüdzufehren wünjchen, jchließ- 
ih Handwerker, Mafchinenarbeiter, 
Dienfiboten, die nachweijen können, 
daß fie gleich nach ihrer Ankunft für 
eine gemifje Zeit und für angemeffenen 
Lohn Arbeit finden fünnen. Wer als 
nicht zugulafjender Einwanderer im 
Zande betroffen wird, wird mit Ge- 
füängniß oder Zuchthaus von nicht un- 
ter drei Monaten gejtraft und fann 
jederzeit ausgemwiefen merden. Die 
Diktatprüfung ift auch bei der Weber: 
fiedlung von einer Provinz in die an- 
dere abzulegen. Wer nad) dem Gejeh 
nicht zugelaffen ift, erhält keinerlei Ge- 
mwerbejchein, darf fein and ermerben, 
mieten oder pachten oder jonjt dauern 
de Gejchäftsintereflen begründen; Ver- 
träge oder jonftige Attenjtüde, wodurch 
die umgangen werben joll, jind null 
und nichtig. Gin nicht zugulaffender 
Einwanderer, der Sich Durch Betrug 
Eingang verichafft hat oder durch ein 
BVerjehen der Behörden zugelaflen wor- 
den ijt, fann jederzeit ohne Haftdefehl 
bon einem Polizeibeamten feltgenom- 
men werben. 

Mie man fieht, richten ſich die Haupt— 
beitimmungen nicht bejonder3 gegen 
die Afiaten, die wie alle anderen Ein- 
mwanbderer behandelt werden, abgejehen 
bon der Eintragung der Minderjähri- 
gen in Irandvaal. Ein bejonderer 
Schein, der in der Kapfolonie gemäß 
dem Gele von 1906 den Afiaten er- 
teilt wird, die fich vorübergehend mit 
berAbficht der Rüdkehr entjernen, wird 
in ber Vorlage nicht mehr erwähnt. 
Eine Reihe von Vorfchriften betreffen 
die Afiaten, die Kleinhandel treiben; 
diefe Beftimmungen finden fich in dem | 
Gefeg über die Ladengejchäfte. Jeder 
aftatifch? Krämer oder Verwalter eines 
Ladens tft gehalten, ordnungsmäßig 
Bücher zu führen, welche die Behörden 
einjehen fünnen. Will der ndier jein 
Geichäft aufgeben oder einem andern 
verfaufen, jo ift dies vierzehn Tage 
vorher im Amtsblatt und einer Yages- 
zeitung befannt zu geben. Für ge- 
währten Waarenfredit fann der Ber: 
treter des Gläubiger3 bei vem Schuld- 
ner Waaren bis zur Höhe des Fredits 
pfänden, wenn der Schuldner fich jei- 
nen Verbindlichkeiten durd Verkauf 
des Gejchäfts entziehen will. E3 find 
ferner für den Betrieb von Kramläden 
Drtäfiatıte vorgejehen, und der Ge- 
meinderat fann bejchliepen, daß feine 
neue Erlaubniß zur Eröffnung eines 
Ladens erteilt wird. Der Krämer darf 
nicht in den Näumen fchlafen, die al 
Loden oter Lager dienen. Er muß 
den Beamten der Gejundheitspolizei 
jederzeit Zutritt behufs Befichtiqung 
des Gejhäft3 und des Haufes gemäh- 
ren. Seinen Gemerbejthein hat er an 
fihtbarer Stelle anzufchlagen. 

— Aus einer Kritil. — Herr 9. als 
Mephiſto erfüllte die Forderung bes 
Dichters, eine Spottgeburt au3 Dred | 
und Teuer zu jhaffen nur zur Hälfte, 
benn das Tyeuer fehlte ihm vollftändig. 


u nn on 


Medienburger, herans! 


Witte: Aufturbilder aus M- ‚Miedienburn. 
Geiten in 2 elegant ausgeitatteten 
Händen gebunden 


A. KROCH & Be 


59 Oft Monroe Strafe. 
Broifgen Wabafd und Mitiaan Üdenue. 


55 0 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tramtige Nacd- 
riet, dab unfer geliebter Gatte und Pilegevater 
Wilhelm 3. Dehler 
am Sonntag, den 18. Auguft, ım Alter bon 72 
Jahren ımd 5 Monaten nad fursem Leiden gc- 
torben ift. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 21. Auguft, Bormittags um 10 Ubr, bon 
der Montrofe Friedboflapelle nafelbit. Um ftilfe 

Zeilmahme bitter: 
Se Dchler, Gattin. 
Wilhelm 9. Jacoby, Pflcgefohn. 
Anna Jacoby gebor. Häniel, Schivie: 
gertochter. 
— * Ethel Jacoby, Entel⸗ 
tinder, 


Todesanzeige. 
—— und Belannten die traurige Nadh- 
‚dab mein geliebter Gatte 
Anton Bachmann 


nch langem [ümerem Leiden am 17. Auguft 
Bi An I ent “—— iſt. Die Beerdigung fin: 

m 21. Auguft, um 1:30 
—2 en 2008 ®. 21. Str, 
nah dem Friedhof. Die tieftrauernde Gattin: 


Marn Bachmann. 


Tonesanseige 
Freunden und Belannten bie tramtige Nadı- 
richt dat : — 


‚ 


John Heierih 
Buy Be 8. Auguft am Sal, 


— 


— ——— 


Wegen des Ablebens von 
Hrn. Simon Mandel 
wird diefer Laden bis 
sum Donnerstaa Mor— 
gen gefchloffen bleiben. 


Mandel Bros. 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte umd 
unfer lieber Bater 

Karl Angnit Grütmann 
im Aiter don 58 Jahren und 3 Mona» 
ten fanft im Herrn entfchlafen ift. Die 
Vcerdigung findet ſtati vom Trauer— 
baufe, 5623 Wabaib Ylve., „Mittivod 
Nahmitiag "um 1 Ubr 30 nad der St. 
Beiri-ftirhe, Herr Baftor erbig, don 
da nah Caiwoods, Tief Detrauert bon: 
Elwina Grüskmann gaebor. Streiow, 
Gattin. 
Fra Neumann, John und Martha 
Orkumann, stinber. 
Alsertina Scheunemann, Henrietta 
Streiow, Schweitern. 
Otto Neuman, Schwiegerſohn. 
Hari nnd Auch Neumann, Groß: 
finder, itebit Leriwandien. 


Todesanzeige. 
Herder Loge Ar. 669, N. 9. EN M. 
Den Beamten and Brüdern zur trauri- 
gen Nachricht, dab umfer Bruder 
Anton Bahnıann 
° geitorben if. Die Beerdigung, findet 
ftatt am Mittwoch, ven 21. Anguit d. J. 
nn 1 Uhr Nadmittans, vom Irauer- 
banfe aus, 2008 %. 21, Str., nah Dem 
Friedhof Waldheim. Die Brüder find 
bierimit böjlich ewfucht, vunft 12:30 Uhr 
in vorgefchriebener Aeife betfeidet in uns 
ferem Tempel zu eridheinen, um dem ber» 
orönen Pruper die Icpten maureriſchen 
Ehren zur eriveilen. 
Charles Biegen, Meifter dom Stuhl. 
Guſtav Schock, Seiretär. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belanntett die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, int 
fer lieber Vater und Bruder 

George Gricöheimer 
im Alter von 48 Jahren und 2 Monaten 
nach lurzem Leiden ſanft im Herrn ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
vom Zrauerbaufe, 4923 Etate Etr., am 
Mittwoch Nachmittaa um 2 Uhr, nad 
Dafiwoodd. Tief betranert von: 
Zarbara Griesheimer, Gattin. 
GCdward, Frant und William 
@riesheimer, Söbne. 
Kourad, Thomas, Walter md 
sletcher Gricsheimer, — 
m 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Aldertina Aramp 
am 19. Auauft, um 1 Uhr Morgens, im Alter 
bon 66 Jahren und 4 Monaten feltg im Herrn 
entichlaien ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnersiag, den 22. Muguit, um I Ubr ad» 
mittags, bom Trauerbaufe, 1645 W. 12. Etr., 
nach dem Goncordia-Gottesader. Um ftille Teil: 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Otto Kramp, Frau Döring, rau Klee 
bera, »rau_ PBendiren, William 
Kramp und Frau Halblom, Kinder, 
nebſt Schwiegeriühnen, Schwieger: 
töchtern ımd Großfindern. 
Nube fanit, vu liebe Mutter, 


—— + 


dmi 


Todesauseige; 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter 
Marie Margarethe 
im Alter von 22 Jabren ertrunſen iſt. 
nir Mittwoch Bormittaags um 10 Uhr 30 von 
der Kirche St. Marn of tbe Lale, Zheridan 
Road, nabe Irving Part Blod. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fran?! Doniat, Bater. 
—— Thetta, Agnes. Ichanna, 
Franz, Eva, Leonora, Heinrich, Ge— 
fat fiter. 
. Jeinz, —— 


Vegräb⸗ 


Kedesanstien 
Gleveland Frauen-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, dab Schweiter 
Emitie Juergenien 
Eefretärin unfered Bereind,, am Tamdtag 9% 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 21. Auguft, um 1 Uhr Nehm., dom 
Zrauerbaufe, 1001 N. Galifornia Ave, nad 
Baldheim. Die Beamten find erfuht, um 12 
Uhr in der Bereinshalle au ericheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die lette Ehre zu er: 
mweifen. Um ftilles Beileid bitten: 


Henriette Jahnien, Bräfidentin. 
Loniſe wen x 5 pro temp. 
. Modell © 


* Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Rachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 

Hugo Milarg 
Montaa, den 19. Auguſt, im Alter von 15 Jah⸗ 
ren nach langem ſchwerem Leiden eutſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
21. Auguſt, Nachmittags au 1 Uhr, vom —— 

auſe, 2047 Greenwich 2 e. 
as-Gottesader. Um fine Zeilna e bit die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Bukeim Milan De 
Wilhelm und Karl klare, een, 
is und Anna Mila 
Eameiter 
Michael Eecier, 
Minnie Milarg, 
Verwandten. 


Zodesanztige 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Withetm 2 
im Wlter bon 65 ten 
fanft im Heren entichlafen Ki di 
—— ug em, Freitag Born 
ufe, 2534 at 


NEENTESLE, 


ager. 
—— nebft 


re 


ee 


Todesanzeise. 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Alfred Geiger 

geitorben ift. Beerdigung er: 
tolgt am DPonnerstag, deu 
n 22, Auguit, Vormittag 9 Urb, 
vom Zrauerbaufe, 1007 Yerport Apde., nach dem 
St. Bonifazius- Friedhof. A Begräbniß teile 
nchmende Mitglieder, die E ge in den Bereind- 
futihen wänicen, wollen jid beim Unterzeich» 
neten anmelden. Abfahrt vom Bereinslofal, m 

8 Ubr 30, j 

9. Hieber, 3123 Scminarb Abe. 

Phone: Graceland 8273. 


Todesanzeige. 
Plattdventihe Gilde Iunfermann Nr. 20. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dag Schweiter 
Emitie Jürsgenfen - 


geitorben ilt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt amı Mittwoch Nachmittag 
um 1 Ubr von Trauerbaufe, 1001 N. California 
Ade. Die Beamten find  criucht, punlt 1234 
Uhr in_ der Loaenbalie anmefend au fein, ımm 
der veritorbenen Echweiter die lette Ehre zu er- 


weifen. 
Guftau Blod, Meiiter. 
Anna Neiffert, Schriewer. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belaunten die traurige Nadhs 
richt, daß mein’ geliebter Guatte und unfer Vater, 
Sohn und Bruder 

Januarius W. Winkler 
am Montag, den 19. Januar, im Alter von 40 
Jahren und 6* Monaten fanft im Herren entihla- 
tem ift. Die Veerdigung findet Matt am Don 
nerstag, den 22. Anguft, um bald 10 Ubr, vom 
Trauerhaufe, 1426 Otto Etr., nad der <t. Al» 
phomfusfirdhe und don da nach dem St. Vonifa- 
sius-Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten: 
A. Neltie Winkler gebor. Zintes, Gattin. 
Albert, Genevieve md Goletta Winkler, 
Kinder. 
Frau Genevicve Winter 
Peter und en Winkler, 


üder 
Shweiter Amalie, Lena Safranet und 
Unnie Thiel, Schiweitern, nebit Vers 
wandten, ındmi 


Mutter. 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, dat unfer lieber Gatte, Vater, Schiwieger- 
vater und Großbater 

Rudolf Beszart 
am 18. Auguii im Alter von 63 
naten und 20 Tagen geitorben ift. 
gung findet ftatt am Mittwoh, den 21. Auguft, 
um 12:30 Nadm., nah Waldheim. Um ftille 
Teilnahme bitten Die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 


Sabren, 9 Mo» 
Die Beerbdi- 


Ausuita Beszart, Gattin. 
— — Martha, Roſa, Gret 


chen, Kind 
Frank A., 


Wilhelm Dans, Georg 
Nlara Beszart Schwiegertöchter, seen 
mo 


Klein, Echwiegerlöhne. 
Verwandten. 


Todesanztige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad 

richt, dab unfer bielgclichter Bater 
Ghriftian Stephan 

im Alter von 74 _Jabren nad langem ihwerem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 21.Nuguit, 
um 1 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1513 Ordard 
Str., nad der &t. Michaelälirche, von dort nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


— John, Thereia Stephan und 
Anna Renbaner, Kinder. j 
Maria numpfmäller, Echweiter. 
Anna Stephan, Schwicgertocdter. 
<hereia Schmöller, Schwägerin. 


mdi 


Todedanzeine, 
Franen-Turnverein Aurora. 
Hiermit die traurige Nayridt, dak umfere 
Zurnichweiter 
Frau Emilie Jörgenien 
aeitdrben ift am Sonntag, den 18. Auguft. Die 
Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 21. 
Auguft, vom Iranerbanie, 1001 %. California 
Ave., nah Waldheim. 
Frau Feyereiſen, Präſfidentin. 
Fran Schantner, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden hierdurch die raus 
— MC t, dat unfere einzige, geliebte 


Tochter 
Florentinn 
im Wlter bon 1 Naht ımdb 3 Wionaten am 19. 
Yuguft geitorben tt. Die Beerdiaung findet itatt 
am Mittwoch Nachmittag ımm 2 Uhr vom Trauer: 
baufe, 2856 Coutbport Ave, Ede George Eir 
nab der St. Alvhonfuslirde und bon dort nad 
I ‚St. Vonifazius-Gottesader. Die trauernde 
amilie: 
Leo und Anna Harswa, Eltern. 
Adalbert und Leo, Eöhne. 


Todedanzeige, 
Chicago Bayernverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahridt, 
dat unfer ahtbares und langiähriges Mitglied” 
Ghriftian Stephan jenior 
eftorben —* zu Benräbnik findet Ttatt am 
ttmodh, d. M., Nachmittags um 1:30, 
dom —23 1818 —8* Str. Die Beam: 
ten berfammeln fih u br im Bereinslofal, 
um * verſtorbenen vne die letzte Ehre zu 


wen Präfident. 
t, Ce 


tetär. 
er 
Die Beerdigung unferer aeliebten Mutter 
Lifette Koeber 
(Wittiwe des veritorbenen 9. I 


torben am 14. Yu 1912 in Somiten Bar 
naton, .*. Jadıe ud 4 Monate alt, finde 


Todesanzeige, 


Yreunden und Belasnten die traurige Ne 
tiht, dab ımfere liche Mutter 


Karolina Made 


am 19, Unguit 1912 geftorben iit. Die Beerbis 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 22. 
Yuguft, um 9 Uber Morgens, bom Zrauerhaufe, 
4064 LaTalle Ctr,, nah der St. Georgslirhe, 
wo ein Hochamt selebrirt wird, und bon da nad 


dem ©t. Borifaziussyricdhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Schweiter M: Meletina, Schweſter M. 
Arnolda, Heinrich, Friedrich und 
Agnes Was e, stinder. “ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß imfer lieber Sohn STR 


Walter Eagert 


im Alter don 4 Monaten geitorben iit. Beerdf 
aung finder itatt am Mittvoh, den 21. Augaufl 
vom ZTrauerbaufe, 900 . Hermitage be., nad 
Graceland. Im ftille Zeilnadme bitten: 


Wilhelm Eggert, Vater. 
— Eggert Febor, Bobenecen 
Nutter, nebſt Wewandten. 


Zur Erinnerung. 


In Wehmut und Liehe gedenten wir heute unſe 
ver geliebten Wintter 


Anna Bauder 


geitorben am 29. Dezember 1911. 


Heute würd 
fie ihren 53, 


Geburtstag feiern. 
„Deiner Seel ewigen Frieden!" 
Deine dich jhmerziih miiienden Kinder 


Dantfapuns. 


Hiermit allen unferen Verwandten, Freundat 
und Belannten den beraliditen Darf für Dil 
freundlie Teilnahme umd die ihönen Blumen 
fpenden bei der Beerdigung — geliebter 
Mutter und Großmutter 


Auguſta Schultz 
Belonderen Dant für die teoitreihen Worte def 


Heren Bafltor Mavers don der Berhlehems.de 
meinde au Edanfton, ZU. 


Adelina, Tochter. 
Yohann Woiling, Schtwiegerichn 


Waldheim. 


Eissiaee —— ——— Be dar 
* Seen BE + 


8 me LEN au pi 

Voone: Sul Wr he a” % 141 I 
ln af, (Fred Dach, Sc 

es1 


ermeliter, 
Pe Supt. u. agm. 


SUN — 
ale 2 J ROSCOE 
PRYOR und seine Kapelle 


eietw. Samt, Molorcad- Weitfahrten 


Falls e3 regnet Mitt. Wettf. am Donnerödt, 


* BIT TR EN ee 


ee Luftschiif 


Macht feinen eriten Flug 


: Achter auf di en 
dieier Woche * Seltungen 


CREATORE 


Sonntag 
Redmilien 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kai Kadmıtan 


Otto Seiferts Orchester, 
Aldofa® 


* Großer Jahresball 


arrangirt vom 


Dentihen Wittwenverein 


in der Schillerhade, 1569 Wels 
* ———— —— enniag, den 8 nee u 


1912. Tigers se. anfang adımi tags 4 ie : 





Auguſt-Mö 


RATTE 
NL 
A 


329.50 Circaffian 
Wallnuß⸗ 
Dreſſer 


—* Circaſſian koſtſpieligeren 
d allnuß⸗ — ..% 

Ehitionier.. 18-90) [mb To Wibich 
$27.75 BirdßedHe 


Maple⸗ 18.90 


Dreier 

327.75 Bird3eHne! 
Maple 
Ehiffonier. 
$23.75 venecred Mas! 


hagoni⸗ 1 7.9 


Dreſſer 


Pfoſten. 
Rop Rod3, 


ih, alle 
ı Größen, 
| für 


A Bargains 


bel-Verkauf 


$32.50 Pedeſtal Eß⸗ 
zimmer-⸗Tiſch (wie Ab— 
bildung), edıt viertelge- 
ſägtes Eichenholz ver— 
wendet, Platte, Pfoſten 
und Platform, 83öll. 
Platte, Su auszieh- 
bar, majffiver Octagon 
Pillar, Duo Styl⸗Ver⸗ 


19.90 


Mittwoch 


Ganzer Fünfter Floor 


$15.00 Mefling-Bettitelle, aus beiten Materialien 


19.90 gemacht, fo gut mie die 


Sorten, 
finiſhed 


wie die beiten, 2=30ll. 
volle 


13öll. 
große 


Mounts, entweder po⸗ 
17.20 * oder Satin Fin— 


in feinen NRugs 


Vierter Floor, Adams Straße 


$30.90 reinw. 
Smyrna Rugs — 
| 0x 12; Diefer Rug 
it mwendbar und 
einer der beiten 
Nuas, der gemadıt 
wird, jpeziell, 


514.95 


Royal Wilton 
Rus, 9X12, alle 


540.00 echte | 
guten 


orientalis 
chen Muiter, zum 
Verlauf Mittwoch 
zu nur, 


528.75 


$25.00 nabtlofe 
Samt Rugs, 9 bei 
12, dies ift der 
wohblbefannte 
Smith Colonial, 
in neuen Herbſt⸗ 
muſtern, zu nur 


819.50 


16.00 Tapeſtriy 
Brufſels Rugs — 
9 bei 12, ein Nug 
mit einer reinen 
wolfenen Sber: 
fiäche ur. die neues 
iten Karben und 
Muiter, zu 


513.75 


Zwei Gardinen: Spezialitäten 


Vierter Floor, 

Ein fpezieller Verfauf von feinen Arifh 

Point Spiken-Yardinen, alle pet= 

fette, zeitgemäße Muiter, einfacher 

oder fiqurirter Mittelpinft, breite 

oder fdimale Borders, wert bis zu 

$12.50, fie Mittreoch, 

jpeziel marfirt — 

das Baar für e 


State Strafe 

$6.50 Jrifh Point und Arabian Spißen: 
Gardinen. Dies jind alles: feine im- 
portirte Gardinen. Ahr iverdet nie 
wieder feine imvdortirte Gardinen zu 
dieſem Preiſe tfaufen Tünney, alle gut 
gemacht und hübſche 
Mujter, jpeziell, da3 .. 
Baar zum Breite . 
bon mr 


Zwei Marlt:Tage: Miltwod und Donnerllag 


Siebenter Floor 


Zucker ⸗ 20 Pf. Mehl — Gold 
Medal oder New 


gentum, 4Barrel 
Sad für 
zae tie 1.49 
Macaroni, Geoffrey, 
reg. 1öc, 1 
Pfd. Packet. . .. 1 ic 
Reis, fanch 
Kopf, Pfund... 10c 
Meyhl, Bohart's Cale 
und Paſtry, 

Packet 

Schoiolade — Bitter 


oder füß, 2360 


Pfund ...... 
Backyulver, Webb's 
ein 


pure Phosphate, 
Eur 19€ 

Kalao —Pf. Büchſe 
Regent Marie, 


nit Order von 81 
oder mehr (But⸗ 
ter, Rartoffein u 


Mebt nicht 
eingelchl.). ‚98c 


KRäfe 5 Fancy Boll 
rtahın Brid, 
Be 18c 

üle, Sancy im 

ort. Roque * 
ort, Pfund. . .. 390 

Corn Fanch New 
Dorf, Sugar, 

Büchſe 
in — 

ariy Zune, , 
ilrebnötihie.. LÖC 
Srargeln — Fanch 
Galtfornia-— 14c 
une 

Bilze, fanch 
Horei, Bürhie,... 19c 
ug in rancd impor 
Urte franzöfi⸗ 8 
ſche, nur 15€ 

Corn Flales, Qualer 


Toaſted, drei 222 
Badete....... 2360 


SECE. granuliri | 
| 


Fanch neue 


Salz—- seines Tafel, 
10c Badet > 

0 FE 6c 
Vegetable, Marrow, 
Engiiſch, King of 


Squafſhes, 20€ 


EEE 


Lotalbericht. 


— 


Briefkaſten. 


W. R. M., —, In St. Louis erſcheint Die 
Weſtliche Voſt“, in Sas baslo, Braſilien, wird 
eine deutſche Zeitung herausgegeben, deren Ti⸗ 
tel, fobtel und beiannt, „Die Zeitung“ lautet. 
— Das „Echo“ ift eine für dad Ausland be- 
ftimmte, in Berlin erfheinende Wochenzeitung. 

8, U. — Eine folde Anitalt ift das St. Bin- 
centafyl, 721 XaSalle Ne. £ 

Laura —,RVir fönnen Ihnen nicht fagen, 
an welcher Alinif_ Sie Unfitellung als Hebamme 
tınden ıönnten. Die Geburtshilfe wird an fol- 
hen PInftalten allgemein don Aerzten ausgeitbt. 
IJ. St. — Erfumdigen Sie fih bei der Agentur 
der betr, Linie, wir lönnen Ihnen diefe Aus— 
iunft nicht geben. ar 2* 

Karls, — Cie finden die biefigen Firmen 
diefer Art auf Ceite 1770 des „Eity Directory” 
unter „Staittary“ aufgeführt. 

B. 2. — Roftileden auf Dienröhren laffen fi 

ewönnlihd Durch Neiben mit Petroleum ent- 
ernten. 

Stammtiſch. — Jene Aeußzerung wurde 
Karfer Ailhekm von der foziakiftifhen Preife in 
den Wund gelegt, worauf in der halbamtlichen 
die HKachricht für unwahr erflärt wurde, 

8 8. Ihr „erites Papier“ lit noch giltig. 
Sie müffen 1ih an den Gier! des Wunbes- 
gerihts im Hanptpoitgedände wenden, ım da3 
„weile Papier“ zu erhalten, Dori müflen Ste 
yah einem bomedrudten Formular eine Anzahl 
Sragen beantworten, die Sie an irgend einem 
Werktag von S bis 3 Ubr int unferer Redaltion 
zinjchen lönnen. ES vergehen zwilhen dem Uns 
trage auf. Erteilung des „zweiten Bapieres“ md 
der gerichtliben Werhandlung mindeftend drei 
Monate. Sie brauchen zwei Bürger als Zeus» 
gen, die Sie jeit fünf Jabren genau lennen 
miüffen. Das „weite Papier“ foitet Sie $4. 

. M., Goetbe Str. -——- Wenn ein Indianer 
als Einzelperſon eine Beſuchsreiſe nach Europa 
unternehmen will, ſo hat er ſich au den Ber— 
treter der Bundesregierung auf der Reſervation, 
au der cr gebört, zu wenden. Dieſer verſchafft 
—* dann einen Reiſepaßz. Das Stellen einer 
Bürgichait Fit — Die Reſervatlon der 
Siour⸗Indianer befindet ſich unſeres Wiſſens in 
Eouth Dafta. Dr 

Wilbeilm St. — Bon dem Berfalier eines 
„Eingefandt“ in der Zeitung follte dodh zum 
Witndeiten vorausgeiegd werden Dürfen, Dab_ cr 
ji einigermaßen über den Gegenitand inior- 
mirt, den er bebandelt. Sie willen anicheinend 
nit, dab die Milhordinans nicht nur vom 
Stadtrat bereits dor zwei Woher angenommen 
fonderu au. fhon vom Mayor unterzeichnet 
inorden iii. Hukerdem haben Sie fein Recht, der» 
artige Verdädtigungen zu erheben, wie Sie es 
In Ihrem „Eingefandt“ tun, ohne jie auch be- 
weiten zu Tönneit. i 

Conrad N. - Wir Tünten Ihnen nur 
iber den Verbraud itatjätiiche Ungaben machen. 

arnah Wurden im Sabre 1910 in den Ber. 

Staaten an malsbaltigen Getränfen 1,851,340,: 
55 Galionen berbraudt, in Deutichland 1,: 
103,563,000 


Badilals Heilung _ 


— ger — 


Nervenf chwäche. 
EEE. 


rt 
933 
ri ; 
ſttichteit. a fein en 2, Bat 
non Seihießtöhran: 
rungeit, 
un Br HDelle 
opfs 


Blubstt. Hautkrankheiten, 
Abnahme deß Gehdrä, ber 


Gebtraft, jo Teiet ben 
Sugenbferumd." 
ne Arzt. 
ner erbalten 
———— 
en 
brud amerie Be 


| Kartoiieln — 
Besen extra 
anch, Bufbeliad 
—für 
nur 


Butter, Diungers 
feinfte a280 
| merh, Bid.. « 
Dlivenöl — Bure 
Virgin, regul. 
29c Flaſche 
— — fanch neue 
edörrte, 
—J 14c 


Rofinen, 1:Pf. 
Bader, Sceded. 1 1c 


Tee, ſchwarz ( 
vorm 2b... DC 
] Kaffee, _ Geritenlaf 

Pintflafche, 


» fec, reg. 1öc 
are ER k ader- 
‚iniebein, fancy gelbe | Dats Kalao, impor- 
Globe, 10 tirt, 150 Ba: pr 
Pfund det len DE: 
Peanut Butter Bot Roaft, Native, 
friſch gemacht, ſchöne Schnitte, 14c 
das Pfund nn 
Ice Did Fafbion — Zteal--Na: 
Japan, regulär & tive, jchöne > 
506, Piund..... 39€ Eihnitte, Bid... 16e 
Oliven- Fanch großze Muttonchops, i6c 

fanch, Pfund... > 
Borl-Schulter, friich, 


Queen, reg. De 
das ‘ 
Bund. — 1 2l4c 


_. Salz — 50 Bid, 
Sad 3.&iscer'm- © 
Gefrieren, Sad. 2 1 c 
——— zum Gi: 
pölein, gans ge» 
mat De 
ne — Cider, 
allonenttug, 23 
u Be 


Zraubenfaft, reg. 2öc 


Dt.-Sar für... 
Bitronen, fantye 
a Dubond. LLC 


a. 8. — Cie Tönnen dies Alles bon der 
Goobrih Zranfit Co. erfahren, tvenden Sie fi) 
an deren Zidetagenten, 58 W. Adams Str. 

3 WB. WW. —— Unferes Wilfens gibt es in 
jener Gegend feine deutiche Schule. 

‚Abendpoftlefer. — Sie müßten im G&e- 
richt des Diftrilts, in welchem der Betreifende 
wohnt, eine Stlage anitrengen, was Ihnen aber 
mebr Toten würde, al& die ganze Schuldiumme 
beträgt. — Tragen Cie die Cade dem Konfulat 
bor, vielleiht Tann dies etwas für Cie tun. — 
Bo Eie grüne Nüffe laufen Fönnen, vermögen 
wir Jhnen micht zu jagen, vielleicht bet einer der 
Kommiffionsfirmen an der Sout) Water Straße. 

Chas. D. — Der PBrozeh dauerte, von dem 
Eröffnungstag an gerechnet, etwas länger ald 
feh3 Wlonate, die Muswahl der Gefhmworenen 
eingerechnet. 


®. 8. —- In 203 Ungeles ericheint die „Siid 
Galifornia Boit“. — Ob Sie dort leichter Arbeit 
finden können, al3 bier, bezweifeln wir, 

M. VW, — Mit dem Spohtnamen „dago“ belegt 
der Vollämund bier den Jtaliener, mit dein ans 
deren den Griechen. 


yarmer, — Eie erhalten jede newünfchte 
Austunft darüber don der „U, ©. Land Dffige“ 
in Baufau, Wis, 


Zbeo. 3. — Cie müffen unter der Angabe, 
bad Sie einen Irrtum begangen baden, die Men: 
derung in Ihrem „eriten Papier“ an der Ge- 
rihtsstelle vornehmen laffen, bei meldher Sie den 
Schein feinerzeit erhalten haben. Der Antrag 
auf das „zweite Bapier“ Tann nicht per Bolt ge- 
ftellt, werden; Sie müffen, perfönlih dor dem 
Gleri des Bunbeegcridt3 im SHauptpoitgebäude 
erfcheinen umb delien Fragen nah einem ne 
drucdten Kormular in engliiher Eprade beant» 
worten. Cie müfien dolle fünf Jahre im Lande 
fein, bevor Ste dns Gefuch ftellen lönken: Cie 
tönnen Died nicht einen Monat vor Ablauf der 
fünf Jahre tun. Isenn die beider Zeugen bier 


aniüliıg find, müffen fie perfönlih mit Ihren | 


ins Gericht geben; beide müffen amerilaniſche 
Bilrger fein und Cie feit fünf Jahren Iennen. 
lever Ihre Ebeverbältniife miüffen Cie dein Ge- 
ritsciert dolle Auslunft geben. Wern Zie nad 
dem 29. Juni 1906 ins Laıd gelommen find, 
miflen Sie aub ein Landungssertififat haben, 
das Sie auf fariitlihenm Wege bon dem Einwan— 
derungsfommiffär des Hafens; in dem Tie_ges 
landet find, Loitenfrei erhalten lönuen. Das 
„sweite Papier“ Zofter Sie $4. 
” ” ” 
Rchisanwalt Fred Ploile, Ar. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 1Umitg-Gebääude, 


ibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


„d, M., Centinarh Mde, — Wenn ein minder- 
läntiger Sohn einem anderen Knaben Berleguit- 
gen aufügt, fo find die Eltern nicht für die Sio- 
ften der ärztlihen Behandlung vder fonitige 
Ausgaben, die der Sohn verurfaht haben man, 
haftbar. Eltern baben nur für den Unterhalt 
und die Erziehung der minderjährigen Kinder 
zu ſorgen. 


Alter Leſer. — Wenn Jemand Lohn zu 
fordern bat und ibn nicht eintreiben lann. ſo 
bleibt ihm nichts anderes übrig, al den Vetrag 
einzuflagen. Zautet das Urteil auf Bezahlung 
für Arbeit („Worf and Labor”) fo Tann der 
Schuldner feinen Zeil feines Befiges der PRiäns 
dung entzjieben, und alles, was er befigt, Tann 
pm genommen Werden zur Dedung der For: 
erung. 


©. M. — Ein außer der Ehe geborened Kind 
je in den Mugen des Geietesd einen Vater. 

enn e8 elf Jahre lang bei der Mutter geiwefen 
ift, und ber Vater nimmt es dann ohne Zujtim- 
mung der Muster fort md beritedt e& vor ihr, 
fo glaube ih, dab Diefe — — eine 
Straftat darſtellt und der Mann mit Erfolg ge— 
ricotlich belangt werden lann. Ein berhbeira⸗ 
teter Mang hat nicht das Recht, die an feine 
Frau adreffirten Briefe zu öffnen, e8 fei. denn, 
fie hätte es ihm geitattet, ; 

3. ©, Boll Str. — Fhre Frage lann nicht 
beantwortet werden, weil ed notwendig: ift, den 
bon Ihnen unterichriebenen Kontralt genau zu 
prüfen. Laſſen Sie_das, falls Cie eine Aolariit 
des Kiontraitö in Händen haben, bon einem zu- 
berläffigen Anwalt beforgen. 


— — — — — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenberein bed Deutfchen 
Altenheims hält morgen Nachmittag 
2:30 Uhr im Lincoln Park Kafino 
feine regelmäßige vierteljährliche Ber: 
fammlung ab. Zu dem auf bie Ge- 


Soll den Unfall durch Fahrläjfigteit 
verſchuldet haben. 


In Saft — — 


Die Opfer befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. — Achtete nicht des Weges. 
— Vor den Augen des Vaters zu Tode 
gerädert, — Zwei Chicagoecr erteunken. 


An Michigan Ave. und 31. Straße 
prallte heute früh gegen ſechs Uhr ein 
von James Culver, Nr. 12 W. 22. 
Straße, bedienter Kraftwagen, der 
früher dem farbigenWeltmeiſterſchafts— 
klopffechter Jack Johnſon gehörte, jetzt 
aber Eigentum der Frau weary Mori» 
arty von Cedar Lake, Ind. iſt, mit ſol— 
cher Wucht gegen eine Elettriſche an, 


daß dieſe aus den Geleiſen heraus und 


gegen den Prellſtein geſtoßen wurde. 
Tulber und ſeine Fahrgäſte ſauſten 
aufs Pflaſter. Jener blieb unverſehrt, 
dieſe haben mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen erlitten. Die Verunglück— 
ten ſind: 

Nellie Bradley, Nr. 2252 S. Wa— 
baſh Ave.; Knöchelverſtauchung, Wun— 
den am Rücken und wahrſcheinlich auch 
innerlich Verletzungen. Sie hat Auf— 
nahme im Michael Reeſehoſpital ge— 
funden, wo ihr Zuſtand als beſorgniß— 
erregend bezeichnet wird. 

James Kelly, Nr. 26 O. 3.Straße; 
Stirnwunden und Quetſchungen. 

John Connors, Nr. 2239 S. Wa— 
bafh Ave.; Wunden an der linken 
Schulter und Quetſchungen. 

Kelly und Connors befinden ſich in 
ärztlicher Behandlung, Culver, der 
durch ſinnloſes Drauflosfahren den 
Unfall verſchuldet haben ſoll, wurde in 
Haft genommen. 

» War unachtſam. 

Beim Verſuche, mit einem Korb 
Kleider die Straße zu kreuzen, trat 
heute Morgen die 42jährige Farbige 
Flora Snowden, Nr. 1485 S. State 
Str., an Wabaſh Ave. und 14. Str. 
in ten Pfad einer Cottage Grove Ave. 
Glettrifhen und murde von dieſer 
über den Haufen gefahren. Die Ver: 
unglüdte fand Aufnahme im Gt. 
Zutashofpital. Dort wurde feitgeitellt, 
daß fie einen Schäbel- und einen Bein- 
bruch, ſowie ſchwere Quetſchungen er— 
litten hat. An ihrem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Tragiſch verlaufen. 

Von einem Spielgenoſſen verfolgt, 
der ihm eine handvoll Sand in die 
Augen geworfen und ihn geblendet 
hatte, lief geſtern der vierjährige Wal— 
ter Rusnik vor dem Hauſe Nr. 1140 
W. Chicago Ave. in den Pfad einer 
Elektriſchen und wurde von dieſer 
überfahren und getötet. Sein Vater, 
der Zeuge des Unfalls war, ließ ſich in 
begreiflicher Erregung dazu hinreißen, 
das Perſonal der Elektriſchen zu be— 
ſchimpfen. Die Folge war, daß er 
verhaftet wurde. Der Knabe, der dem 
kleinen Walter den Sand ins Geſicht 
geworfen hatte, bewerkſtelligte feine 
Flucht. 

Waren nicht zu retten. 


Vor den Augen von Lincoln Park— 
poliziften, die ihm zu Hilfe rudetten, 
ift gejtern Alec 3. Yyleming, Nr. 1535 
N. Rodwell Straße, am Fuße von 
Roscoe Straße im Michiganfee er- 
trunken. 

In Saugatuck, Mich., unternahm 
geſtern Hans Hanſen, Nr. 833 Nord 
Avbers Ave., Chicago, eine Bootfahrt 
auf dem Kalamazoofluß. Er befand 
ſich in der Nähe des Columbiahotels, 
als von den von einer vorbeifahrenden 
Barkaſſe aufgewühlten Waſſermaſſen 
fein Boot zum Kentern gebracht wur— 
de. Beim Verſuche, das Fahrzeug zu 
richten, iſt er ertrunken, obgleich der 
Chicagoer Walter Erwin heldenhafte 
Anſtrengungen gemacht Hatte, ihn zu 
retten. Die Leiche wurde geborgen. 

Kam ums £eben. 

Dem 6Ojährigen John Swift, Nr. 
1022 Fofter Straße, Evanjton, gingen 
dort geitern Nachmittag die Pferde 
durch. An Grove Straße und Maple 
Uve. faufte er auf’3 Pflaster und erlitt 
Verlegungen, denen er fchon nad mes 
nigen Minuten erlag. Das von ihm 
bedient: Fuhriverf war Eigentum von 
E. T. Stofes, Nr. 1026 Adbury Abe. 

Die Leiche des Samftaa, mie berich- 
tet, an Milmaufee AUpe. und Bloom: 
ingdale Road von einem Güterzuge 
überjahrenen Mannes ift gejtern als 
die des Handlungsgehilfen Anthony 
%. Betrafh, Nr. 1629 N. Wafhtenam 
Ave., identifizirt worden. 


— — — — — 


Dauſende ſterben 


Jährlich vom Schneiden der Hiübh: 
nerhugen. 


(Aus der „Chicago Tribune”.) 
Abichälen von Hühneraugen verurfadht 
Top. 

„Bloomingdale, I, 8 Zul. 
Freveridt EC. Carftens, 48 Jahre 
alt, ein Arciteft aus Baltimore, 
ftarb heute in einem hiefigen Hojpi- 
tal infolge Abfchaben eines Hühner- 
auges por einem Monat.“ 


Das Schneiden von Hühneraugen 
führt in vielen Fällen zu Blutvergif- 
tung und Tod. Die ſchnellſte, ſicherſte 
und zuverläſſigſte Weiſe, Hühneraugen 
zu beſeitigen, iſt durch den Gebrauch 
bon Goodwin's Chiropody Corn 
Salve, von profeſſionellen Hühner⸗ 
augen⸗Operateuren gebraucht und 
empfohlen, und gepriefen von taufen- 
den von Verbrauchern al das einzige 
zuberläffige- Mittel, um Hühneraugen, 
Murzeln und alles zu entfernen, be- 
nimmt fofort die Wundheit.. Zu ver: 


'naddrüdlid. Er verlangte, 
- Frift, innerhalb der Angebote einge- 


Mläcen, daß fie brav und ehrlich find. _ 

Ale Countylommiffäre, einihließ- 
lih des Countyratspräfidenten Peter 
Barpen, müjfen eine eibesftattlie Er=- 


Härung abgeben, daß fie hrlich find. | 


Ein dabingehender Beichluß fam in der 


geitrigen Sigung des Countyrats zur | 


Annahme. ls der Hofpitalausfhuß 
empfahl, vom Countyarditetten Paul 
Gerhardt eine eidesftattliche Erklärung 


zu betlangen, daß er in feiner Weile | 
finanziell an Materialich für das neue | 
Eountyhofpital interffirt fei, oder Geld 


oder eine Entjhädigung irgendwelcher 
Art von ven Perfonen erhalten habe, 
bie fi um den Kontrakt für den Bau 
bed neuen Hofpitald bemerben, be: 
antragte Kommiffär ECoffey, eine da= 


hingehende Erklärung auch bon ven 


Gountyfommiffären zu verlangen. Der 
Antrag wurde angenommen. Die Er: 
Härung muß binnen fünf Tagen ab- 
gegeben werden. 

Der Eountyrat wies alle Angebote 
bon Bewerbern um ben Kontrakt für 
ben Neubau zurüd und ordnete an, daf 


60649254290059302064444+ 


t Verſonaluachrichten. 
et 

— In ihrer Wohnung im Leffing Ans 
ner an der Surf tr. it geitern Frau 
Adelheid Boldeinved, Gattin des Herrn 
Franf VBoldenwed, im Alter von 60 Jah⸗ 
ren gejtorben. Cie war hier geboren und 
erzogen, hat auch jtet3 in Chicago gelebt. 


— —e —— — 


Grfjeltihait „Erholung“. 


Ausflug nad Oak Foreſt im Intereſſe 
von Schüglingen. 

Am kommenden Donnerstag wird 
die Wohltätigkeitsgeſellſchaft „Er— 
holung“ einen Ausflug nach Oak Foreſt 
und dem County-Armenhauſe unter⸗ 
nehmen. Die Damen wollen dort im 
Intereſſe ihrer Schützlinge ſich dar— 
über unterrichten, ob die Geſellſchaft 
einige der alten, arbeitsunfähigen 
Frauen, denen ſie bisher ihr Heim er— 


wi 


‚ halten hat, dort unterbringen tann, 


denn die Trälle von Not, die in jeber 


' Verfammlung gemeldet merden, über- 


Ausihreibungen auf neue Angebote er: : 


laffen würden. Sie müffen big zum 
2. September eingereicht werben. Lebte- 


fteigen die geringen, der Gefellfchaft zu 
Gebote ftehenden Mittel, 

Mitglieder und Freunde ber Gefell- 
ſchaft, welche ſich für dieſe Sache in— 


tereſſiren, ſind eingeladen, ſich an dem 


ten Antrag, den Kommiſſär Coffey 


ftellte, befämpfte Rommiffär Burg 


da} die 


reicht werben können, auf drei Monate 


berlängert werde, fo daß außer den ge- | 


mwöhnlichen Bewerbern auch Andere | 2 Uhr eine auferordentliche Verſamm— 


Angebote einreichen könnten. Er drang | lung ftatt, zu welcher Alle, welche fich 


aber nicht durd. Kommiffär Buffe 


fritifirte die Pläne und Spezififatio- | 
nen des Countyarchitekten Gerhardt 
ſcharf und ſuchte eine Reviſion der letz⸗ 


teren zu erlangen. Er behauptete, der 
Countyrat würde mehr Angebote er— 
halten, wenn ſie klarer abgefaßt ſeien. 
Außerdem könne, wie ihm bedeutet 
worden ſei, beim Bau eine Viertelmil— 
lion geſpart werden. Auch Kommiſſär 
Buſſe war erfolglos. 

Präſident Bartzen machte einen letz— 


Ausfluge zu beteiligen. Der Zug fährt 
um 11:30 Uhr Vormittags vom Rock 
Island-Bahnhofe an La Salle und 
Dan Buren Str. ad und hält um 11:45 
Uhr an 63. Str. 

Am Mittwoch, dem 28. Auguft, 
findet im La Galle Hotel Nachmittags 


an dem Ende Dftober dort ftattfinden- 
ben Bazaar zu beteiligen münfchen, 
eingelaben find, 


Auf dem Schwabenfeft, 


Brands Par? war geftern wieder das Ziel 
von Tanfendeir. 


Beinahe 10,000 Perfonen pilgerten 


 geftern, am zweiten Feſttage, nad) 
ı Brands Park zum Cannjtatter Volts- 


: feit. 


ten vergeblichen Verſuch, durchzuſetzen, 
daß der Kontrakt E. L. Scheidenhelm, 


dem einzigen Bewerber, 
werde. Er legte ein Gutachten des 
Kountyanmalt3 vor, daß der County: 
rat den Kontraft zuichlagen fönne, 
aud mwenn nur ein Angebot einlaufe. 


Kommilfär Burg wandte ein, daß der ' Damen, 


Beierber feiner Unficht nach finanziell 
nicht im Stande fei, die Bedingungen 
des Kontraft3 zu erfüllen. Er habe 


zugeſprochen 
‚ lichkeit des Feſtes. 


Der Befuch war ftärfer, alö im 
borigen Jahre am zweiten Tage, und 
lieferte fomit einen neuen Beweis für 
die immer größer werdende Voltstüm- 
Das Wetter war 
angenehm, und die VBefucher, darunter 


ı biele Herren aus Gefchäfts-, Beamten-, 


politifchen Kreifen ufiw., und zahlreiche 
verlebten jehr vergnügte 


‚ Stunten. Namentlich am Abend gab 


mweber Geld, noch eine Organifation, 


noch) die nötige Majchinerie. Scheiden= | una froher Lied ; 
beim erklärte, er werde die verlangte | 3 froh ieber buch bie NKehlen 


Sicherheit ftellen, fobald der Kontratt | 


ihm zugefprochen merde. 

Unter den Rechnungen, welche dem 
Countyrat vorgelegt wurden, befand 
fih auch eine für $375 von Edward 


PM. Eummings von der Zipildienjtfom= ' eine banfbare Zufchauermenge. Der 


miffion der Countyverwaltung. Er 
verlangt, daß die Countyverwaltung 
die Anmälte bezahle, die ihn gegen eine 
von der Zivildienftreformpereinigung 
erhobene Kriminalflage verteibigt ha— 
ben. Die Eingabe wurde an den Fi: 
nanzausſchuß verwieſen. 
— — — — 


Simon Mandels Begrabnuiß. 


Es findet morgen Vermittag ſtatt. — Liſte 
der Bahrtuchträger. 

Die Totenfeier für den verſtorbenen 
Simon Mandel wird morgen Vormit⸗ 
tag um 10 Uhr in der Wohnung, 
4925 Drexel Boul., unter der Leitung 
von Dr. Emil Hirſch, Rabbiner der 
Sinaigemeinde, abgehalten. Sarg und 
Trauergefolge werden dann in Straft- 
wagen nach dem Rofehill-Frievhofe ge- 
fahren, wo der Verftorbene beigejeht 
wird. Als Bahrtuchträger ſind aus— 
erfehen worden: D. %. Kelly, Mar 
Nemman, E. ©. Hardenbroof, Arthur 
Marks, %. B. Ertle, O. J. Moper, 
MW. €. Powell, . K.Hermer, N. Probit 
D. Harrifon, . Rice Bromn und 
DW. Helmde. 

Zu Ehrenbahrtuhträgern murten 


e3 wieder ein großes, fröhliches Ge- 
dränge rund um ben „Stuttgarter Hof- 
feller“, wo der Nedarwein zur VBeglei- 


floß. Es wurden geſtern ſieben Fäſſer 
geleert. Aber auch die anderen Schant- 
fätten und die Beluftigungsanftalten 
machten qute Gefchäfte, und die Vor— 


 führungen auf der Bühne, vor allen 
das Feſtſpiel am Abend, fanden wieder 


l 


| 
\ 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


Gefangverein „Harmonie“ war geftern 
auf dem Feltplahe und erfreute feine 
Zuhörer öfter mit fehönen Liedern. 
Das Felt endet mit dem dritten 
Tage, am fommenden Sonntag, ber 
nod eine MWieterholung des ganzen 
Unterhaltungsprogramms und die 


Vertilgung der legten Fäffer Wein 
bringen wird, 


Befürdhten das Shlimmifte. 


Privatdeteltive mutmaßlich von , Dieben’ 
nmgebradt. 

‚Die Polizei ift der Anficht, daf der 

feit dem 7. Auguft vermißte Privat- 

beteftive Earl E. Bennett aus Toledo, 


ı D., hier von Dieben, denen er auf der 
ı Spur war, aus dem Wege geräumt 


worden fei. 
Im Wuftrage mehrerer Xoledoer 


ı Möbelhändler war der 25 Jahre alte 


Detektive am 6, Auguft nad Chicago 


' gefommen, um auf eine Gaunerbande 


ernannt: John G. Shedd, William ‘. | 


Garney, Charles H. Schwab, M. ©. 
Rojenjield, D. 8. Sireeter, Harıy 
Hart, Jofeph Schaffner, Julian W. 
Mad, Bernard Rofenberg, John Lam- 
bert, Edw. Morris, Edw. D’Ancona, 


Henry G. Foreman, Theodore Bren= | 


tano, €. %. Gunther, €. %. Kohn, 


M.Born, Leo Klein Andrew MeLeiih, | 


Haac Keim, Charles U. Stevens, 
Aler Bauer, Albert S. Zouer, Joſeph 
Rofenbaum, U. E. Nußbaum, Dscar 
G. Foreman, Elias Greenebaum, 
gg D. Kahn, ©. Silberman, Mar 
Hart, 
Mayer, Benjamin R. Gahn, Edwin ©. 


Di. M. 8. Gondfind, Leon ! 


Feoreman, Henry E. Hart, M. 2. Hor: ı 


ner, ‘rving Bernheimer, Albert Kup— 
nenheimer, 2, Lömenthal und %. 9. 
Lebolt. 

Der Laden von Mandel Brothers 
wurde geſtern bis zum Donnerstag 
Morgen geſchloſſen. 


— — -—— 


Hält e8 nit mehr aus. 


rau Minnie Renn verflagt Dr. Chomas | 


Renn anf bedingte Scheidung. 


In einer Klage auf bedingte Schei- 
dung gegen ihren Gatten, Dr. Thos. 
H. Renn, jagt Frau Minnie E. Rent, 
daß ihr Mann fie mit porgehaltenem 
Revolver gezwungen habe, fich in ein 


Zimmer ter Wohnung Neu 2105 ©. | 


Alhland Ave. einfperren zu laffen, in 
telchem er fie eine Woche lang gefan- 
gen gehalten Hätte. Dies fei vom 14. 
bis zum 21. Yult gefgehen. Am 1. 
Mai 1910 Habe er eine Taffe heißen 
Kaffee nach ihr geworfen. Frau Renn 
fagt, ihr Mann befige einen Kraft- 
magen und berbiene jährlich $5000, 
troßtem hätte er aber feit Mai die 
Tleifch- und Grocerprehnungen nicht 
bezahlt, die nur $15 ben Monat be- 
trügen. Das Paar ift feit ungefähr 
vierzehn Jahren verheiratet. 


| 
| 
| 
| 
| 


' Samstag 


zu fahnden, die feine Muftraggeber in 
der Meife geprellt hatte, daß fie auf 
Abſchlagszahlung gekaufte Möbel 
unter der Hand verſilbert und ſich aus 
dem Staube gemacht hatte. 

Kurz nach ſeiner Ankunft in Chi— 
cago ſchrieb er der Fing Furniture 
Company, einer der geſchadigten Fir⸗ 
men, daß er den Schlupfwinkel des 
Henry Newton, des angeblichen Häupt— 
ei der Gaunerbande, ermittelt 
a e. . 


— 


Europäiſche Wechſelraten. 


* GEIGE 

Lout Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” fiellten fich heute die 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 
Dentihland: 100 Marf....323.90 
Zeiterreid: 180 Siromen.... 20.30 
Schweiz: 100 Franks .... 19.35 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 fironer 
Rupland: 100 Rubel 


— — — —“ 


— Mangel. — Bantier (in den Al— 
pen): Ueberall ſind hier telegraphiſche 
Wetterberichte angeſchlagen, —wo blei— 
ben ſie telegraphiſchen Börſenberichte? 


— — — — — — — 


Kleine Anzeigen. 
— — un —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrite: Gent das Wort.) 


Verlgugt;: Mehrere verheitatete, ſtetige, nüch⸗ 
terne Männer, Deutſche oder Polen, für Fabrlii⸗ 
arbeit, nach außerhalb, Arbeit das ganze Jahr 
mit Gelegenheit, Handwerte zu erlernen. Nur 
ſolche, die gewillt ſind, ſich mit ihren Familien 
niederauläfien, werden angenomnten, gr 
Zomn und gute Arbeitsverhältniffe. Mdr.: D 156 
Abendpoſt. dimido 


—— Guter Buſheinan. 2451 —EX 
Avenue. Strauß' Färberei. 


Verlangt: Barbier, junger Mann, ber etwas 
engiiie Ipricht; quter Lohn dem rihtigen Mann. 
1627 Sedgnwid Str. 


Verlangt: Barbier für Mittmoh Abends 
und Conntags. 665 North Me, 


Berlangt: Yebiger Mann, Saloon vein m 
Ken und am Tiih aufaumarten: $6 
Efifen und Zimmer. 1208 N. Haliteb Str, 
— —_ 
Berlanat: Junge an Cafes. Naßtarbeit. Lohn 
$10. 1013 ®. 31. Str. 


Berlangt: Erftllaffiger YBartender; guter Lohn, 
ehlaee War: ah „srtfiajfige Erivient 

aben und auter Mixer k rn 
TION. Halited Str. 


— 


Berlangt: Kedi itarfer junger. Mann, 20, 
der Ki foriht, it Pferb u ben ber» 
eng mit ® ae 


U a 


2 


Rubeil 1 Gent da 


EEE 


eres 
ton 7 . 9. Budiong Go 
Lincoln ur Biber de. ‘ 20agtot 


tier, einer der Batrtenden und 
3 dann. 680 8. Madilon Str. 


Unton-Earpenter, tüchtig an Trim. 
Wolff, 840 Aldine Ave. 


erlangt: Ein älterer Mann für Porter- 
u der eiwas PVartenden fanıı. 1128 Wells 


Berlangt: 
engitich pr 


—5 


zerlangt: Floriſft. 
Elſton Abe. 


— — — — — — 
Berlangt: Guter Painter und Paperhaänger. 
1750 Auguſta Str., Store. 


4228 N. 10. Wve., nahe 


Berlangt: Tumger erfahrener Mam tr 
Grocery md Market, fr allgemeine "rbeit: muB 


Engittio fpreden. A101 N. Weltern Abe. 


Verlanat: Fin Schneider, zum WBiünelir, 
1544 W. 51. Er. 


Berlangt: Junger Mann, awifhen 16 umd_18 
Nabren für Geocery und Marfet. 5619 ©. 
Afpland Pipe. 


Verlangt: 2 ftarfe jung“ Männer, um auf 
ruf Farm zu arbeiten. 5856 Higgins Ave. 

Verlangt: Floormann. Soaleich nachzufragen. 
American Taricab Ce., 1310 Wells Etr. 


—— 


— 


Berlanat: Kivet dentfhe Buchbinder. GE. «8. 
Predemeier & Co, 345 W. Michigan Str. 
Berlanat: Ein Manı in Saloon. 2521 Elbp— 
bourn Abe. 


Berlangt: Gabinetmaferd. 1500 #. 44. ze. 
m? do 


Verlangt: Junger Wuritmader. 320 North 
Ave. 


Verlanat: Gute erite Hand au Rret mmd 
Cates Mk aut enalifh furehern. 306 Welt 
37. Str, Jewel. UAnsufragen nah 6 Uhr. 

Verlanat: Nunae, Möbel au berpafen. Muß 
"her 16 Nahre alt fein. 1021 Li Ave, nabe 
Lincoln und Sheffield Ave. 

Merlangt: Räder, weite Hand an Galed, — 
627 W, 47. Str. 


Berlangt: Porter für Salon. 500 R. Clart 
Straße. 

Rerlanat: Starker Nunge mit etwas Ertab- 
rung in Pöärferei. KIN die Woche ꝛum Anfang. 
Gramerd PBäderei, 3434 N. 


—f 


Halſted Str. 


Verlanat: Junger, lediager Mann als Vorter 
und Bartender. Frieſerhauſen. Montroſe und 
Lincoln Avenue, 


Berlangt: Nerter Fir Saloon. 643 Milwau⸗ 
fee Ape., Ede Erie Str. 


— — — — — — — 


Voerlangt: Ein Zunae in Bäderei zu belfen. 
1629 W. Chicago Apemte. 

Verlanat: Mann für*cein paar Pferde au be: 
forgen. 1429 Milmaufee Ave. 

Verlanat: Jumae don etwa 16 Nahren,. Mırels 
lerd Apotbefe, 2058 Lincolit Ade., Ede Garfield. 


Verlanat: Erfahrener Abbügler an Hofen. — 
633 Webfter Ade. 

Verlangt: Deutfher Tunae für Orders nBau- 
liefern_undb_im Store au belfen, 16—17 Sabre 
alt. 1748 Sedgwid ir. 


Verlangt: Rorter, der Geſchirr waſchen lann. 
1750 Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit 
in Fenfiterrabmen- md TFirfabrit. Männer 
mit Erfahrung heborzwat. Stetige Stellung Tür 
den richtigen Mann. Nacdaufragen wilden 7 
nnd 8 Uhr Morgens Mittwoch, Heitman Lum— 
ber Go., 59. Str. und Wfhland Ave. 

dimido 





Verlangt: Männer. mit Lumber umaugebeit, 
Nachzufrägen: 49 Elfton Abe. 20agtwX 


Verlangt: Borter für Saloon, 24063 W. 12. 
Straße. 


Verlanat: Erfahrener Porter, der auch am 
Tiſch aufwarſen lann. 3859 DOgden * 
imido 


VRerlangt: Suter Schnhmacher für Reparatur⸗ 
arbeit. 4119 W. North Ave. 


Berlangt; Funger Mann fire Porterarbeit in 
Saloon, halben Tag zu arbeiten. 3800 Ogden 
Ave. ’ 


Verlangt: Männer, in Moline, NU., im ber- 
ſchiedene Handwerle au erlernen: AenchArbeit, 
Schleifen. Echmiederrheit ımd Gichen. Große 
Fabril, itetine Mrbeit. Sebt den Bertreter ber 
Firma in der Gentra! Emplonment Office, 184 
Wafbington Etr. Keine Gebübr verlangt. 

Berlangat: Innaer Mann. der mit Pferden um 
geben fan. 4201 Arber Uve,, Saloon. dimt 


Berlanat: Schneider, fahlınbiaer Mann: ftes 
tige Arbeit für müchterten Mann. Nacob Tick, 
6409 N. Clarf Er. 


ER inne — 
Berlorat: Laufburiche, nicht über 16 Jahre. 
A. H. Williams, 125 R. Fifth Ave. 


Berlangt: Ein Bäder, auf unbeitimmte Zeit 
eine Bäderei zu übernehmen, wegen Kranldeit 
der Frau. Adr.:? OD. 162 Abendpoit. 


Berlanat: Erfabrener, lediger Kutiher, der 
engliih fpricht, $25, Koft und so. Chicago 
Empiehlungen. Anzufragen nah 7 Uhr Abends, 
2316 Millard Abe. e 
Berlanat: Handftepper an Lederiwaare, einge: 
wanderter mit emropäiicher Erfahrung bevor: 
augt. 914 Eiid Weltern Ave. 


Milling Mafciniften, Screm Maichiniiten; 
Garpenterd, Gabineimafers und Handhmen: 
Köche, Waiters, Caloonporter3 ınd Dilhwaibers. 
American Emplobment Affoctation, 

68 W. Walhington Str. 


Rerlarat: Schreiber. Stetige Arbeit. 442 N. 


Berlangt: Nunger Mann, um Lunchtilh zu 
berforgen nnd das Bartenden zu erlernen. 
Nadhaufrageı 156 So, Water Str. 

Berlangt: Starler Junge, 16—18 Iabre alt, 
um auf Eidwagen zu belfen: friib @ingewan- 
derer bevorzugt. 2673 R. Halfted Str. 


Berlangt: linperbeirateter Mann al3 Hat3- 
mann ımd mm ein PBrerd zu beforgen. 1255 
N. Roben Str., Ede PBotomtac Ave. 

Verlanat: Sattler. 3219 Nord Elarf Strape, 

dimi 

Berlangt: Arbeiter für Semer-Arbeit. Nach 

sufragen 6 Uhr Kahm. 2151 Berteau u 
dimi 


Berlangt: Erfahrener Kutiher für Store Fiz- 
tures. Jacob \Lederer, 644 ®. Madifon Str. 

Derlangt: Ein Starter Tunge, in Bäderei zu 
arbeiten, Zagarbeit. 462 M. 29, Etr. 


Verlengi: Junger Mann im Saloon zu arbei» 
ten, muß englifh$ fpreden. 3424 Irving Vart 
Beulebarb. modi 


Berlangt: Schuhmacher, Bottomers“, an fei— 
ner Arbeit. S. L. Marcus, 1400 E. 47. Straße. 
modi 
Verlangt: Junger Buſcher für Orders abaulie— 
fern und im Marfet zu beifen: muß englifch 
ſprechen. J. Moeliger, 5201 ©. Halitcd Str. 
modi 

Verlangt: Sandpaperers, Leimer und Scrap— 
ing an Parlormöbeſ⸗Frames. Zangerle & Peter— 
fen &o,, 2172 Elihbouen ne. modi 


Berlanat: Runge bon 16 Nabren, der aut 
deutich lefen ımd Tähreiben Tann. Nadsufragen 
Eegerfaal, Abendpoft, Fifty Ave. und Monroe 
Etr.,.W. Nlosr, * 


Berlangt! Ieweler, erfahrener Mann an feiner 
Semelrb, ftetlge Stellung, Downtomn:Chbop. — 
Mdr.: D 144 Abendpoit. ICagimt 


— Berlangt: Küfer. Nadaufragen 1407 Edgemont 
Avenue. modi 

Verlangt: Junger Butcher, der den Butcher— 
Shop tenden lann. 2252 Foſter Abe. modi 

Berlanat: Erfabrener Junge in Grocerb und 
Marlet, sum Ablicfern und im Store zır helfen; 
Nachts da bleiben. 3021 Colorado Ave. "Bhone: 
Sarfieid 2845. modi 

Berlanat: Dreber und Schleifer. 342 N. Shel- 
don Straße. mobi 


Verlangt: Ubrmader, erfahrene Männer; dan- 
ernde Stellungen: auter Lohn; müffen Empfeh- 
lungen haben. AInzufragen von 8&—-10 Borm. 
Seard, Noebud & Eo, 

— 18a0 iwæ 


Verlongt: . Manner, flinle Arbeiter lonnen 
beim Steclzwiebel · Ausru fen auf unferem 700 
Acrcs Garten guted Geld verdienen. 
gen bor 7 Uhr Morgens, ©. 
Lincoln und Yolter UÄbe. 


as 
A. Bud an, 


Lizenfirter ineer fü t 
frei) ampf au halten für 


— — 
terer 9 ugt. Ste 
«u ten ° I 
Hei UL den edien Hape, Wand an ©. 
ſomodi 
Stahl 
a Flyer, Ft 
4,0 d : auch 
ner, 


—— 


verlangt: Er Berläuferin fü 
a 


Verlangt: Porter rrwa ſche 
Sonntagsarbeit. lee ce, 
Green Sir. e 


Berlangt: Ein Tumge in Bäderel, | 

2202 9. Aellern be 
Berlangt; ——— an, 42 

alt, ut deutfhe Frat, i 

—— Caſpar Wilhelm, 

Straße. 


Verlangt; Ein guter Bartend 
Herman Gerſten, 1000 WB. Siviſien 
Echlis’ Halle, 2 


Berlangt: Ornamental Eifenarbeiter, 1 
Afbland pe. { 


erlangt: Ein Bauihloffer oder guter Si 
2089 Ogden' Ave. { 
Verlangt: Varbier, ftetige Wrbeit. 
Divifton Straße. 
Verlanat: Ein exiter Mlaffe Brotbäder, 
fetbftändgg arbeiten Tann. 3641, 
Blvd., Ede Elfton. 


Verlangt: Vänner und Frauen. 

Aırzeigen unter diefer Rubrif 1 Gens Das Ui 
Berlangt: Ehevaare, Carpenters, Mafhiniile 
(Siehereibelfer, Bunchpresbände, Glasb er 
—— —— ze 
evädleute, staflirer, Barntiper, w tue 
Geniral emwi, 3. 201, 184 Bordindion. x. 
Berlangt: Eheyaar, Deutſch⸗Oeſterte 
tleine Famille. Frau muß gut lochen 
Man nehme Ebanſfton Ave. Kar. ımd 

Barry Abe. aus. 4531 Barch Ave. 

Berlangt: Ehepaar in mimeren 


es Yandarbeit nnd Dbftzuht veriteht. Demifd 
Ungarn bevorzugt. 1473 N. Hallted - 


Etellungen fuhen: Männer und $ 
Ellzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das 

Geiuht: Guter Barbier, verheiratet, fuht ie 
tige “bend-Arbeit. Mdr.: R 34V emp, 
Geiuht: Suter Buiher und Wurfimaches 
fterigen Blag. 1508 Cedgwid Sir. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche = 
beit; fvricht gut engiiih; bat wrf 


Wichlwagen. ©. Lsittigad, 736 Dr 


Sefucht: Selvftändiger Wrotbäder fudt tetie 
cen leichten Platß. Lohn Nebeitfadde, dr,: 
2. 959 Abendpoft. Dim 


Gefuht: Brotbäder, feldftändiger che 
fucht fietigen _leihten Play. Frant Sog 
2911 8. 20. Str. 


Gefucht: Buttermaher fucht Stellung, 
deuttw und Dänisch. Witt fäntlicher — 
traut, die-gur Dairy (Mollerei) gebött. 
ter erbeten mit YIngabe des Gehalis an 
fttan Anderfen, 2025 North Ave, 


Sefudt: Stellung als Zreiber; bin berdelra= 
tet, 50 Sabre alt; fanın Stautlon fielen, 
erforderlih. Ndr.: H 966 Wbendpoit. 


Gefucht: Junger Mann wünfht die Bädereh 
erlernen. 1849 W. 22. Str, Schmidt, 


_ Gelust: Stelle_als zweite Sand an Gales 
Biscuits. Adr.: DO. 165 Abendpoilt, 

Sefuht: Bartender gefekten Alters, Dusche 
zuderlätfig, nüchtern, mit ianaläbeiger Eriabe 
rung, fut ftetige Cielle. Adr.: ©. 023 Mbbboik 


Gefudt: Borter, welher aud Bartenden fan, 
ift nücdtern und zuverläflig, münfdht Gtelle- 
Adr.: MM. Miller, 2023 Burling Str., 2. Foo 


Gefuht: Mann im mittleren Jabren, berheir 
tet, Ju? Stellung in Fabril, hat zwei Jabra 
als Bader gearbetiet,. eBeter Liboner, 1844 Das 
ton Straße, Nordfeite. 3 
„Gefucht: Porter, der bartenden Tanıı, fd 
Stellung zum Weiterausbilden, für Morgens 
— ganzen Tag. 9. Hagen, 1968 Dayiarg 
Eiraße. ' nk 


_Scfust: Et Mann in mittleren Japten, Tuch 
Stelle alö Bartender, verrichtet auch leichte Wors 
terarbeit, fisht mehr auf gute Behandlin enn 
hohen Lohn. H. Boehl, 238 R. Aſhland — 
Gesten — — N 
Gefuht: Zwei eingewanderte deutfhe Bäd 
fuchen Arbeit. Mdr.: 6759 S. Halfte Sir, Zei 
Wentworth 2469, . :g 


Gefucht: Guter Porter mit Empfehlungen dei 
—— —— ae zif I ngrtey barı 
enden fann und engliich fpricht, fun 7 
Adr.: D, 161 Abendpoit. a 


Weſucht: Deutſcher Mann (35), ehrlich, 
tern, ſucht irgend welche Beſchäftlgung 
auch mit Carventer⸗Werlzeug 
H 974 Abendpoft. 

Geluhbt: Mann fucht 
und Gas: Filting 
Abendpoſt. 


umgeben. Adrs 
Arbeit: fan Steame 
beſorgen. Adreſſe 9785 
‚Gefubt: Bäder, zweite Hand an Zrot 
Rolls, fucht Stellung. Mdr.: 5 077 Abenbpoik 
Geiucht: Türhtiger Cafebäder, Konditor, Fuck 
dauernde Stelle al Bormann. Em ungen 
zu Dienften. Adr : H 078 Abendpoft. ; 
gute dritte Hand an Brot, Rails und 
Adrs: A. Wimmer, 5215 State Sfr. 


Gefucht: Deutiher Bäder fucht hetige jet 3 
mii 


Geiucht: Starler ſchwerhöriger 
Mann jucht Arbeit für,ein paar Stu 
Tages. Alex Mart, 1108 W, Adams Str, 

Gefuht: Mann in mittlerem Alter fuht Ste 
als’ Bartender oder Lundhmann, ift willig, i 
terarbeit zu tum. XQel. Canal 4199. 


Geſucht: Welder Brivatmanı wollte fr je 
ebrlihen Mann, 23, Arbeit in Haushalt neben 
und ibm Gelegenheit verihaffen, fi im — 
mobilfah auszubilden? Basaui, 1343 2 
Üdenue. : 


* 


Gefuht: Deuticher Carpenter ſucht 


Arbeit 
Fabrif. Steve Marlowih, 422 Hart Sir, 
Gefucht; 


Sriſch eingewanderter Tage ucht 
ECtelle ald Porter, Steht nicht auf hohen Loy 
%. Barmer, 533 W. Chicago Ave, J 
Geſucht: Zuverläfſiger Bäcker, erſte Sand 
Brot und Rolls, ſucht Piatz; oder auch 
zu arbeiten. A. 3724 R. Irbing = 
——— 
Gefucht: Heiger, 10 
en 


Jahr Erfahrung, ' 
ErEzeugniſſe, berſteht ——— , Bunte 
pen, Kefiel und Pridarbeit am Keffel, Tuer 
Arbeit. Mdr.: 9. 069 Abendpoft. = 


Gefucht: Deutfher Mann, 50 re alt, 
leichte Arbeit, 1902 Elybourn Place, i 5 


eſucht: Ein guter Junge mit Erfahrung, 
fucht Stelle in Bäderei an Cafes und gut, Tr 
oder Nachtarbeit, nimmt nur ftetige a 
1855 Drdard Sirabe, = 
Gefncht: Porter twie auch VBartender, 
deutich und enalifh, bat aute Rei u 


a. 


legten Blaß, jucht Stelle Adr.: 
poit, 


as, 


3— 


ee 


Gefuht: Deutiher Mann fucht leichte 
Arbeit ai$ Wathmamt. bei Tag oder Rai 
jeti bei fhwerer Arbeit, und Conittag 
beriteht Eaehiih, Ungariih umd ei 
id. 3011 RN. Dalley Mve., Bafeınent, 

Sefucht: Ein guter Bäder 1 oder 2 Sg 
Cafcd fucht freiige Arbeit, * 3125 Gomit 
Ape., 2. Flat. h 


Aw 2 


‚ Senat: —— ſpicht —5 ngit! 
polnifh, verbeiratet, it auter itet, 
dauernde Stellung. DO. 140 Nbendpoft, 


Sefucht: Berbeirateter deufiher Farmarı 


fucht_ftettaen PBlak. Adr.: 9. Jad, 4230 
20, Straße. 


Gefucht: Eritflaffiger Cafesbäder ( 
fuht-Stelle. Wdr.: O 171 Abendpoil. 


—* 
Suche Stelle _als ;weiter Yartender,, bin: 
Sabre alt, 4_Nahre im Gelgäft, gute Emp 
lungen. I. Schand, 1920.%. Nobey er. 


Gefuht: Numger fleißiger Mann fuht We 
fhäftienng in PBrivatbaus als Automs 2 
Ober, Ruraer: if „in — uf 1 

enderi; habe au on Kraftwagen 
Adr.: ©. 131 Abendpoit. (5aglief 

Berlangt: Frauen und Mä = 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work, 


Läden und Gabriken. R 
Verlangt: Berläuferinnen mit eimas Er 
zu in — 5} — 
ellungen oln 
⸗ WBiebolde 


Milwaulee Ävenne bei Pauline 
Berlangt: Ein Mädden in Grorerh 
2235 Hroßese Blvb. 
. Berlangt: DOperatord an Wai nd 
ftetige Arbeit, guter Lohn 
166 8. Adams Str. 


vau, beim Tag au nähen 


R. Elarf Str. 


—8* 


27. St, Now York, N. 7.)  inäfte folgenben gemütl Beiſam 

— — bbEfte folgenden gemütlichen aufen in Apotheten, Department? 
menſein ſind Freunde und Gönner ein⸗ * er 
aeladem ? — — J Rn * a 5 23 


——— 


ſtebt und ſladibetanni it: muß 
— Du 1738 . 


Boata, 


a e —* — “ah £ 


end. die | 1980 Bnieräie: "  2ınn NAHE Mahn Ba 3 


umB Auıe Lohn für 
LE 





F (linzeigen unier diefer Rubrit 1 Gent dus ort.) 
3 nen 


Kern 
tenteld, — „Zde Williern Girl”... 

— Merrh rried. 
* Be Konzert jeden "Bbend und 
' jeden Abend und Sonn 


pere Soul GR 666." 


— 


von der 5. Ceite.) 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Rüden und Yabriten. 


Mothbihild & Company, 
Wir indyen die Dienfte von Mädchen 


yon 16 bi5 18 Jahren für Office und ver- 


iciebene andere Stellungen. 
der Grammarichule bevorzugt. 


Graduirte 
Drüifen 


"zu Hauje wohnen und gute Üeferenzen 


- baben.. Stetige Stellungen, ausgezeid)- 


nete Gelegenheit zum Gmporarbeiten. 
Rahjzufragen in der Office des Enperin- 


" iendenien, 8. Floor, 8:30 Bormittags. 


J 


I — — — 
3 8 Wochen erlernt man Kleidernähen nach 


J 


J 


ver 
die 
59 €. 


- der lehrzeit. 
alle & Co. 


I, 


3 


F 


J 


* 


« 


State Str., Jadion Blvd. bis Ban 


# 


Berlangt Lehr⸗ 

ee 450 Redner Bldg., Norboitede nr 
8 5 Abe. und Mabifon Str. 

S nn — — — 


157 


® 


Rn 
> 


— tenivaaren-Department. Muß gaeläufi 


1728 N. Robeh 


1728 N. 


Buren. 
dimido 


Önen wie man Jaden und Mäns 
2 und bügelt, ſchone Knopflöchet 
Betipiel fönnen Damen, melden das 

en läftig ift, ihre Anzüge bei mir uns 
meiner Auffiht felbit nähen und tommen 
gi dazu; aud Abends Unter- 


am 
t. bei €. Zoman, 1352 N. Clark Str., 
3 Sqdiller Str. 1. Slat. 30jl,difafoim 


: Gute PBukmaderinnen und 


Verlangt: Nette rauen und Mädchen für 
Inge Taubere Sabritarbeit. 2357 Milwautee 
h 2. Sloor, 


: Mädchen, um an Kleider und Stirts 
erfahrene Qperatord; lönnen bon 
Lodhe verdienen. zum EN 
t—Ir 


: GOperatord und Finifhberd an Da- 
; ftetige Arbeit; guter Lohn. Gotort 
en, %. ©. Wittenberg, 1739 Wil 
e; 


: Erfahrene Verkäuferin für Xoilet- 

engliſch 

⸗ Drug Co. State und 
r. 


: Madchen mit Erfahrung, in Bäcker⸗ 


 Taben zu arbeiten. 2230 ®. 22. Eir. 


langt: Näberinnen und Lehrmädden für 

ere Kleidermaderin. Stetige Arbeit. Lohn 
des Lernend. Madame Broft, 4850 
Binthrop Ube., Tel. Ebgemwater 6151. 4 


— — Deutſch⸗Amerikanerin, 

tenographiren und Deutſch nach 

Kreiben Tann. Krodh3 Buchhandlung, 
nroe Etr. 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Blumen-Bran- 
— Feder⸗Branchers, ſo wie Lehrmãdchen 
unter 16 Jahre alt ſein. Lohn während 
Kommt fogleih zur Arbeit. J. 

RW. Wafhington Str. 
20agim& 


Berlangt: Ein Mädchen im Bäderftore, Tann 
da Idlafen. 4551 €. Rabenswood Par! Nehmt 
— bis Ravenswood Station. 

Verlangt: Geübte Mädchen, um bei Hand zu 
näben, Stüdarbeit. 633 Webfiter Abe. 


Berlangt: Stripper-Müäbchen. 612 Willow Str. 


— — —— — — — — —7w — 
Berlanot: Erfahrene Striderinnen; guterohn; 
ftetige Arbeit. 1519 Milmaufee Ave. modimi 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Boffa- 
Mentir-Ornamenten. Chicago Braiding & Em: 
Broiberh Eo., 16 ©. Marlet Str. 18agiw 


Berlangt: Erfahrene DOperator3 in Seniehofen. 
traße. . fomobi 


langt: 
iſch 


Eo., 315 


Berlangt: &xfahrene Dperator3 an Kniehofen. 
beh Str. fomodi 


— — — db nn — —— —— — 

Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Weſten. — 
%Y. 8. Herman, 1007 ©. Eentre Abe., nahe Tay: 
lor Straße. fomodi 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen-Dperator3 an | 
Dreijes und Wailt3; ftetige Arbeit da3 ganze 
an. anter Lohn. Gorhy & Heller, 228 ©. 

l4agim£ 


Rerlengt: Mädchen, erfahrene fanch Feder: 


= maderinnen, erfahrene Blumen-Brandherd3 und 


und 


J 


> 


En 


Er 


een Muß tohen Lönnen. Guter Lohn. 
T 


Lehrmädchen. Stetige Arbeit da3 ganze Jahr 
t Lohn. Kommt fofort 3. Raile Co,, 


. Bafbington Str. 14agim£ 


Saudarbelt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. Halited Str. dimido 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, 840 
Center Straße. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Re- 
ftaurant. 1844 Mells Str. 


Berlangt: 


315 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit 


im Saloon; Lohn $6. 1449 N. Halfted Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine "Hausar: 
beit. 4515 PVincenne3 Xbe, dimido 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $L— 
. 718 Garfield Ave. Phone Lincoln 1782. 
loyment SDffice. 
Berlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
anffurter, 431 Dafldale Upve., BI. 3. dimi 
—S Mädchen für Hausarbeit. 272 
go Abe. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 6 Zimmer, 3 in Samilie. 5007 Bincennes 
Mbe,, 1. Flat. 200 1w* 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


J ee Peterenzen. 4514 Calumet Ave., 


Be 


fr 


Berlanet: Mädchen für Hausarbeit. Nadyau- 


—— in Barons Dry Goods Store, 1280 E. 
5, Straße. 


nn 
 Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


Bett. 4727 Magnolia Ave. 


amilte. $5, Rann 
4 5647 Bahne Übe., 2. 


Pr 


SE 


8. Eippel. Dan antworte Hrieflih. Empfehlun- 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sms 


"arbeit. 1513 Trumbull Abe. 


Berlangt: Mädchen für all a 
fs) eingewandert 
at. 


t: Ein ordentliches deutfhes Mädchen. 
ndlung jelbitveritändlid. R. Seifert, 
le Ave., Ede Semtnary Abe. di—fa 


Gutes Mädchen für Hausarbelt: 


Verl 


E etwas Iohhen lönnen und millens jein bis 


September mit in dic Sommerfrifhe_ au 
: feine Wäfhe. Nahzufragen bei Mra, 


t verlangt. 544 Daldale Ave. mobi 


"erlangt: Tüchtiged Mädchen für allgentetne 


 Saudarbeit; 
“guter Lohn. 5613 Ealımet Abde., 2. 


F 
— 


J 


Mãdchen für 6jährlgen Jungen zu 
mg 1t; peiß engliſch ſprechen. Samuels 
51 Sit. 2. Slat. modi 


38 
II — — — 
— —— t Mädchen für allgemeine Hausar— 
Beit in Familie von dreien: guter Lohn. 513 Dit 
4. Eiraße, 3. Flat. Child. 


Ber 


"muß 


Rasen Heim. Großmann, 


drei in Familie; ; 


Berlangi: Gutes Mädchen für zweite Mrbett: 
ie; uter Lohn. 428 Arlington 
Elar! Eir. Phone: Lincoln — 
mo 


gt: Mädchen allgemeine Hausarbeit 
Samtilie von bier Erivachienen. 5335 Wooo- 
Übe., 3. Apartment. "Phone: Hude, Bart 

modi 


modi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine 


en fi { ıe Saudarbeit, 
nett und erialren fein; drei 


‚Ermadjene; 
_5811 Binthrop Ave. 
bone: Rabensivosd 4857. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 6513 Eottage Grobe Ave. mdimi 


t: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
beit, Empfehlungen und englifh fpreden. zu 
agen: 2748 Pine Grove Ube., 2. Apt. Tel.: 
3341. 19agimt 


tr..ungar. Arbeit-Nahmeisbüro verlangt 
Mäbiben, Köchinnen u. frifh Eingewanderte 
Daußorbeit u, Reitaurant; guter Xohn; beite 
ingen. 1624 ©.Halited Sir. Rh. Canal 3674. 
5bag,modimiim 


erlangt: Eine gute Köchin; mub gute Em- 
imgen baben; feine Bälde. Rahaufragen: 
Sazel Adenue. fomodi 


deutihed Mädchen 


inet gen Kinde, willig, im 
etzufteben Lohn. Auslumft erbeten. 
br.: D. 108 oft. 1Tagimw& 


Hlonat: Mäbten für allgemeine Hausarbeit, 
a  eninortb it. Rogeri, 
Ro 


ia Bermittlungd-Büro 


„Ede Halfted Str., 1 Zre vo. 
Eat 
omz,&* 


Bonne), 
ausbali 


Berlangt: 


mit’ aber, ohne fee, eig Gieilina, Ann 
— ——— nahe Ravens⸗ 
b Hofpital, dimido 


Berlangt: Eine $ran- mittleren Alters, als 
Haushälterin, Bor 177, Beotone, Ju. »imido 


Berlangt: Aelteres deutſ Mãdchen für 
allgemeine Handarbeit; muß etwas engeliich 
Ban und jerbiren lönnen. 504 Wellington 
T . 


Berlangt: Mäbdien für Hausarbeit in Flat; 
.. — Eckſtein, 56ĩ88 Michigan ex 
. Blat. 


Berlangt: Mäddhen für Teihte Hausarbeit. 
Gutes Heim, 1856 Humboldt Blod. 

: Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nadhaus 
fragen zwifhen 6 und 7 Uber. Mrs. D. Rofin, 
1816 Zurner Ube., nahe Ogben. dimido 


erlangt: a für alaumeine Saudarbeit, 
das englifh fpreden fann; feine Kinder; Nefe 
renzen. 2032 Wafhington Blbd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zu Haufe 
ſchlafen. 1409 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. 1106 W. 63. Str. 


Verlangt: Gutes Madchen bei _Tleiner 
lie; muß wafden und bügeln. 817 ©. 
field Abe. 


De NET He 2 a. 8 aa a A dent 
Berlangt: Deutihe Köhin für Saloon. 17 R. 
Union Str. John Bremer 


Verkangt: Deutfhes Mäbden; etwa 16 
Sabre alt, um bei Hausarbeit zu VE. = 


N. Hermitage Ave, 


aml⸗ 
arſh⸗ 


Berlangt: Mädchen _für allgemeine Hay 
arbeit. 2450 Pitifion Str. , 


Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit Guir3 Helm, feine Wäſche; guter 
Lchn. 619 Stratiord Place. 


Berlangt: Mädben für allgemeineHaudarbeit, 
muß Englifh fprehen. 4905 Bincenne3 Ave. 

Berlanat: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Heine Samilie. 1141 
5. Beltern Abe. 

BVerlangt: Mädchen oder Frau, um Haus⸗ 
halt zu führen; 2 in Yamilie; Frau indalid. 
Gutes Heim. 1934 Hudfon Ape., 1. lat. 


ru = Erfahrenes Mädchen für Haudar- 
beit. Ketn Wafchen. Lohn $7. 4930 Grand 
Blvd., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, 
Ungarin, ir allgemeine Hausarbeit. 
1756 PDibtfion Str, Ede Wood Sir. 


Berlangt: Laundreb. Schänbipe Arbeit, 
Lchn. 4149 Monroe Str. Tel. Kebaie 
Verlangt: 


Frau ald Dinner-Watitreß und 4 
Stunden In Hücdhe mitzuhbelfen. 614 Sherman 
Etr., nahe Harrifon Str. 


yasten für allgemeine 
4507 Ealumet Ape., 2. Flat. 
mädchen, bei Hausarkeit au Del» 
wei in Familie. Gute8 Heim. 611 Alb 
Binnetla. Tel, Winnetla 664 J 


— — — 


Oſterreich⸗ 
Dr. Weiß, 


uter 
8 539. 


Berlangt: Junges 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
fen. 
Etr,, 

Verlanat: Kräftige® Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 234 North Ape., Flat 2. 

Berlangt: Frifch eingemwandertes Mädchen für 
Hausarbeit: muB Cclafitelle haben. 903 Diver- 
fen PBarfmah, 1. Flat. 


Berlanat: Deutfhe Frau, um Wäſche nach 
Haufe zu nehmen. 1362 Milmaulee Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, mittleren 
Alters, für leidte Hausarbeit. Anzufragen im 
Store, 422 Dipvifion, Str. 


Berlangt: Guted Mädchen für Teihte Haud- 
arbeit; gute3 Heim und pr Behandlung. Mrs, 
Afcdher, 4520 Grand Blvod., Apt. 2. 


Berlanat: Frifh eingewanderte8 Mäddhen bon 
16—17 Nabren für Hausarbeit. 2588 Bine 
Jsland Abe. dimidofe 

Verlangt: Wafhfrau. Nahzufragen Morgens 
10 Uhr. 1572 Elbbourn Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2934 Logan Blvd., 2. Flat, hinterer Eingang. 


Berlangt: Deutfhes3 Mädchen für Hausarbeit. 
2159 ®. 22. Place, Ede Samher Abe, dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Wafchen oder Bügeln. 719 ©. Clare: 
mont be. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Lohn $6. 2384 Elſton Abe., Ecke Ful⸗ 
lerton. 





Verlangt: Mädchen, erfahren im Short Order 
Kochen und in der Küche zu helfen. Deutſche 
bevorzugt. 1758 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein Ko— 
hen. 2827 Michigan Abe. dimi 





verlanet: mädchen für Hausarbeit, aytes 
Heim, auter Lohn. Golditein, 1345 N. Hohne 
Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn $6. 720 North Abe. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
1320 Milmaufee Abenıte. 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4752 Midigan Abe., 1. Ylat. 


— nen —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





ze ee nd 

Gefudt: Eine deutihe Frau fuht Wafch- oder 
Bügelpläge für Dienstag und Mittwod, 1866 
Burling Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte zu fchreiben an 2521 Clybourn 
Avenue. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge für 
Dienitags und Mittwochs. 1444 Mohami Sir., 
binten. 

mit 


Geſucht: Stenographiftin, Erfahrung, 
deutih und engliih, mit Hodhihulbildung, fucht 
Stellung. Adr.: DO 114 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. PBaulina Reingraber, 649 W. 20. 
Straße. 

Sefurht: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
{uht Stelle ald Wirtihafterin bei einem anftän- 
digen Mann. Nacdzufragen bon 5 Uhr Nadın. 
an. 4000 Carroll Ave., 1. Flat. 


ee 
Gefucht: Deutihed Mädchen fuht Stelle für 

einige Arbeit, Gefhirrwaihen u. f. m. Keine 

Hausarbeit. 331 ®. 25. Etr., Hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht gute Stelle, 
Kann gut Iohen und wafhen, 144 Sry Str. 
oben. 


Gefudt: Junge verheiratete rau fucht Stelle 
ald Zimermädden. Spridt 7 Spraden. 1140 
W. Congreß Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Sausarbeit. Zu Hauſe ſchlafen. Bitte 
perfonlich vorzuſprechen. 1025 W. 18. Place. 
M. B. 


Geſucht: Junge Frau fuht Wald- und Rein⸗ 
machplätze. M. Schurz, 1825 Dahton Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 1344 40. Place. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht waſchen und 
bugein. A0 Wentworth Abe. Mrs. Solwat. 


Geſucht: Zunge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein- 
madpläge von 8—5, $1.50. 868 N. Maribiield 
Avenue. 


Gefuht: Junge Yrau fudht Arbeit, tagsüber, 
zum mwalden und bügeln. Schreibt oder jprecht 
bor, 1350 ®. 12. Str. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende Frau 

ſucht Sielle als Lunchlöchin oder Küchenarbeit, 

2 —— Erfahrung. 1824 Dahton Sir. 
SFront. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Kranlen und 
Wöchnerinnen. 1725 N. Halſted Str., 2. Fl. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren yon 
fuht Stelle für Hausarbeit. 2006 8..21. Str. 


Geſucht: —— in mittleren Jahren fucht Stelle 
für Hausarbeit, eine Kinder Binfencije Eiva, 
2014 ©. Leabitt Str. 


Gefuht: Erfahrenes Mädden fudt Hausar- 
beit. 739 Weed Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Lunchlöchin 
im Saloon. 1431 N. Halited Str., hinten, unten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Hausarbeit. 
1707 RN. Harding Abe,, unten. 


Gefudt: Zwei Mädchen fuchen Stelle für 
ausarbeit. Perfönlid borzufpreden nah 6 
t, 1715 SHalited Str. 


Geſucht: Intelligente beutfhe, ernite Frau 
fudt gutes Beim als Gefelliafterin zu größe 
ren Kindern, fann fhön Handarbeit, etivas.nä- 
gen, fpriht mehrere Spraden, gebt aud.aufs 

and. Ms. ner, 1426 ifon Straße 
Euite 3, frfond 


Gefuht: Eine intelligente Wittwe von 30 Jah⸗ 
ren, fpricht deutfh und ungarifh, fucht Bolten 
als SHaushälterin _ bei —— ann 
oder Frau, wo Kinder ſind. tt: 9. 94 
Abendpoit. mobdt 

Geludt: Deutihes Mädhen, 24 Jahre alt, 


ucht wöhnliche Sarbeit, Bitte öns 
een 042 28. Sort Sie, "am 


(Aingeigen 


diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: und 
Reinmadhptäge Nie Dienstag oe 
nerstag und, Sreitag. Nies, Yinder, Nord 


‚Gejuht: Junges Mädden, 24 Jahre alt, frii 
eingewandert Fact Stelle für Hausarbeit. 319 
North Ave., Flat B. 


Sat: Friſch —* Scan, 

Deutih-Ungarin, alleinitebend, fucht meine 

— Bitte vorzufpredhen, 1274 Elhbourn 
benue, bintent. n 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei et a ne Keine Kin» 
a zus borzufpreden. 1317 ®. Obio Etr., 

. lat. 


Geſucht: Frifch eingewandertes deutfhe3 Mäd- 
Sen judht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
1460 Zarrabee Str. 


Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Stelle, 
Mannm iſt guter Lunchloch und Orderloch, die 

rau als Mithelferin. Wallentine, 1001 ®. 12. 
Straße, c. o. Klein. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar t Janitor⸗ 
Stellung. ‚Henry Delfoft, 4816 Juftine 3 s 
im 


weteät: Ein Ehepaar, ohne Kinder, ſucht Ja—⸗ 
nitorſte —* Vorzuſprechen bei John Jelus 
2088 Emerſon Abe. Chicago. iragin? 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Möbel zu vertaufen: E. Marſchall, 3949 Norb 
Aſhland AÄvenue. difrſon 


Zu verkaufen: Neue Möbel und Ofen, ſpott ⸗ 
billig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: WBolitändige 5-Zimmereinrid- 
tung bon Möbeln. müffen bis Donnerſtag per⸗ 
lauft fein. Mub die Stadt verlaffen. Nachzu⸗ 
fragen 2836 N Wlbany Ave. 


Zu verfaufen: Billig, neuer Carpet 6x9. 1660 
Burling Str., 3. lat. 

Zu verfaufen: Billig, pradtvoller_Haudftand 
bon netter Wohnung. Verlaffe die Stadt. 555 
Bladhamwf Str., Top Floor. 

Zu verfaufen: Möbel, bilkg 743 Ubland.Str. 


Zu verlaufen: Kleiner Sausbalt billige. 722 
Gardner Str. 


gu berfaufen: Möbel bon 4 Zimmer Wohnung, 
fehr billig, wegen Abretfe, 1521 Larrabee.Str., 
1. Floor, binten. mobi 


ute Mö- 


Spottbillige Gelegenheit: Verlaufe 
bel bon 6-Zimmerflat, fhönes Leder Parlorteı, 
Tiano, Scaufelftiühle, Leder-Coud, Wilton 
NRugs, Bilder, Ehzimmer-Set, ihöned Meifing- 
bett, Dreffer, Ebiffonier, Eisihrant ufw. Ber- 
fhleudere jofort wegen Deutichlandreife einzeln 
oder zufammen. 3510 Southport Abe., 2. Sn 

modt 


Pianos, mufifaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Spottbillia. Berichleudere fofort prachtvolles 
neues Mabagont Upright Piano, wegen Deutfdh- 
landreife. 3510 Southport Ave., 2. Ylat. 

18agim& 

Zu verlaufen: Pferd, Gefhirr und Bäderwa- 
gen 7511 Cottage Grove Abe. 

Ein $350 Piano zu verlaufen, für $125 Baar; 
verlaffe Stadt. 5541 Shield Ave. E. Jurm. 


$95 Haufen ein hübſches Ebenholz Upright 
Piano, $5 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 
nabe North Ude. 14ag2Ww 

$50 Taufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee tr, 10ag3w 


Pianos zu verfanfen oder au vermieten 
direkt von der Fabrik in’3 Haus. Bulh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20f0*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Worf.) 


Bu verlaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeit3» 
ferde. Eity Qumber-Bferde und Stuten, paffend 
für Farmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pierde_don größeren Yirmen in Taufch 
enommen. Dffen sonntag. of. Strauß, 1559 
Milmaufee Ave, 1008,%* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Zage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Mils 
mwaufee Ade., gegenüber Wieboldt’3 und Dioeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24iun,£* 

Zu derfaufen: Gutes Pferd, Bugah und Har- 
neb. 1488 Elybourn Abe, dimi 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LadenEinrichtung bei 
JacobLederer, 
644 Weſt Madiſon Straßze. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Breife und beſte Quali— 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountaind in allen modernen Exrempla:- 
ren; aufgeſtellt zur Beſichtigung. 

644—648 Weſt Madiſon Sir. Verkaufsräume. 
Verkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrbimi* 


iheo. Goobdlind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Lale View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendieeldher 
Art. oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtures verlaufen wollt, fpredit bei mir bor, 
ih bezahle Baar dafür, und zivar die höditen 
Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100ft,didoja,* 


Rauft Eure Laden-Einridtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peorta Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Welt Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


» 1jul,£* 


Bu verlaufen: Billig, guter Schaufaften. 2156 
Larrabee Straße. 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents ba3 Wort.) 


— 
— Geld erſparen, heißt Geld verdienen! — 
Wenn Ihr gute getragene wollene Herrenllei— 

der laufen wollt, von den erſten * ten Herr⸗ 

ihaften, fo findet Ihr bier eine Toloffale Aus- 
wahl darin umd werdet jedenfall gut aufrieden 
fein. — Schöne reinwollene Anzüge von $3 bis 
$6 für Männer und Burfdhen. 350 Möde bon 
75c an. Getragene und neue Hofen, Weberzieber, 
alle3 billig au verfaufen. Schön zu erfcheinen 
ift der Wunfih_eines jeden Menfhen. Kommt zu 
mir, ih gebe Euch gute elegante Kleider, feiner 

Fabriffhund. Wenn Yhr mit einem Fuds tu 

tun habt, müßt Ihr ſeine Schlauheit berechnen. 

Deutihes Geihäft. Geöffnet b a: ends 10 Uhr. 

702 Noble Str., nahe Huron Str. und Chicago 

Ave. Karl Ehadht Store, 13ag,dido,i 
Bargain! Mein prächtiger, garantirt cchter, 
roßer Solitaire Diamant Berlobungsring tert 
175, für $85. "Phone: Kedaie 284. di—fr 


"gu berfaufen: ° Weinpreffen. 874 North pe. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu Laufen gefuht: Gut, erhaltened Dreirad 
= 6ikhrigen Knaben. Fehns, 1636 Orchard 
Str. 


Alle Fabrikate von Drop Head⸗Nähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Sultan, 3240 — Es 
oO = 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubtil 2 Eentd das Wort.) 
2. SS” Pr gran. Dass ar, be» 
andeln alle $rauenfra n, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an > 


und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Str. 
Ede Wood Str, Zelepbon: Monroe 9. 2 


sil.z* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei. Rost. Klo, U.S, 

anwalt und med. In r. 139 Norb 
Clark Str., Zimmer 1705, apedidoſaſon⸗ 


Automobile. i 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


a TE Ar 


Bu SM ” 7 t 


1m& 

Ben ne ee ee 
vermteten: Ber Laden, 5 Bimmer und 

Bafement, end chaͤft. 

alement bat für irgend ein Gel 1743 
dermieten: Für ei 

act bietet fich us beſte Belegen ng 

If fie her peioce, (ef 10 Sageen am 

. e, 

Blake. Adr.: U B 100 Wbendpoft. 


be n: 4 . ’ 
— Koller 90. "2805 Sabdon iye e 


Bermiete 4 belle, 2. 
ira gie 4 belle, zeine Bimmer, 2. Ylat. 1815 


Bu bermieten» 4-Bimmer 
hg ae rubige Familie, 1957 


Bapton Straße, 


Bu vermieten: Eine 4-Bimmer Wohnung, Bafe- 

ment, für $10. 1535 kn — * 
Zu vermieten: Vier freundli nterzimmer 
an lleine Yamilie, $10. 2505 8. Shicano, 
mido 


tue "Eine" Bing: gie Gelegenheit "B. $ 
Sto ; gute b dB. 
Hamer, Part Ridge, Kir. * 


Zu vermieten: Store und Zimmer, guter Platz 
für Ganbhftore oder Barbieritube. 2252 Foiter 
Abenue, mob: 


fo 


Zimmer und Board. _ 
(Unzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 


Drei bis vier gute Freunde lönnen ein gutes 
Heim mit allen Bequemlihleiten haben; gute 
Carverbindung, Nordjeite. Nadhaufragen nad 
6 Uhr Abends. 886 Lil Ave., Vir. Guth, 
_3u bermieten: $rontsimmer, 
Freunde; guted einfahes Bettzimmer, 
eihbourn Upde., nahe Larrabee. 


Bermiee ſchön möblirtes Zimmer. $1.75 
mödentlih. 1951 Lincoln Ape., nahe a: 


1316 


Bu vermieten: Schön möblirte 
E. A. King, 940 Well Etr., 1. 


—* Drei Roomers mit oder ohne Board 
von —— Hungarifher Familte. 5318 ©. Arte 
tan Ave. 


Super, billig. 
lat. 


Anitändige Roomers oder Boarder8 verlangt. 
5642 ©. Paulina Str. 


Gutes Heim für 2 Boarderd oder Roomers. 
1456 Wlether Str., nahe Lincoln Abe. 


Zu_bermieten: Möblirte Zimmer billig. 
354 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart, 


Roomer verlangt. 1501 Larrabee Str, 

‚Zu vermieten: Schöne Srontaimmer, palfend 
für amwei freunde oder Ehepaar, bei beutichen 
Leuten. 1535 Wells Str, 

Schöne Front» und Außenzimmer, $1.50 auf- 
wärts; eleftrifhes Licht, Bad. 1008 W. Mapdifon 
Straße. didofa 


320 


Zu "vermieten: Zimmer, $1 die Mode. 
WB. Kinzie Str. ag8,10,12,16,18,20,22 


Roomer oder Boarder gewünfht, mit Wäldhe 
$5.00. 1612 Cleveland Abe. 


Reine belle 
chentlih. 643 
fted Str, 


immer für Deutfdhe, 81. 25 wö⸗ 
ibifton, awifen Wells und Hal- 
14agim& 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bu mieten gefudt: Sauberes Bimmer, nahe 
Lincoln und Zullerton Abe. U. B., 401 North 
Avenue, 

Zu mieten gefuht: Junger intelligenterWann 
fuht Zimmer mit Bequemlichleiten bei Witte 
oder Tieiner Yamilie. Adr.: 9. 958 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Mann in mittleren Jahren 
fuht Zimmer bei Wittwe al3 alleiniger Roomer, 
Süd», oder Weftfeite; gebe Empfehlungen. Adr.: 
D. 119 Abendpoft. 


Yunger Mann fucht Zimmer, eventuell Board, 
bei intelligenter deutfhungarifcher ermachfener 
Yamilie, nahe Metropolitan. Mdr.: 9 975 
Abendpoſt. 
‚Zu mieten gefucht: Reinlider Mann, 31, fucht 
einfah möblirtes Zimer. nahe Chicago Abe.- 
Garlinie. Adr.: H 976 Abendpoft. 


Welteres Ehepaar fuhht ein u. belle3 4= 
Zimmer Frontflat mit Zoilet. dr:: 9. 955 
Abendpoſt. modi 
Zimmer und Board geſucht in einer gebildeten 
deutihen Familie von * und Gattin, bezahle 
fehr gut für gute Bequemlichleiten. Zimmer 306, 
32 N. State Straße. 16agim£ 


Zu mieten gefudt: Ein 5-Zimmer Flat für 4 
erwachſene PBerfonen, nit über $20, nahe deut» 
fcher fatholifher Kirche, Nordiweitfeite, Gegend 
von California und Belmont Abe. bevorzugt. 
Adr.: D 130 Abendpoft. 15agim&£ 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Stranle, die bisher Teine Heilung fanden, er- 
halten förperlihde Unterfuhung einfchließlich 
»lut: und lUrin-Analyfe frei. 2014 Dsgood 
Etr., 2. Flat. didofr 


Zahnerſatz-⸗Reparaturen ſofort, billigſt 1251 
LaSalle Abe. dimi 
Berlangt: Mädchen, die ſchwimmen und dau- 
hen tönnen; Wafferfarnebal; Gute Bezahlung 


fir richtige Mädchen. Sjart — — | 
imt ; 


der Stingfton Booling Nifociation. 
Innens, Guben Beintiun, Decorating, aut, 


billig, garantirt. Tripp, 5 Union Abe, Zel.: 
Stewart 270. 


ſodi 

Vainting, Paberhanging, Decorating, Befeiti- 

gung jeder Art von Ungesiefer, Desinfettion 
ees Jede Arbeit uñter Garantie ausge— 
übrt. £. Popp, 812 Wolftam Str. Tel.: Well- 
ington 8967. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. —— 
decken auf Beſtellung gemacht. 38341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceländ 110. Phil. Walger. 

Siep,frfondi,* 


Delorationdarbeiten, 
n tt von lngesiefer, Desinfi- 
räindlichit u jede Arbeit unter 
Garantie ausgeführt. ’ Popp, 812 Wolfram 
Str. Tel.: Wellington 8967. 6iul,fafondt,* 


Berlangt: Sübamerilal 
innerbalb der legten 5 
tätig war, und deshalb 
tigen Ermwerbsberhältniffe geben Tann, wird 
yofl, gebeten feine Adreffe an Georg Ewald, 
221 €. Ontario Str., Chicago, zu fenden. 


Bainting, , Tapezieren, 
Defeitigung jeder $ 
airen 


Handwerker, welcher 
abre in Buenos Yires 


modi 


Echte deutfhe Silgfou e unb PBantoffeln jeder ' 


Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elhbourn Abe. 


Handgemadte Bett-Duilts 
ınd Gänfefedern, alle en gute Arbeit gas 
rantirt. 10920 S. Afbland Abe. 12agim 


Wollt Jhr Eure Stadthäufer- oder Lotten ber» 
faufen? Seid ihr ed müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr fhnell at 


wollt, Tommt au uns. Berläufe überall in den 


Ver. St. abgeihloffen, fpeziell Additions, Zarnı- 


oder anderes Land. Carey M. Jones & Co., 
Auftionat.,2860 Wafhington Blvd. Tel. —— 
16ag* 


»eglaubigungen, PBollmadten, Zeitamente, 
Hebetfebumpen. Trlefieuzeiben und fonitige ichrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und s 
berläffig beforgt. Cartorius, 101 ©. Zifth Abe, 
Abends und Sonntags: 
nahe Genter Str. 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Gud, was es foftet, ohne irgendiwelhe Ber; 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen 
fahrung. Alifon Eonftructing Eo., 25 
born. Str. 


— 


Dear: 
Tdea,i* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Die wichtigiteärage für alle eingewanderien 
Damen u. rren— Die englifche zuge de: 
tanntlih_am Belten, Schnelliten u. Billigiten ae- 
—— 3 Gebäude. Genaue ärungen 
infDeutfh u. Englifb. Stellungen frei; aud En- 
gineer-Tigend, 715 North Ave., nahe Seite Str, 

dimido 


eihenfähule für Möbel-, Haus-, » 
siöfungen beginnt 2, 5 am 2* a 
Abendfurje. Einfhr. tägl. 2145 S., Samper Ave, 
ag10,11,13,15,17,18,20,25 


© lebrerin erteilt gründ! u i 
Englifen. Wenbt, 1849 anton Er ee: 


in 2 A te er nen nee ee 

Lernt das Barbiergefhäft — befte Fazilitäten; 
Expert » Inftrultion: Sandiverla : 
Zag- md Sbendftaffen. Stellungen Teuer offen : 


echt bor oder ihreibt. N 
Best, 612 Mabifon Ere., Elena up Barder 
17agimt 


ÖL ————r — — ———— 
Englif in 3 Monaten! Um Jeden 

laffen- und Aoe een, unfere:, olbde 

en, erteilen oder wir ee 


v 


! Gelegenheit, in ein autzablendes Geichä 
' wenig 


' öftli bon 


lat, Zoilet, Dad» 


i . California 


| Abendpoft. 
affend für 2 | 


| Midigan Uve., Rofeland, Chicago, IU. 


17agiw& 


Tilfondido* einnahme, 


Nlig. Adr.: H. vas Äbendpoſt. 


N. Clarlk Str. 
usfunft über die dor: | 


! hängig bon Brauerei. Abdr.: Ö 


l4agim | 
! Xincoln 
au3 xummivolle ji 


m bollen Wert verlaufen | 
‚ ve mit 
1938 Mohamf Etr., | 

2’ .\ 


tra warme Gebäude; 11jährige Er: | 


Ieten qutablenden 8 Sand. u. Ed 
rien a n » 
e ule mit 1500 sindern, 


itore; ein Blod von lei res ui 
ne ’ 

} > obnaimmern; Zeil des Kaufpr 

in leichten Abzabhlungen. e3 ift eine * 
mir 
Id zu fommen. “ine Goldmine für 
einen Deutfhen oder Böhmen Radaufragen 
Mittwoh bon 1—5. 703 Willow Str., 1 Bioa 
Iited Diefer Laden muß pofitib 
am Mitt berfauft werben. 


Zu. verlaufen: n gelegener Zigarren, Can- 
du» und leichter Örocerhitore; fein Wettbewerb; 
Goldgrube. Unfoften nur 16c den Zag. 5930 
Halited Straße. 


‚Zu verlaufen: Balerh und Delifateffen, gutes 
einfahes Geihäft, Ede; Wohnzimmer binten; 
billige Miete. 1801 Grand Abe. 


Bu verlaufen: Guter Saloon. 1128 Welld 
Str, » dimidofre 


Zu verlaufen: Sofort, Schneidergeihäft: — 
2453 Ban Buren Sir. dimt 


Bu verlaufen: Saloon, Ede, 25 Jahre am 
Plage, Durhianitiseinnadine $40, Miete $35, 
7 Immer, ze 1200, Zeil Baar. Gut für 
Anfänger. ' Adr.: 9. 967 Abendpoit. 


Verlaufe Saloon,. franiheit3halber billig. Als 
lezett offen zur Beflhtigung. Ede von Archer und 
be. did 
zu faufen gefudht: Store-Bäderet, 

$2000. Adr.: B. 189 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: 18 Sabre alte Bäderei, billig, 
wenn gleih genommen, Eigentümer ift müde 
vom Baden; billige Miete; gutes Einfommen; 
lange Leafe. Kommt und berpaßt_die Gelegen- 
beit nicht. Bitte feine Agenten, Adr.: DO. 167 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons mit und ohne 


Ligzens, $500 bis 35750; 4 Groceries, 3 Delita⸗ 


teſſen, 2 Bäckereien, 2 Zigarrenläden von $225 


bis $1800. Wer überhaupt ein Geichäft, fann 


fein, was e8 will, fhnell faufen oder verfauren 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe, 
Zu verlaufen: Saloon, Ede; eigene Ligens, 
eigene Leaie; große Einnahne, Preis mit 
Sigens, $3000; obne Xisens, $1000. Fragt 
Morgens 9 Uhr 1572 Elybourn Ave. nad. 


Zu verlaufen: Erſter Klaffe Reitaurant und 
Lundroom, oben,Sigplak für 40 Rerfonen. Eine 


! gute Gelegenheit für einen verheirateten Deut: 


hen oder Ungarn. Wohnung dabei. 25 Bros. 


| dom Zerlauf der Getränfe bezahlen die Miete 


und mebr. Mdr.: Herman the Chef, 11408 


———— Br 
Zu verlaufen: Ausgezeichnetes Roominghaus 
wegen Abreife fehr billig. 2051 Mohamt Str.. 
nahe Garfield Ave. 
Zu verlaufen: Bäderet in guter Gegend, feine 
andere Bäderei in mehreren Blods. Verlaufs: 
rund: Berlaffe Chicago. Nachaufragen 3212 
Wentwortb Abe. 


Bu dverfaufen: Sehr gutes Reftaurant, billig. 
Adr.: 9 968 Mbendboil 

Zu bverfaufen: Zigarren, Candh-, Spielidaa- 
ren» und Notion-Store, einer der beiten der 
Stadt, zwiſchen get Theatern. Großer Waaren- 
vorrat. Keine Agenten, Adr.: 9. 963 Abend» 
boft. dimtdo 


Zu berfaufen: Bäderei, paffend für Yır änger. 
—— 8350. Nachzufragen: 1638 mern 


ab Dimi 


engine en 

u berfaufen: Cleaning» und Dheing-Ge . 
ln, wenn fofort genommen. 953 W at. 
Zu berfaufen: Saloon in Fabrifdiitrift nabe 
dem Union-Depot. Mache ausgezeichnete We- 
Ihäfte. 50 Fuß Front, Miete nıır $50 per Id- 
nat, mit 6 Bimmer #lat. Erfter Klafig Eafb- 
Kundſchaft, meiſtens Mechanies und Printers. 
$1500 Taufen diefes. Jh verkaufe nur, weil t& 
ein andetes Gefhüft habe, mwelde3 alle meine 
Zeit in Anfprudh nimmt. Adr.: 9. 971 Abend: 
poit. dimido 


—— au. 5* 5 und 
Etr.; Teine Konfurrenz, gute Nachb 
ſchaft und zaͤhlendes Gefchäft. — — 


u berfaufen: $475 laufen feinen Delikatefſen⸗ 
und leichten ——— gutes Auslommen ga⸗ 
rantirt: beſte Geſchaftsgegend auf der — 
großes Waarenlager, feine Firtures, 2 Zimmer 
mit Store, nur $16 Miete. Teilmeife Abzab- 
lung. 434 Center Str., nahe Lincoln Abe, 

Bu verlaufen: Grocerh, befte Ede in Chicago, 
Einnahmen $60 täglih; Cigentümer Tann ihm 
nit feine volle Aufmerffamfeit widmen. Adr.: 
5 U 536 Abendpoft. 20agimX 


——— — 
Zu verlaufen: 12-Zimmer Rooming⸗Flat, mö— 

blirt, alle Zimmer vermietet, billig, wegen Ab 

reife nad) Deutfchland. 318 W. Dipifton Str. 


Zu berfaufen: Grocerh-, Bigarren-, Candy», 
Ice Eream-, Notions-, Schulmatertalien-Laden, 
utes Saundrhgeihäft; nahe Theater und%Whole- 
Tale-Marfet, ° ap: und Nachtichulen mit 600 
Studenten, muß innerhalb amwei Tagen "verfauft 
werden. Anzufragen nah 7 Uhr Abends, 1234 
Sedgwid Strafe. U. Mafon. 


‚10. Zimmer Haus, beißed Waffer, berfaufe_Bil- 
lig, wenn fofort genommen. 2235 Ordard Str., 
nabe Belden Ave, 


‚s275 oder befte Offerte faufen Tabal:, Eundh-, 
Notions- und leichten Grocerbhftore; deutiche, 
ungarifhe und polnifhe Nahbarihaft. 1830 
Sheffield Ave. 
‚Sutgebende Bau- und Möbelfabrif unter fehr 
ee Bedingungen zu deriaufen. Nicht biel 

Adr.: 9 957 Abendpoftl. dm 


eld notwendig. 
Zu berfaufen: Cine gut etablirte Bäckerei, 


; Eigentum, 2-jtöd. Brit, Laden, 9 Zimmer, Hciß- 
' walferheizung, aweiltöd. größeres Gebäude mit 


zwei Batentöfen in guter Ordnung, guter Ge- 
Ihäftsplag, mit Wagentoute, in gutem Gang. 
Eigentümer nicht gefund. Wünfcht fih aurüdzu- 
sieben. Befucht den PBlag, Niedriger Preis. 5082 
Lincoln Ave, mobi 
„gu berfaufer: Wenn fofort genommen _$525 
fie feinen Delifateffen und Grocery Store. 
2059 NRacine Avde,, Ede Garfield. modt 

Zu berfaufen: Saloon in dicht Befiedelter 
deutfher Nahbarfhaft, Nordfeite, $210 Wochen: 
$35 Miete mit Wohnung. Billia, 
nenn fofert genommen. Zu erfragen: 1480 
Elybourn Ave, modimt 


Zu berfaufen: Gutzahlender Meatmarlet, auf 
ber Rordfeite. Adr.: 9. 942 Abendpoft._  modi 
— —— — 


2:Stühle Barbierftube. 1948 
mobi 

Zu dverfaufen: Erfiter Klaffe 4-Stühle Barbter- 
Geihäft, alter Pla, wegen Krantheit vn 
modimi 


Zu verlaufen: 14-Simmer Roominghaus, 328 
18agim& 


Bu berfaufen: 
B. 22. Str. 


a 


_Nuß verlaufen: Wegen Kranfheit, gutgehender 
Saloon, mit oder ohne YLisens, Südfette; unab- 
164 Abendpoft. 

ſomodi 


„verlaufen: Mein eritflaffiges Deltfatefien- 
elhäft an einer guten Gef&häftdede für den bil- 
igen Brei von $600. Eine gute Gelegenheit 
für eine Köchin, aute8 Geld zu maden. 2101 

Ave. Nahaufragen von 4 bis 6. 
l4agimw 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefuh. Junger Mann von 30 Jahren, 
bom Arbeiteritande, verdient nur Tleinen Lohn, 
mödte die Belanntfchaft eines anftändigen 
Mädchens bon 25 bis 30 Jahren maden. Witt- 

erzogenem Kind nit ausgeichlof- 
fen. Muß deutich iprehen fünnen. Nur ernil: 
gemeinte Antworten erbeten. Zmed: Spätere 
Heirat. Briefe bis Sonntag. Adr.: 9. 970 
Abendpoft, * 


— — — — — — 

— —— Achtbare Wittwe mit eigenem 

Heim, tüchtige Hausfegn, gute Erfheinung, 

mödte fid gerne mit einem Sandierter at 

fhen 40 und 50 Jahren verheiraten. Kind nicht 

ausgefhloffen. Dfferten bi3 Camftag unter 
.: 9 956 Abendpojt 


Hetratsgefuh: Ein junger deutfher Jung- 
ie 23 Jahre alt, ift in guter Stellung, 
uht Belanntihaft eines anitändigen dentfchen 
V:adhens, ziweds Heirat. Vermittler verbeten. 
Adr.: 9. 972 Abendpoit. 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelb au berleiben 
euf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbeiheinigungen Kin Ihr Lönnt  fleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen d 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure & 
Fragt nah Mr.‘ iger, 
Standard Erebit 
kmmmer 70 agatloh Eis : 8%. Deatborn 
er 702, h . Dear! 
Er eipwei eMadifon. - —— — 3015. 
mai,X* 


drige Rat ür Möbel- und ⸗ 
— 320, Hr 76 el- und PBiano-Dar- 


£ ür 75c monatlid 50 ür Rn. 
monatl 5 für _$2.00 mo 1 
2.25 monatlid. Geld in ein paar ie 


! I: 

Yr geben alle Borteile, die Andere 
<elepbon: 5493 Central, « 

0, 


urmal —8 Es 
k e , Bim. 
Sred Keller, Mar. Tess 


143 ®. Deazto ın Str 
€. 
Gefunden und Verloren. s 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


* bon $1000 au 6 Pros. Zinfen, auf drei 
T 


’ 
5 * 


eiden geſucht Erſte Syp von 
een. FE, Su mans BR Sa 


eihen t: 3150, ge ute Sicherheit. 
Pe . en ee modimt 


derfaufen: An Privatmann, eine aute erite 


jomodt 


re. &3 liegt am guter Yage und bat Wert, 
.: D 100 QÜbendpoft. 
Erſte Gold Hypotheten au 
verlaufen. 
$500.00, 0.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
eh 8 —— netto. 
Sicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordieite. 
Belosty, 1905 Belmont Adenue, 
17agim 

Geld zu Ieiten Bedingungen, auf ateite 

pothel._ Obling, 555 MNortb Wve., Ede 

rra ©Str., Zimmer 4. 16m3,%* 

Greenebaum Sond Ban! & Truit 

Companh 
berleift ®eld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinstuß. 

Eihere Erite Hhpotgefen, in beliebigen Sums- 
men, auf bebautes —— Grundeigentum zu 
vertauſen. Nordoſt⸗ Clart und Randolph Sir. 

3ijul,&* 

Gelb zum Bauen, eine Kommifiton; |leine 
Advofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentutn in Ehicago und BorItädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. 9. ©. Etone & Co. 76 “weit 
Monroe Str. » 26feb&* 


Er'te bpotbeften 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum, 
Geld au berleihen zır' den beiten Bedingungen. 

NAdard WM. — 25 %. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubsu08: 555 Nurth Yde., Ede Larrabee Str. 
i4dapr,&* 
weite Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. _ Leichte Bedin- 
gungen. deal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 140ft,%* 


€. © Bauling, 135 La Salle Str. Erfte 

Hppotbelen gu derlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Vlain * 
mat, 


Geld zu vberleihen, ohne Kommiifion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid. 3428 Hahes 
Str., Yogan Gauare. 25ap,E* 


— 


Tr. verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mons 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Sabingd Bant, 1341 Milmaulee Mpve., nahe 
Baulina Etr. 10ian,£* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfachen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon une. 
7ib* 


Rihard A. Rod, 
Denticher Aduofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 

Ale Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis VB. Sonntags 10 bis 12. 

10api£ 


Wogner& Bedman, 
deutiche Advofaten 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beiorgt. Grünblicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307, 
3d3*% 


®. F R.Eummero!, deutfher Adbofat. 
Praftlairt in allen Gerichten. Alle Rechtsfahen 
werden aur Zufriedenheit —— immer 430, 
Kieft National Banf-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelephon: Randolph 759. 
3213 GSeminacy Abe, el.: Late 
Bien 1500. &* 


Ulbert U. Kraft. Redtsanmalt. 

eagelle in allen Gerihtöhöfen geführt. Alle 
echtögefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 

ezogen. Anfprüde überall durchaeiegt. Löhne 

—* lollettirt. Woitrafte eraminirt. vBeſte 
Einpfehlungen. 1037 Firſt National Bank Dig, 
ma 

Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt 

fürt 88.00. Oswalb, 555 North Mpe., Ede 
Larrabee Str. Bitie, Abends oder Sonntag 
Morgen boraufprewen. 16ma,.£ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite. 

— Nur $150 Anzahlung — 
Schöne 7 Zimmer, Bad, Gottage, Baie- 
ment, Steinfundament, nahe Lincoln 
Ave., nur $2,950; wegen Abreije. 

— Dscear — Yvietti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave. — nahe Halfted — 


Zu verlaufen: 1919 Hudſon Ude., nahe Gen: 
ter, 2:%$lat PBricigebäude, zwei 5-Zimmerflats 
und 6-Zimmerflat im Bafement; Gebäude in qu- 
teım Zuftande, Stall hinten, Miete $44 per Wios 
nat. ‘Breis, um fchnell zu bverfaufen, nur $4650, 
die Hälfte baar; macht Dfferte. , 3. 3. Hanlon, 
1107—09 Schiller Bldg., alleiniger. Agent. 

Bu verlaufen: 8 Zimmer Framehaus in be- 
ftem Zuſtande, zen für 2 Familien; fhönc 

ard für Gemüfegarten; Yot 25x125 Fuß. Gin 
PBargain ar $2600, 
2244 Roscoe Straße, 

Zu verlaufen: Ar Dadpton Str., ftarf gebau- 
tes Framehaus mit vier 4 Zimmer-Wohnungen, 
2 mit feiniten Badeeinrichbtungen, alle Plumb» 
ing in beiter Ordnung. Miete $522, Preis bon 
> auf $3950 berabgeiegt. 

eorge 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln be. 

bimifa 


Nehme Baaranzahlung. 


19agim£ 


Sofort, Nordfeite- oder Lafe 
Baar. WMdr.: 9 961 Abdp. 
dimi 
Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Gi» 
aenbolgquneöben, Mabagoni-Finifh, eleftrifhes 
Licht, Bad, Gas, heißes u. Taltes Waller in ie 
dem Flat; 30 uk Lots, gepflaiterte Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder mehr monatlich. mo ⸗ 
Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


Zu laufen geſucht: 
View Properth für 


Neue Zwei⸗Flat Brickgebäude, fextig zum Ein 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; rer 
lletdung u. -»Sußböden, offene Plumbing, elettr. 
Licht, Mofail:$loors in den Badesimmern und 
Hallen; Zurnaceheizung; 30 Fuß Yots; gepfla- 
fterte Straße; $5950 u. aufmwts. $1000 oder mehr 
Baar, Reft $30 bis $35 monatlid). mo—ir 

3elosStn, WUddifon u. Leabitt Str, 

.$200 Baar, $15 monatlid, Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dachboden und Bafentent 
Bad, Gas, heißes und Ialtes Wafler; ein Blog 
su Etrabenbahnlinien u. bequem zur Hodbahn. 

3elosSty, 1905 Belmont be, 
mo—ft 


Zu verfaufen: Modernes 8-Zimmer Haus, Bad, 
Gas, heißes und faltes Water, bequem zur 
Sodhbahn, $2400; $500 Baar, Reit nad) Belieben. 

3elosthu, 1905 Belmont Apde. 


Bargain! Modernes Zivei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 _ und 6 Zimmer; gepflafterte Straße; 
Miete $456. Preis $4500. $1500 Baar, Reit nad 
Belieben. mo—fr 

3elostyH, 1905 Belmont Ave. 

Zur verlaufen: Bargain, feines Gejhäfts-Bro> 
perty, 1008 Center Str., nahe Hohbahn. Tel. 
328 Rabensdtvood. 17agiw& 


Nordbiveitieite. 


Bu verlaufen: Ein jhönes, extra gut gebautes, 
modernes Zwei⸗Flat Gebäude, mit allen moder- 
sten Bequemlichkeiten, für zwei Familien, lann 
aber leicht eingerichtet werden für 3 oder 4 Fa— 
milten, befonderer Umitände balber billig au ' 
berfaufen. Dasielbe ift aut $6000 wert, muß 
verfauft werden zu $4900. —- Näheres bei 

Haenge & Ihomas (alleinige Agenten), 

3435 Milmaulee Ubve., Ede 41. Pr. * 
adido 


Bu verlaufen: Neues 2-Flat_ Bridgebäude, mos 
derne Phimberarbeit, elettriſces Licht, Birch 
Mahagoni-Finiih-Irim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu amel 
tra — — nahe der Hochbahn, 85700; 


en oder u aar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern Abe., Ede Grace. mo—fs 


Zu verfaufen: ‘Billig, 2:Flat Bridhaus, 41. 
nahe North Ude. Adr.: DO 679 Abendboft. 


$200 Baar, $15 monatlich faufen neue Brids 
Eottage,. 5 oder 6 Zimmer, bober Dahboden, 
Konlretbafement mit Bementfloor; eleftrifhes 
er — —** Sing, * u” art» 
. un tim; gepflajterte Straße; 
men innerhalb drei Shoes. “ 
Billiam Zelo3tpy, 3025 N. Gellforuie Un. 
1Tagimw 


gu verfaufen: 5221 Windfor Mde., nahe Mil- 
mwaufee Abe., 3-Zimmer-Wohndaus, in jeder Be- 


Eh modern, Lot 150 bei 229, ebt den 
mer auf dem Grunbftüd. di—fa 
berfaufen: Neue 6-Zimmer 
B. 


e; leine Anzahlung, fe 


— — 
2 Fran 


Ä "Störlunon. 3850 


a 


2% 


(inzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.yo 


Norbweitieite, 
Großer Aultion:Berfaufl 


80 große fhöne Geichäfts- und Nefidens-Lots 
mit Sront an Belmont Abe,, Nord 44. Court 
und Nord 45. Ude., alle aiwiihen Belmont Ave. 
und Roscoe Str. Ebenfalls 10 Zimmer und 
Bafement Bridhaus und Stallungen, Ede bon 
Belmont Ave. und Nord 44. Court. 

Berlauf findet ftatt im Großen Zelt, Ede von 
Nilmaufee und Belmont Ave, am 

2onnerstag, den 22. Auguit, 7:30 Abends; 

greltag, den 23. Auguft, 7:30 Abends; 

amstag, 24. Aug., 2:30 Mm. u. 7:30 Abds, 

2 Sehr leihte Bedingungen. 

Diefes Eigentum ift im Mittelpunft der gras 
en 27. Ward gelegen, welde heute der am ras 
Seiten zunehmende Teil der Stadt ift. 

Unterfucht das Eigentum vor den Berlaufstas 
gen, und madt Euch vertraut mit der Lage, 
denn jede Lot wird pofitiv berlauft werden art 
die böditen Bieter, ohne Rüdhalt. 

Ebenfalls ımterfuht das Bridhaus und Barna 
an der Nordweitede von Belmont Ave. und 44, 
Court, da3 aud bei diefem großen Berlauf abs 
gelegt — rs.» 

Berfauf3- Bedingungen: 

‚$s10 Anzahlung, $6_den Monat. & ezielle Bes 
dingungen für das Haus und die Barns. 

Berfaumt nicht, diefem großen Berfauf. beizgus 
wohnen, denn Käufer werden unzweifelhaft bins 
nen amwei oder drei Jahren ihr Geld verdoppeln 

Diefelbe bemerfensiwerte Wertzunahme, die fi 
an andern Stellen und Teilen von Belmont Ave, 
und anderen Nordweitfeite Straßen ereignete, 
wird fi fider bier wiederholen. 

Schidt nah Karte. 

Bablreihe gute Sie, Damen twilllommen. 

Nehmt Belmont Ave. umd Milmaufee Ang, 
Ears direlt zum Großen Zelt. 

4. Cummings & Eo, 
40 N. Dearborn Str. dimi 


Ganz befondere Shleuderpreife, 

Swei nette 6-Zimmer Cottages, Sewer, Wafs 
er, Gas, Zement-Seitentwege, Bäume — an 
41. Abe., für nur $2300; leihte Bedingungeg 
und auf Abzablung. 

Ein fünf Zimmer Haus an Eddy Straße, nahe 
41. Court, $1500. Leichte Bedingungen. 

Eine vier Zimmer Cottage, mit Bajement und 
Attic, große Lot 60%X125 — geeignet für Hübds 
nerzudt. Preis nur $1500. s 
_Nur nob 2 bon unferen modernen 6:Zimmex 
Zänieen übrig — mit eleftriiher Beleuchtung 
Gas, Walhlüde, und in beiter Lage, nahe wei 
Straßenbahnen. Preis nur -$3200; leihte Ada 
sahlungen. _ 

Saenke & Thomas, 
3435 Milwaufee Ade., Ede 41. ECougt. 
fadide 


Seine em — 
Zu verlaufen; 2ſtöck. Steinfront Haus, 6u. 
7 gimmer, fowie 2-ftöd. Bridhaus, zwei 5:Zims 
mer laıs, 50 Hub Sront, $8000. 1448 Nord 
Fairficld Ave, 
‚Zu verlaufen: 3658 N. Kedzie Ave., 2-Flatges 
bäude, nur $4000, $100 baar; arrangire leichte 
Abzahlungen. %.:3. & €. B. Moore, 3659 R, 
Spaulding, bei Eliton Ave. di—fq 


Weitjeite. 
Gute, fichere Geldanlagen 
Morton Vark. 


Moderne 2: und 3-ftödige Brid-Flat- 
gebäude, anf Goncerete Yundation, Zes 
ment-Fußboden, Gas und eleftriihe Fix- 
ture8, Screens ufw. 


2-jtödiges Flatgebände, 5 und 5 Zim- 
mer; Preis $4,100; $400 Baar. 


Frame, $3,600; $600 Baar. 
— Miete dedt Abzahlung — 
3:ftödiges Bridgebände, 4—t—1 Zime 
mer; Breis 55,900; $900 Baar. 


Und verfchiedene andere gute Geldan 
lagen. Unfere Hänfer jind nur 2 Blo 
von der Douglas Part: Hochbahın und 22, 
Str.-Straßenbahn, 5 Cents Fahrgeld 
nadı Chicags. Neue Kirchen und Schne 
len der Gvangfl. Luth. uni fatholiihen und 
andere Denominationen find diejed Jahr 
aufgebaut worden; jprecht in unjerer Ofs 
fice vor. Unjer denticher Agent zeigt unb 
erflärt Euch die guten Ausfichten von 
Morton Rarf. 

Car! 4. Carlion, Eigentümer. 

Dffice: 22. Straße und 48. Avenue, 

alfondidofg 

. h Süpjeite. 

Bargain3 — Leichte Bedingungen. 


Fünf Zimmer neuer moderner PBurngaloie, 
8816 Lowe Abe., $2900. 

Sieben Zimmer neues modernes Wohnhaus 
8820 Lome Mbe., Furnacebeigung, $3500, a 
breiter Lot. Zur Beftitigung offen. Sc Sadgge a. 
zur Stadt. — Schöne leere Xotten in der Na 
barſchaft, ſehr billig. 

Bain & &Eo,, 63. und Juftine Str. 
17ag,1t0 


Zu verlaufen zu einen abfoluten Sthleudere 
preis: Die Nordoitefe 59. Str. und Brinceton 
Upde., Lot 71IX125, mit 2 Flat3 an Steinfundas 
ment an Innenlot, 1 Blod don Hodhbahn, Miete 
$672 per Jahr. Werde aud) teilen. edingums 
gen nah Wunfdh. Eigenthümer, N. Bertha, 5524 
Mihigan Ave. Tel. Wentworth 5943. 

16agim 


Muß verfaufen: Moderne? 8 Zimmer Frames 
baus, $2100. Darlehen $1250. 7140 Aberdeen 
Str. didofont 


Um ichnel zu_berfaufen: 7:Bimmer Frames 
baus in gutem Zuftande, DOfenheisung, für num 
$2400. 6812 Green Str 20a0g1wæ 

Sñ dweſtſeite. 

Zu verkaufen: 3035 S. 40. Court, 2 Slat 
Framehaus, 4 48immer und Badezimmer je⸗— 
des, ſoeben fertiggeſtellt. Leichte Abzahlungen. 
Schlüſſel 3036 S. 40. Et. Muß verſchleudern. 

20aginZ 


Voritädte. 

Muh verfauft werden, fofort, wegen 
Verlafien der Stadt, eine jhöne moderne 
Gottage, 7 Zimmer, 2 Jehre alt. Xot 
42x125. Schöne Scattenbäume, Rafer 
und Semitdfenarten, mit allen Gartenuten= 
filien, Hühnerjtall mit Hühnern niw, 
Wert $2800; für $2,100 verfauft. Gis 
gentümer, 5023 Giddings Str., 1 Blod 
füdlich von Lawrence Ave. und 56. Str, 
Sefferfon Barf. 


Frarmländereien. 
Texas. 

Eine Farm hier madht Euch unabhängig. 
Drei Ernten im Jahr. Riefige Brofite, 
Gejundes Klima. Leichte Zahlungen, 
3. 3. Warren Land Go., 328 Monadnod 
Blod, Jadjon und Dearborn Str. 

11aug,jondido,ing 


Beite Farmen zu berfaufen, $15 bi3 826. 
Größte Ernte in Nord Dalota. Gegend Golden 
Valley genannt. Schreibt deutfh oder fommt 
bald. MceEartv & Langlois, Belfield, Stark 
Courty, Nord Dakota. ag16,20,25 


Zu verfaufen:' Fertige 40 Ader arm, $1200; 
autes Waldland, $15 per Ader. I. War, Rout 
1, Grand Haven. 1127 —ag31fad 

Zu faufen gefuht: Eine Jar, etwa 80 Meis 
len von Chicago, mit guten Gebäuden und Stod, 
mit gutem I zu bertaufhen. Adreffer 
erbeten: M. Nieman, 5443 S. Marfhfield *5 


Zu verkaufen: Gutes Land in Crivitz, Wiscon⸗ 
fin, Marinette County, an der Chic., Milo, & 
St. Paul-Bahn, nahe zur Stadt mit Yabrilen, 
Kirhen und Schulen. Gut befiedelte Nahbars 
fdaft. Habe diefes Jahr 47 Yarmen berfauftz 
tommt mit, febt die Ernten; gutes 
Boden; billige Preiſe und leichte Abzahlungs⸗ 
Bedingungen, Arbeit garantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft feine Sarın, ehe Jhr 
Euch nicht überzeugt habt bei mir, daß wir bils 
liger find, befferes Land haben und Eud, me 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Schr 
oder lommt perfönlih um Auskunft. 

N. Billor, 2026 Blue Island Abe, 
Ede 21. Str. — Dice offen bon 8 * cap 
bis 8 Uhr Abends. agi 


Ih Habe zwei Yarmen, 72: Meilen von Chis 
cago, an der Nidel Plate Eifenbahn; Sonnta: 
Rundfahrt $1.00. Eine Farm, 10 Ücres um 
gute Gebäude, Ihuldenfrei; eine 80 Acres Garım 
mit feinen Gebäuden und großem Obitgarten, 
Feinſtes Zwiebelland in diefem Lande. Id ber» 
verfaufe diefelben auf Abaahlung oder tauf 
gegen Stadt-Eigentum, fomo 

I M. Dules, Anno, Indiana. 


Verlaufe 20 Acres 5 nahe St. Joſeph, 

alles mit tragenden Obftbäumen; neue Gebäude; 

verfaufe alles. W. H. Keitida, —9 Mich 
on— 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Yarım nebit 
Vieh_umd Ernte, 80_Meilen von Chicago, — 
%. Beinberg, 5240 ©, California Ave. 

u 15agimoB 


160 Ader verbefferte Wistonfin Yarm, 2 Meis 
len vom Town; 14 bodfeine Kühe, feines Ges 
b Pferde, Hübner, Enten, e_ und feine 

ebäude, Preis, einfhl. der ganzen Ernte, Dias 
fdinerie und -Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. Tag2* 


Ste) eine Kot oder ein Haus wel⸗ 
ches Sie anderes A—— 
chen wollen? Kommen Sie zu 
5 


Dfuehrer, 118 0. LaSalle 
z u x 





Junge, Männer in mittleren Jah- 
ren, alte Männer. 


Heilungen, $1-$10 


„se beilen biele ee. ſchon Ben nur $1 bis 
be tn Webanplung 3* 


Das ift Eure 
Krankheit? 


Sind e8 Eure Urinte« 
Organe; brennender 


Blur A eier 
F enden? —— 


Aufe 


Dr Flint 
822 ©. State Str. 


nd 
eit, — 1353383 Sinnen. 5 bleige Geha. 
be, ewichts uſt, Schmerzen in den Nno⸗ 
en "Strofeln? Sind e3 Eure Nerven; ihlaflos, 
ens, Schwindel, Ropfiöme merxzen, 
Pr Lefer, beachtet 


tom rouöfität; bütet Euch bor Reusatie 
—F fe "aber au (hie ey Nerben ober ndalle 
me eiſe zu ſchweren iſtestrantheiten. 


mand braucht jept ‚De — 5* * Rranlı 
elten 8 su leiden, ta — 

reife ein — Eu nn 5 ſolañge 
biefe nied vᷣreife geñen Konful Itafton feel 
05 br in Behandlung treiet ober ni 


Dr. Flint, 3228. State St. 


gwiſchen Jackſon und Van Buren Sir. 
Gegenüber Rothſchild & Co., Zweiter Floor. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 
Ubend?. Montag und Donnerdiag bis 9 Ubr 
Ubends. Sonntas, 8 Uhr Borm. Bid 13 Uhr 
Düttags. Chicago, JUL 


ee en 2 7 
:Dr. SCHWARZ EI $ 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebäubde. 


Die älteiten deutihen „Spesialärste; in 
Chicago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Unitalt find erfahrene deutihe Epesziati- 

ten und betraditen e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo IKrell wie ınöa- 
lid von ihren Leiden zu heilen. Eie bei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Siranfheiten der Männer und 

rauen: linterieibäleiden ımb Beldiiwer- 

den bei Mädchen, Menitruationditörun« 
nen, Rropf, Plutbereiftungen, Ablondes 
rungen, berlorene Mannedfraft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren-, Blafen=, Mas 
en: und Darmleiden. Nerbenleiden, 
— Lähmung. Rückgratverkrüppe⸗ 
ungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwickelte Büſte der 
Frauen und Mädchen,. Kinderloſigkeit, 
Rheumatismus, Beimounden und Ge 
ſchwüre (neue Methode), Haartranthei⸗ 
ten, iudende Leiden u. f. m. Frauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Pebandlung inkl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech— 
ſtunden 9 Uhr Moxa. bis 5 Uhr Nachm. 
Mittwochs u. Samftags bia 7 Une MdB. 
Eorrtag3 bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


er r + 


ä— 


Wichtig für Männer. 


Menn Uerzte ober Araneien Euch nit Belfen. 
berfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, dte 
niemals feblfälagen, bei. fulgendben geheimen 
Krankheiten: Zormulare Mr. 1 u. 2 furiren jeden 
nod fo bartnädfigen Fall von aebeimen Fran“ 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Flafch⸗ 
— Doktor Tuderd Blue Epecifle kurirt Blutber 
Preid $2.00 per 
late, — Prof. DeBoid Vaftilled Bigsraten: 
eilen Männerfhmäde, Ichlaflofe Nädte, er 


—5— in allen Stadien. 
ofität, Sag im Urin, Melandolie - A. 2 
—* —— Aieben⸗ eis 6 

sifür 2.50. — Die obigen meet 

n 


El En zu Baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Eid State Strafe, Chicans. AU, 
ee 


HEUMATISM usQ 


— Behr aeheitt du rch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt, von ir— 
gendwelcher Urſache und 254z3 gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung vbn 
NRheumatismus, und Zeuagniſſe. 


SchraceEs $i.000.000 60RE 


Clark Str. und Webiter Ave, Ghicaga. 
of22bofabi* 


Heilt — — 


mit unferem unübertreffs 

lichen Spesialbruhbanp, 

mwelhes obne 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen erden faın, — 

Wir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 

bon $1.00 aufwärts, — Eluftiihe Strümpfe, von 

$1.00 aufwärts. Seibbinden für 

Gcbär mutterfenfung, Nabel: 

brüdye, nah> Üperationen nnd 

flir ichmaden Scib, don 82.0 

aufwärts. Geradehalter, fünits 

lihe Beine, Yrme uimw., gu 

eg Rrummer Rüden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwachjungen werden mit unie: 

ren Nipparaten geheilt. Wir 

haben das ältefte, gröhte Brudhs 

band» und ortbopädiihe Bans 

dagengeſchaft ſowie unſere eigene 

Fabrit in Amerika. Unterſüchen und Unpafien frei 

Dom dem größten deutſchen Epezialiften. 
böchiter Auszeihnungen und Diplome 

Kdiihe Chirurgie, 


Dr- ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolvh Etr. 
Seihäft offen bis G Uhr Abends, Sonntags von 

bi3 12 Up. — Frauenbandagikt: Bedienung für 


Schmerzen 


Inhaber 
für orthos 


Leidend? 


Wir machen über 
100 Eorten Bänder; ein aut pafiendes Nunb für 
Seden, bon 75c aufiv. für einfeitiges, bon 1.8 

uf. —— dovpeltes Band. Elaftif che Strümpfe 
nd Leibbinten, nah Ma& und aus frifhem Wia- 
terial gemacht, vaffen beffer, halten länger uro 
find bon 25 bis 40% billiger als anderwärte. 
Die erfabreniten Dizpogiten für Herren ur) 
Damen bedienen tägli bi3 9 Uhr; Conrtags 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factory 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. modimirr 


Ras] 


Seht unſer fi 
Syſtem Zähne 
85 ee an 
der Spite 
Unf. Etantard €. €, White Zähne 
Volles Gebik, Whalebone 
gan: obne Platten (unf. Epez.).. 
ame Gold- u. alle and. Kronen.. 
eine Goldfüllung u. Ke-Enameling.. 
onfultation frei. Ehmerzlof. Auszieben. 
Dffen Eonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


B. D. Ede Randolph und Clark Etr., Chicaao. 
21bes,bofondi* 


Kommt direlt zur Yabrif. 


Unter ſucht 
und ſpart 


Borsch 
& Co., 


EEE Dearborn Str. 


ung bon Augen unb 
Slalern u ee be ne 
—— ern für a ng 


gibt e& im ganzen chineſiſchen 
— als die Niederungen im Norden 
der Provinzen Kiangſu und Anhui 
und im Süden der Provinz Schan— 
tung. Mit ihrem fetten Allupialboden 
und ihren zahllofen Wafjerläufen 
tönnten diefe Gebiete die fruchtbarften 
der Welt fein. Statt dejjen find fie 
eine Stätte des furdhtbariten Elends. 
Seit Jahrhunderten herrſchen hier 
Ueberfywenmungen und Hungers- 
nöte, denen alljährlich Taufende zum 
Opfer fallen. (&3 befteht aus drei Ge- 
bieten, den eigentlichen Hungergebieten 
Chinas, Nicht al ob e3 Jonjt feine 
Hungergebiete im Lande der Mitte 
gäbe, Ueberſchwemmungen kommen 
auch oft genug vor, iſt doch im vorigen 
Jahr wieder wie in dieſem, das ganze 
Sangtjegebiet von Tjchefiang bis Han- 
fau bin überfhwenmt gemejen, aber 
in Ktangfu, Anhui und Scantung 
bilden Weberfhmwemmungen, Hunger 
und Maffeniterblichkeit bereit3 ben 
normalen Zuftand. Die drei Gebiete 
find 1. da3 Land im Norden von 
Zfingfiangpu am SKaifertanal, alfo 
Rordlianafu, ferner 2. dad Land im 
Weiten von Hfuetfhoufu inNordanhui 
und 3. das Land im Weiten und Nor- 
den von Haitjchou, alfo das jüdliche 
Schantung. Das erfte Gebiet, Norb- 
tiangſu, iſt Hungergebiet, weil dem 
Huaifluß ein Abfluß ins Meer fehlt. 
Das zweite Gebiet, alſo Nordanhui, iſt 
es, weil es von ſehr reichlichen Nieder⸗ 
ſchlägen heimgeſucht wird, aber dabei 
flach wie ein Teller iſt und keinerlei 
Abfluß für das Waſſer der Nieder— 
ſchläge zum Meere hat. Das dritte Ge— 
biet, alſo Südſchantung, iſt ein dau— 
erndes Hungergebiet, weil die Berge, 
von denen ſeine Ströme kommen, völ⸗ 
lig entwaldet ſind und dieſe Ströme 
im Unterlauf keine Möglichkeit abzu— 
fließen haben. Dieſe Gründe allein 
bilden den Grund für das Elend dieſer 
Gebiete. Es ſind zwar auch gelegent— 
lich Dürren vorgekommen, aber doch 
nicht häufiger als etwa zweimal im 
Jahrhundert, dagegen ereignen ſich 
Ueberſchwemmungen faſt Jahr für 
Jahr. 

Die Urſache des Elends in Nord— 
tiangſu iſt der Huaifluß. Er iſt einer 
der acht großen Ströme Chinas. An 
ſich iſt er im Gegenſatz zu anderen ein 
friedlicher Geſelle, der früher ruhig in 
feinem Bette gefloſſen iſt und niemals 
eine Ueberſchwemmung angerichtet hat. 
Aber der Hoangho, der Schrecken Chi— 
nas, hat ihn nicht in Ruhe gelaſſen. 
Auf einer ſeiner ebenſo zahlreichen wie 
gefürchteten Wanderungen hat dieſer 
Gelbe Fluß ſein Bett einmal nad Sü- 
den verlegt, jo daß feine Mündung 
mit der des Huai zufammenfiel. Wäüh- 
rend der Huai feine Sintftoffe in fei- 
nem Bette mitführt, hat der Hoangho 
daran Ueberfluß, er hat jein altes Bett 
mit Sand- u. Schlammfchmugß fo hoc 
aufgetürmt, daß es meit höher liegt 
ala die umgebenden Felder. So hat 
ein hoher Damm läng3 des alten, in= 
zwiſchen jchon wieder verlafjenen Bet- 
tes de3 Hoangho jede Abflußmöglich- 
feit für den Huai verfperrt und nicht 
nur fein Bett, fondern auch das des 
Sees Hunatfe erheblich erhöht. Denn 
der Hoanaho hatte fein Bett mit der 
Zeit allmählich jo hoch gebaut, daß er 
begann, in den Huat und den Hungtſe— 
fee jtromauf abzufließgen. Der eins 
zige Abfluß, der dem Huai und dem 
See offenfteht, geht durch zahlreiche 
fleine Aeimden in den Kaiferfanal 
und durh Moräfte in die Länderge- 
biete zmifchen ihnen und dem Yangtje. 
Der Kaiferfanal aber ift in feinem 
jegigen Zuftand nicht im entfernteften 
imftande, diefe Waffer aufzunehmen. 
Sobald daher nur das gerinafte Hoch- 
tmafjer eintritt, treten der Huat und 
der Hungtje über und überfluten die 
gefamte Umgebung. So ijt e3 fein 
Wunder, dab das Leben der Anmoh- 
ner Jahr für Jahr durch Leberfchwen- 
mungen gefährdet iſt. Nordanhui iſt 
flach wie eine Tiſchplatte und dabei 
eins der regenreichſten Gebiete Chinas. 
In der Woche fällt etwa im Durch— 
ſchnitt 8 bis 12 Zoll Regen. Nach je— 
dem Regenfalle ſteht das Waſſer auf 
der ganzen weiten Ebene kniehoch auf 
viele Meilen in der Runde. Wenn es 
in wochenlanger Arbeit glücklich abge— 
leitet iſt, iſt der Boden verſchlickt und 
verſandet und die Ernte vernichtet. 
Die meiſten Nebenläufe des Huai hu— 
ben nicht die geringſte Strömung, ſon⸗ 
dern ſind ſo ſtill wie ein ruhiger Teich. 
Als Abfluß für das ganze Gebiet kom— 
men nur ein paar ſchmale Waſſerarme 
in Betracht. Faſt ſämtliche Neben— 
flüffe des Huai find an der Mündung 
pöllig verfandet. Die Bringer der Not 
in Südfhantung Find die Flüffe Fi 
und Schu. ener hat überhaupt fei- 
nen Abflug zum Meer, fondern mün- 
det durch eine Reihe Kleiner Arme in 
den Kaiferfanal. Der Schu hat nur 
ganz unzureichende Arme, bie ein we⸗ 
nig bon feinem Wajfer ins Meer tra= 
gen. Sobald nun in ben. baumlojen 
Gebirgen von Schantung ein Regen 
nieberaeht, fchmwellen die Ylüffe im 
Augenblid an, füllen den Kaifertanal, 
deifen Bett ohnehin fchon hoch über 
der Zandichaft liegt, und die Ueber: 
ihmemmung tft ba. 

&3 erhebt fich die Frage, ob die Chi— 
nefen diefen Zuftänden ftet3 hilflos 
gegenübergeftanden haben. Aber im 
Gegenteil trifft man überall auf 
Dentmale ihrer hervorragenden Inge— 
nieurfunft, auf Deiche, Damme und 
Abzugsgräben, vielfah von. riefigem 
Umfang und in einem großartigen 
Syſtem. Die chineſiſchen Waſſerbau—⸗ 
ingenieure haben es trefflich verftan- 
den, mit ihren Flüſſen fertig zu mer: 
den, abgeſehen vielleicht von der einen 
Aufgabe, einen Fluß in ſeinem Lauf 
zu halten und zu verhindern, daß feine 
Mündung verſchlickte. Aber alle dieſe 
Denkmale ſtammen aus der Zeit der 


Ming⸗ und früheren Mandſchukaiſer, 


und in den ſpäteren Jahrhunderten 
oder Jahrzehnten hat man ſie verfal⸗ 
len lafſen. Die Orts⸗ und Provin⸗ 
aialbehörden haben immer wieder ber> 


Aber lehelfi 
die Uebe 


drei Provinzen und 

der Zenttalregierung abgeftellt 

ben. Und die politifchen und finans 
ztellen Verhältniffe find allzu bekannt, 
als daß mir eubnanberhrikäen brau⸗ 
chen, wen die Schuld dafür trifft, daß 
China keine geldkräftige und genügend 
zentraliſirte Regierung und Verwal⸗ 
tung bat, die hier dauernd Abhilfe 


hätte fchaffen können. E3 ift klar, daß, 


mo Heine dauernde Abhilfe gefchafft 
worden iſt, das Unglück, das ſolche 
Ueberſchwemmungen anrichten, mit je⸗ 
dem Jahr größer werden muß. So iſt 
es nicht zu verwundern, daß in den letz⸗ 
ten fünf Jahren Jahr für Jahr Ueber: 
ſchwemmungen aufgetreten et eine 
in ihren Wirkungen immer fchlimmer 
als die andere. Bon dem Elend, das 
fie angerichtet haben, Tann fich ein 
Abendländer beim beiten Willen feine 
Vorftellung macden, und was mir hier 
dabon fagen, gaibt nur einen ganz 
Ihmachen Abfchein von der furdhtbaren 
Wirklichkeit. edes Jahr ift den flei- 
Bigen Bauern die fämtliche Ernte ver- 
dorben. Nur Ehinejen find imjtande, 
fi troßdem fo lange am Leben zu er- 
halten. Zrogdem haben viele Jahr 
für Jahr immer wieder ihre Saaten 
dem Boden anvertraut, immer mieber 
mit dem gleichen Mißerfolg. Kein 
Wunder, daß dann viele verzmeifelt 
die Hände in den Schooß legten und e3 
aufaaben, immer wieder jich die legte 
Hoffnung rauben zu laffen. Denn 
außer dem Wafjer bedrohte fie noch 
ein anderer tüdijcher Feind: die Räu- 
ber. Wer felbjt nichts geerntet hatte 
und fein anderes Mitiel zum Leber 
Jah, wandte fich raubend an die glüd- 
licheren, die menigjtens etwas geerntet 
batten. Gerade im lebten Kahr, als 
die Macht der Zentralregierung er: 
Tchüttert wurde, nahm da8 Räuberme: 
jen überhband, und mas die Räuber 
nicht genommen hatten, dba3 nahmen 
die zügellofen Soldaten, die ihnen auf 
dem Fuße folgten und befonders An 
hui und Südſchantung brandſchatzten. 
Hunderttauſende wanderten aus, aber 
da durch ihre mittelloſen Schaaren den 
Städten, zu denen ſie ſich wandten, 
eine ſchwere Gefahr drohte, wurden ſie 
meiſt von dieſen ferngehalten und viel— 
fach gezwungen, in ihr Hungerland zu— 
rückzukehren, wo ihnen meiſt nichts 
übrig blieb, als Hungers zu ſterben. 
Das Sterben in dieſen Gegenden muß 
furchtbar geweſen ſein, vielfach fielen 
die Menſchen einfach um und ſtarben 
entkräftet wie die Fliegen im Herbſt. 
Man friſtete ſich das Leben, ſolange es 
noch anging, indem man alles, was ir— 
gend gekaut werden konnte, jedes 
Grashälmchen, das Stroh von den 
Dächern, Baumrinde und dergleichen 
verzehrte und aus dem Hauſe alles ver— 
kaufte, jedes Holzteilchen, das irgend 
einen Verkaufswert hatte. So ſtehen 
denn jetzt in dieſen Gegenden die Häu— 
ſer meiſt kahl und nackt mit nichts als 
den tragenden Balken übrig gelaſſen 
da. Wo kein Hausgerät uſw. mehr zu 
verkaufen war, mußten die Menſchen 
daran, und die Kinder, beſonders 


Mädchen, und die Frauen wurden in 


Schaaren verkauft. Wo die Häuſer 
keine Unterkunft mehr boten, hauſten 
die Menſchen zu ganzen Familien in 
Erdlöchern und Höhlen. Natürlich 
waren Krankheiten aller Art, beſon— 
ders Typhus, die Folge von ſolcher 
elenden Lebensweiſe. 


Ehe ſich die Weſtländer dieſer Not 
annahmen, haben die Beamten und die 
Ortsbehörden verſucht, in ihrer Art 
dem ärgſten Elend zu ſteuern. In den 
Städten wurden Reisküchen eingerich— 
tet und ſollten jedem Hungernden zu— 
gänglich gemacht werden. Leider wurde 
dieſe Gelegenheit von Unwürdigen ſo 
furchtbar gemißbraucht, daß dabei 
nicht viel herauskam. Ebenſo wenig 
halfen die paar Sammlungen unter 
Chineſen, denn das Geld oder die Le— 
bensmittel, die dabei herauskamen, ge— 
rieten meiſt oder faſt immer an Un—⸗ 
rechte, und von den Beträgen blieb der 
größte Teil in den Taſchen der mit der 
Verteilung Betrauten hängen. Auch 
als ſich dieWeſtländer ſeit zwei Jahren 
zuerſt des Elends annahmen, konnten 
ſie beim beſten Willen nicht mehr als 
Stückwerk leiſten. Auch ſie waren bei 
der Verteilung vielfach auf Chineſen 
angewieſen, und auch von ihren Bei— 
trägen wurde ſehr viel unterſchlagen. 
Und ſchließlich was konnte es helfen, 
wenn für ein Jahr einem Teil der Not 
geſteuert wurde, es war ja klar, daß im 
nächſten Jahr dieſelbe Not, wahrſchein— 
lich noch viel größer, mieder da fein 
mürbe. ebt aber hat der Hilfsaus- 
Ihuß der Weftländer und Chinefen ala 
eriten Grundfa aufgeftellt, daß feine 
Hilfe geleiftet wird, ohne. daß dafür 
Arbeit geliefert wird. "Das haben die 
bon dem Elend betroffenen Kreife mit 
Sauchzen aufgenommen, denn fie find 
feine gemerb3mäßigen Bettler, fondern 
fleißige und tüchtige Bauern, die fich 
nur mit innerer Scham und Uebermin- 
dung in der blutigen Not von Frem— 
den berpflegen lafjen mochten. AI3 
Arbeit aber bieten fich Taufende von 
Unternehmungen, durch die, wenn auch 
nur im Sleinen, einer Wiederholung 
der ewigen lleberf hmemmungen bor- 
aebeugt, oder. doch der verheerendften 
—— ſolcher Ueberſchwemmungen 

Einhalt getan werden kann. Ein Zei— 
chen dafür, wie ſehr die Bevölkerung 
die Hilfe, die die Weſtländer bringen, 
in ihrer Bedeutung zu würdigen ver⸗ 
fteht, ift, daß die Gelbfendungen, die 


in einfachen Booten den Kaijerlanal 


hinauf und dann Hunderte von Mei- 
len meiter ins Land gingen, von den 
Räubern, die doch jonft nehmen, was 
fie fönnen, nicht angetaftet morden 
find. Un den Arbeiten, die der Aus- 
ihuß veranftaltet hat: Baggerung von 
Heinen Flußläufen, Bau und Ausbef- 
feruna von fleineren Deichen u. f. w., 
Iranäport des Geldes und ber Rebens- 
mittel, beteiligte fich die Benölterung 
mit wahrem Feuereifer. Natürlich hat 
bei weitem nicht jeder Not —— 
—— —* aber man kann —*3 


Wm. O. Krüger, I 3: 


* 
Eon porden ift 
a 300,000, 


u 
imorben, 8 das ärof 
morden. Yept für einen kleinen 
Zeil der Benölterung wieder eine Ernte 
bebor, und eö heißt jetzt, die Bewohner 
auch durch den fommenden Winter zu 
bringen. 
dabei fon die neue Zentraltegierung 
in größerem Umfange beteiligen tann. 
Auch ärztliche Hilfe it im größerem 
Maßftabe geleiftet worden, 

AU das tft natürlich nur Stüdwert, 
und wenn Dauerndes gefchaffen wer: 
ben foll, muß die Regierung jelbft ein= 
greifen. Vielleiht erwartet fie feine 
dringendere Arbeit, al3 die Flußver⸗ 
beiferungsarbeiten in großem Stil, die 
aus diefem Hungergebiet wieder das 
landwirtfchaftlihe Eden machen, das 
eö vorher gemwefen ift. Der Ausſchuß 
bat durch jachverftändige Wafferbau- 
techniter die Hungergebiete bereifen 
und durd fie Pläne für die nötigen 
Korrektionsarbeiten aufftellen lafjen. 
Danad) würde das ärgjte befeitigt wer- 
den können, wenn ein anal vom 
Hungtfefee nad dem Meere hergeftellt 
werden würde, der dem See und dem 
Huaifluß einen geräumigen Abfluß 
Ihafft. Vermutlich wird das das alte 
Bett des Huai werden müffen. Auch 
ein Kanal von Huat nad Süden zum 
Yangtfe würde zahllofe wertlofe Land: 
mafjen, die jet Moräfte find, der 
Landmwirtfhaft gewinnen und den 
Ueberſchwemmungen des Huai und 
ſeiner Nebenflüſſe vorbeugen. Die 
Mündungen aller Nebenflüſſe des 
Huai müſſen durch Baggerungen ge— 
öffnet, die Deiche ausgebeſſert und 
verſtärkt, die Betten des Hungteſees, 
des Huai und des Kaiſerkanals ver— 
tieft werden. Schließlich muß in 
Sünſchantung den Flüſſen Ji und 
Schu ein Abfluß geſchaffen werden. 
Es wird empfohlen, einen Kanal vom 
Ji zum Schu zu bauen und dann den 
Unterlauf des Schu zum Meer zu er— 
weitern und zu vertiefen. Außerdem 
findet ſich noch Arbeit genug, um alle 
die Waſſerläufe, die Waſſer aus den 
Flüſſen auf die Felder leiten, wieder— 
herzuſtellen. So iſt eine Rieſenarbeit 
zu leiſten, die nur von der Reichsregie— 
rung mit einer ausländiſchen Anleihe 
getan werden kann. Aber eine ſolche 
Anleihe iſt ſo produktiv wie nur eine, 
denn ſie würde nicht nur dem regel— 
mäßig wiederkehrenden Elend der Be— 
völkerung der Hungergebiete abhelfen, 
ſondern aus Ddiefer Boölferung piel- 
leicht die reichfte und mohlhabendfte 
bon ganz China machen, deren Steuern 
die auf fie verwendeten Gelder mit 
ind und Zinſeszins wieder einbrin⸗ 
gen. 


Rotalbericht. 


Bevorſtehende Berguugungen. 
— —— 


Ein Ausflug in Kraftwagen veranſtal⸗ 
tet am kommenden Doñnerstag der 
Eintradt -» Frauenpderein Mr. 
1; der au3 den Damen Marie Roje, Bräs 
fidentin; {R. Botjchaner, GE. Tanf, 8. 
Hanfel und S. Roſſow beitehende Teiten- 
de Ausſchuß verſpricht allen Mitgliedern 
und Freunden, die ſich beteiligen wollen, 
viel Vergnügen und hat auch fir ein gu⸗ 
tes Mittageſſen geſorgt. Abgefahren wird 
um 10 Uhr Morgens vom Hauſe 3247 
N. Oakley Avenue. 


Der Fortuna Frauenverein 
beranitaltet am fommenden Donnerstag 
einen Ausflug nad dem Grzelfior- 
RTarf an Irving Bart Sonlevard und El- 
fton Avenue. Bräfidentin Elife Cramer 
und ein tüchtiger Ausfchuß bereiten alles 
Nötige vor, damit die Mitglieder und 
Freunde einem vergnügten Nachmittag 
und Abend bverleben fünnen. 


Auf dem Dampter „United States“ 
madt der Samburger flub am 
fonmenden Freitag Abend eine Monds 
fcheinfabrt. Mehrere Gejangvereine 
werden ſich beteiligen, und e3 tit dafür 
gejorgt, dab den or die Stuns 
den auf dem Waffer auf das Angenehmite 
vergehen werden. Die Abfahrt tft auf 8 
Uhr vom Nordende der Clark Str.-Brüde 
feitgejeßt, die Nüdfehr auf 11 Uhr. Die 
Koiten für die Rahrt betragen‘ 35c die 
Berion, Fahrkarten find bei allen Mit: 
aliedern und am Abend der Fahrt am 
DoE zu haben. 


Einen großen Ball gibt der — der: 


Siebenbürger. Sadfe am 
fommenden Samödtaa, 4 lihr Nadhmit- 
tags beginnend, in Siebens Halle, 1457 
Eihbourn Avenue. Der leitende Aus- 
ſchuß hat eine ausgezeichnete Muſikkapelle 
angeſtellt, welche heimiſche Tanzweiſen 
ſpielen wird; auch in anderer Beziehung 
iſt nichts verjänmt ivorden, um den 
Abend zur einer recht nefelligegemütlichen 


Aufammenfunft der Siebenbürger und 


ihrer Freunde zu machen. 


Da3 tmegen de3 ungünjtigen Wetter 
am 10. Auguft aufgejchobene Sommer⸗ 
feſt des Teutonia Frauenver— 
e in s wird nun am kommenden Sams⸗ 
tag im Exzelſior⸗Park abgehalten. Der 
Feſtausſchuß hat weder Mühe noch Ars 
heit geſpart, um das *ejt wieder fo er- 
folgreich zu machen, wie es ſchon ſeit 24 
Jahren geſchehen iſt. Sehr ſchöne Kegel— 
preiſe ſind beſorgt, und an allerlei ande—⸗ 
rer Unterhaltung und an Erfriſchungen 
wird es nicht fehlen. Die Beſucher wer⸗ 
den jedenfalls wieder einen ſehr vergnüg— 
ten Tag verleben. Die bereits für den 
10. Auguſt für 25 Cents getauften Ein⸗ 
trittskarten ſind giltig. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 


Am kommenden Sonntag veran— 
ftalten die Blattdeutjgen Gil- 
den der Südfeite ein großartiges 
Plattdeutiches Wolksfeit im er 
Grove, Blue Nsıand, |, mit Breisfe: 
aeln und Volfsbeluitiqungen aller Art. 
Der — ———— beſteht aus 
Hachmann; M. Hel⸗ 
fert und %. Undree. Er arbeitet einmüt- 
tiv und zielbemußt, um den Mitgliedern 
und Saiten fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Nomite fieht einer tief, en Zeils 
nahme entgegen, da jeßt die Wagen der 
Blue Aslanıd Linie a e 10 Min n bon 
63. umd Halited Straße nach dem Grove 
abfahren. Der Luntritt foftet 25 Cent3 
die Perſon. 

Am fommenden Sonntag wird, anfan- 
gend um 10% Uhr Vormittags, der Ber: 
ein „gohbanna“ vom Verband der 

‚Carnett Worlers" im Eurefa 
Barf, Nr. 324 Irving Part Blod., * 
Pitnif abhalten, zu dem der Anordnungs 
ausfhuß die Mitalieder und Freunde 
Vereins freundlichjt einlabdet. Er ums 
fangreiche Vorbereitungen getrotfen, da= 
— ſich alle Beſucher ge —— 
werden. Ein reichhaltig 
programm iſt ——— han a 

Am Fommenden Conntag_ hält‘ der 
Schleswigholſteiner Frauen— 
— — ee 


gebradht 
if — 


Es wird gehofft, daß ſich 


2 rt u 


a 
an der $ 


en E 
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einem dnfeder m nach Madifon als, Biel, 
berjpricht, den Vorarbeiten n zu ur 
teilen, alle bis Ausflüge Ver» 
eins in den Schatten zu ſtellen. Sämt⸗ 
lihe Herren treten am Donnerstag, dem 
29. Auguft, Abends 10 Uhr, in einem bes 
fonderen Wagen der Chicago, Miltwautee 
& St. BaulsEifenbahn auf dem Ylnion 
Bahnhof die Reife an, und fehren zurüd 
am Montag, Arbeitertag, Abends acht 
Up. Anmeldungen find erbeten bei 
Mitgliedern oder in der Nordſeite⸗Turn⸗ 
halle an jedem Mittivocdh Abend bis zum 
28. d. Mts. Freunde find willlommen. 
Ein gemeinfdhaftliches Konzert bereiten 
für den 1. September unter der Leitung 
ihres Dirigenten Heinrich Hartmann die 
nachgenantiten ®ereme vor: „Bors 
wärt3 Männerdhor”, „Erze: 
Kisr, Männerchor“, „Bejang> 
eftionder Arbeitertranten 
undSterbetaffe* md „Deut 
—— Arbeiter-Män— 
nercho — Der bekannte Barito— 
nift Nofeph Seller und die | Wltiftin 
Fräulein Johannſen ſind als Solo—⸗ 
fräfte eivonnen worden, und das aufge 
ftellte Programm meift verjchtedene Num 
mern, darunter Wagners „Inter dem 
er ‚auf, die befonderen Genuß 

—— Das Konzert findet in der 
Fk —— ſtalt und nimmt ſei⸗ 
nen Anfang um 4 Uhr Nachmittags. 

Am Sountag, dem 8. Sept., hält der 
Nordweſt rtawenberein em 
großes Pilnif, verbunden mit jeinem 11 
Gen Stiftungsfeit, irı Erzelfior Barf, 
—— Park Blod. nahe Elſton Avbe, ab. 
Ein tüchtiges Komite unter der 2eitung 
der Präfidentin Karoline Kraufe, jcheut 
Iveder Mühe noch Arbeit, um den Mitglie- 
dern und deren Freunden einen recht vers 
nügten Nachmittag und Abend zu ber» 
chaffen.. Die übrigen Mitglieder de3 
Ausichuffes find die Damen Anna Rebens 
ftod, Marty Kleyer, Emilie Wierife. Bes 
dene Ci aller Art find vorgejehen, 


ze Se Re 


ebenjo ein Wettfegeln um wertvolle 
Breife. Die Kinder werden eine Polos 
natife aufführen. Für gute Muftk jorwie 
für vortreffliches Eſſen und Getränke 
wird geſorgt werden. Anfang 12 Uhr; 
Eintritt 25 Cent3 die PRerfon. 

Der Deutfhe Wittmwenperein 
aibt am Conntag, dem $. September, 
in der Schillerhalle, 1569 Wells Str., 
nahe North Nve., feinen Kahresball. Der 
Ball beginnt um 4 Ihr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 15 Cents. Die Vorarbei- 
ten de3 Komites laffen erkennen, daß das 
Seit gut befucht und fehr unterhaltend 
werden wird. 


Der Franlenunterſtü * und Fort⸗ 
bildungsverein ber eutfd = Uns 
garn wird am Sonntag, dem 3. Sep» 
tember, in der 2a Salle Turnhalle, an 
der Larrabee Str., fein viertes Stif— 
tunasfeit in Geitalt eines Konzert?, turs 
nerticher Aufführımgen, einer Theater: 
boritellung, bheiteren = erniten Vorträ- 
gen und mit Ball begehen; audh ein 
BVreisfegeln jteht auf dem Programm. 
Turner und Sänger haben ihre Mitwir- 
fung zugefaat, und es jteht augenfchein» 
lich eine jchöne Feitlichleit zu erwarten. 


Die zum Zentralverband ge 
—— bierzehn Militärvereine von 
hicago und Umgegend werden anſtatt 
am 18. Januar ſten Jahres in die— 
ſem Jahre am 15. September in Schön⸗ 
hofens Halle, Milwaufee und Ajhland 
Ade., ihr Stiftungsfeit mit Konzert und 
Ball abhalten. Für da3 Konzert find 
gute Soliiten und Gefangvereine gewons 
nen. Das Komite it emfig an der Ars 
beit und wird jein Beited tun, um den 
Gäſten einen —— — Abend zu bes 
reiten. Gleichzeitig heat eöd Die yolte 
nung, daß der Beruch ebenfo zahlreich 
fein mird, wie in den früheren Jahren. 
Ihr erites Etiftungsfeit feiert die 3. 
etion des Ungarländijden 
Nationalitäten =» Srantens 
unterſtützungsvereins vonChi⸗ 
cago am Sonntag, dem 15. September, 
in der Lincoln Turnhalle, Diberſey Park⸗ 
way und Sheffield Avenne. Das Feſt⸗ 
programm iſt äußerſt reichhaltig und ums 
fait Konzert mit Initrumentals und Ges 
fang3vorträgen, eine Theaterauffüßrung, 
Ball und anderen Zeitvertreib. Die Bes 
fucher werden aljo ficherlich fehr anges 
nehme Stunden berfeben. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nadimittage. Enntrittör 
farten foiten im Worverfauf 25 Cents 
und an der Stafje 35 Cents die Berfon. 
Der Gemifchte Chor Kidelia 
feiert am Sonntag, dem 22. September, 
in Yondorfs Halle fein eliteg Stiftungs⸗ 
feſt durch Konzert, Theater und Ball. 
Zur Aufführung iſt ein beſonders ſchö— 
nes Stück gewählt worden, und da biele 
Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Konzertprogramm ſehr 
reichhaltig mit Chor: und Solovorträgen 
aller Art ausgeitattet. Das um 4 UÜhr 
Nachmittags beginnende Feit, welches den 
vielen Freunden des Vereins aufßerge- 
wöhnliche Genüffe in Ausficht jtellt, jteht 
unter der Zeitung von Hency Hollmann, 
Präſident; Hans Kosmatſch, Vorſitzer; 
Willy Boffe, ECefretär, und AJulius 
Eplittgerber, Schagmeiiter. Eintritts> 
farten find im Voraus zu 25c bei allen 
Mitgliedern und in der Scillerhalle zu 
haben, an der Kaffe foiten jie 50c. 


—— — 
Todesfãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung wre = 

Boldenmwed, 0 %., 559 Eurf Etr. 

Carl, Mary, a J IN. Hohne de. 

_ Dredfus, Frances, 48 I.; 6842 ©. Bart Abe. 
eder, Erneit U., 73 $.; 2154 N. Elarf Str, 
or, William €., 77 g.; Eolumbus, DO. 
oritmann, 9 94 50 I; 2125 Thomas Str. 

Rubenftein, J 856 * — — Str. 

Kien, John, Bd abanfia 

Meier, $ elene, 47 3.; 1322 Better Abe. 

Thies, Mary, 76 I.; 3010 Eberly Abe, 


— — —— 
Heiratslizenſen. 


ge —— —— wurden in der Ofllice 
untbclerf3 ausaeftellt: 
Robert . Phillips, Nellie C. Miller, 32, 25. 
Carl H. Golden, Ruth Spengler, 29, 20 
—5 — DB. Garlid, Helen Müller, 22, 17. 
titolas Juzena, Julia _Balfaite, 28, 30. 
Charles. &. nt Emma Ein le, 39, 37. 
Philip 9. Pfeil, Clara Miumdt, 28, 25. 
acob ®ela, Franzisfa Etopla, 31, 18. 
barles E. Hoff, PBictoria Kubcaal, 23, 21. 
PBatrid 3. Figgerald, Margaret Miller, * 
Antonio Solarl, Jennie Muirie, 26, 
John RW. Sullibau, Carrie Thorp, Er 18. 
Emil Bater, Frances Troening, 25, 23. 
rederico Ginnotti, Concetti ——— 26, 10. 
Salvin Swingle, Maria —— 5. 41 
Victor Peterfon, Daify Elrid, 25, 25. 
Harry W. Moulton, Signe Anderfon, 33, 33, 
Reinhold E. Mater, Rofe Hoffmann, 25, 20. 
Adam Mosfalebic 3 Unna —2* 25, 19. 
eter 3. Mais, Gertrude Bug 23. 
UIbert Berbuift, Mary Banden "Mostiel: 29 29, 30 
Stanislaw Aulil, Mar a Swiatel, 29, 32. 
ilon Ba Ritılen 
nton 


93, 
33, 30. 
ames Hal, Eihel Keatberipoon, 28, 21. 
tnard Lubh, Helen Brasil, 37, 32, 
John 3. Walib, Anna Nagel, 


— Warfhafsly, Rofe —— gr 21. 


J 
Gaulfteld, Catherine reelulitt. 


eter Chlubed, Margaret Ruek, 2 

enry Hazlewood, Effie Tibbits, 3, 37. 

ndro Malosd;, Marb Gloma, 23, i9. 

Wojsieh Bojda, Agnes —4 24, 

=> Safftan, Auguſta iontboh, 46, 46, 
B. Bolton, Sarriet Babcod, 8, 38. 
ties Belnal, Lotte Elliott, si 

Kiltor Lelamicz, Amiela Bitaraite, » 32 

Giobanno Clocomascola, Roſe Ballo, 2 10. 

Andry Rollot, Rellie Sambota 

St, 3 — — Ein ip, 


Sohn G Wicbon 


| 


i N er 


ift um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläfer angepakt zu 
Nicht nur eine gewöhnliche Uugensliinterfuchung, fondern eine durdans une 
läffige wiffenfhaftlige Examinatisn buch Experten. „ 

Unfere eigene Schleiferet in unferem Geihäft. Ronunt unh fahk mie a 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


gangen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Börfennotirungen. 
Nachftehend die geftrigen Schluß: 

notirungen an ber Produktenbörfe für 

Getreide und Provifionen auf künftige 

Lieferung: 

einen September, 934—93%c; Dezember, 

02 92iec; Mai, 96E— 96. 

Mais, September, 69%c; Dezember, bc; 
7 ai, 52 Cl. 

Hafer, September, 314; Dezember, 32%c; 
Mai, 34%c. 

Die geitrige Anfubt bon een für den bie 
nam 5 Hart ftellte fih auf 303,7 von Maid 
auf 0, bon Hafer auf — 600 vufbeis 
— von bier wurden 345,400 Bufhels 
Weizen, 152,150 Buihels Mais und 303,400 
Bufdels Haier. 

Ju der vergangenen Wode betrug die Aus» 
fubr von Weisen aus den Ber. Staaten 4, * 
000 Bufbels, von Mais 59,000 Burfbels. 
die Vorwoche itellte fich Die Ausfuhr wie tor: 
Weisen 3,328,000 Buiheld, Mais 
fhels, und für diefelbe Woche des Borlabtes: 

eisen 3,568,000 Bulbels und Mais 309,000 
Buſhels. 

Gepöleltes Shweimefleifch, 
tember, $18.15; 
$19.00, 


Sep⸗ 
Dftober, $18.17%; Januar, 


September, Dftober, 


$11.0735; Januar, $10.80 
Ripvhen, September, 
$10.05; Januar, $10. OT. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

— W. gegen Ylorence Ban Sndele, Ber: 

fen; Cornelia gegen Charles E. Wardell, Ber⸗ 
laffen: Emma gegen James Wright, graufame 
Behandlung; Beare gegen Comm A. Strenge, 
Berlaffen; Sufie gegen Michael W. Sullivan, 
Berlaffeıt: Hyman gegen Tont “Breitowig, Che- 
brud; Anna genen Bhilipps Doyle, araufame 
Behandlung; John gegen Garab 3. Green, 
graufame Behandlung; Unna gegen red Ihos 
mas, graufame Behandlung; Adelaine gegen Jo: 
epb —* Jahn, Berlaffen; Coralyı gegen u 


Schmal NT; 


'$10. 95;  SOftober, 


. Bromn, Berlafien; Regina gegen Harrh 
BRilfon, graufame Behandlung; Ela gegen 8 
liam 9. Harriſon, hebruch; Mannie gegen 
Auer" ° William, graufame Behandlung; oh 
$ gegen Mary Blatter, Ehebrud; Minnie gegen 

bomas 9. Kenn, graufamte Behandlung. 


— — —— —— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber lourden amt» 
lih eingetragen: 

Lunt Wve., Südofterfe Central Sir., Nordfront, 

100 bei 333: ar Blods an John M. 


Klein, $350 
North Shore Yioe 24 öftl. bon _Sheridan 
Anna 3. Hughes 


Nvad, Norbfroni” 50 bei Di 
an Mary Haines, $1000. 

WB. Ainslie Str., 159 3. öftl. von Sheridan Rd., 
Südiront, 55 "bei 116; George 8. Spoor an 
Eva X. Hewen, 50. 

Barry Ave, 123 3. weltl. 

Südfront, 25 bei 125; 
Srieda Rotitein, $2400. 

— Ave Nordoftede Lincoln Str., 
front, 25 bei Sn Harry 
Louiſa Lindadl, 57 

Sletder Str., 391 5. Ba. bon N, Elarf, Er 
tont, 100 bei 1b: Arel Z. Larfon an 3. 
Zorftenfon, $10,000 

Lincoln !lve., Südofiede Larchmont, Beitfront, 
72 5* 67; Eva &. Hewen an Jofepb Seamond, 


neifon Str., 50 3. weitl. von Perth, Nordfront, 
25 bei 125; Amelia Peters an Aler Scher⸗ 


ichel, $4500. 

Eensral Bart Mbe., 123 3. bon Belle 
Blaine Abe., »eitfront, 27% bei 125; Emil 
Gastion an Dennis Driscoll, $6200. 

N. 40. Abe, 224 5. füdl, von Bloominadale 
Ave. Oititont, 25 bei 125; Helene ®. Faul: 
fon an Dartin_Midelfon, 922 200. 

N. 40. Ave., 93 3. füdl, von Addilon Str., o> 
front, 30 bei 130; Rechid Thomas an Ino. 


roingParf Blod,, 


—* Lincoln Str., 
Julia 9. Evans an 


Süd: 
Wehnmoüth an 


nördl. 


F. ſüdl. von 
Ditfront, 50 bei 173; ae bon Ihomas an 
Ambrofia V. Race, _$31 

Humboldt Abe., 73 %. "nel bon N. 41. Ube., 
Nordfront, 48 - 125; Anna Helms an Her» 


man Lobley, $26 
Humboldt - Ave., 13 3. ge. bon N. 41. Ube., 
8 bei 1 Herman Lobley an 


NRordfront, 
‚red Mannheim, $2550 

vr Bart ER ” 3. weitl. von Troy Str,, 
Nordfront, 26 bet 138; Urtdur Jofetti an Otto 
&. Roebling, $3200 

Kedzie Ade., üpmweltede Emmet Str., Dftiront, 
65 bei 22 bei 50 bei 64; —— x. Louffard 
on Saml. ®. Reisen. 812,0 

Lamwndale Ube., 516 %. li sn Belmont Ave., 
Oftfront, 50 bei 79; Jno. "Dipt an Frant Di⸗ 
rengowsti, 33450. 

Milton Place, 225 3. weſti. bon N. 47. Abe., 
Cüdfront, 31 bei 124; Fran E. Lewin an 
Martin D’Brien, 2850. 

Springfield Ave., 180 5. füdl. von Belden, Weit: 
front, alas bei de; Laurig U. Songn an Carl 

Butierf eld — Teile von Lots 91 und 93; 3. 
Slachon und Gane Alex. an Michael und Jü— 
lie Haller, $2200. 

Eleveland Ave., 24 3. nörbl. von Grand Blod., 
Beftfront, 24 bei 100; &. Moyagban an Nel: 
lie Gofley, $4375, 

Scantlin Str., 82 &. nörbl. dom Rocuft, Weftfr., 
2% bei 100; Fränk Johnfon an Ehas. Noung- 


Pi —8 97 8. Öftl. von Halfted Str., Nord⸗ 
ront, 24 bei 114; Bernard Satan an Saml, 
Q einberg $16,000. 
Baumans Etr., 1350, DO. Br., 24 bei 136, Paul 
n John Kebiattomätt, $16,00 
264 füdl. bon We Etr., 
$tr., 25 bei 128 Samuel Ri man an Ja: 
Tob —— —* 000 
Centtal vart 85 %. nördl. don Augufta 
Etr., —E 0 bei 125, Ielev — 
doibam an — A. und Ida Datts, er 
Chicago Ave., 102 $ mweit!. don Holt S < 
dr., 25 bei 125, Magdalena Malsti = "halı: 


man Zuder, $7,500. 
Enpreß Str., 147 %. nördl. bon Zahlor Str., 
Ken * ze 112, Sarah Wolindiy an Zatob 
e 
RR ine, 218 8. öftl. don Keabitt Str., 
©. r., 26 bei 4 Kalman Zuder an Karol 
Dialsti, 810.000 
Lerington Ctr., 175 5.5 öftl. don S. 40. Abe., ©. 
5 —— 125, Zerefa Alb an Charles Mc: 
ilfan, $5,25 
Rincoln Wr 313 #. nördl. bon Serabeh Gtr., 
W. bei 34 Piszezel an An: 
ton ——— 850 
Loomis Str., 154 4 fudl. von Roll Str, ©. 
Br. 50 bei 125, Daniel Curtis an Antonio 
Bitaffi, $9,082. 
Loomis ee 154 %. füdl. bon Boll Str., 
J bei 125, Antonio Bitaffi an 5 


8 a, $9,300. 
Uard > be. 241 #. nördl. von 16. Ste. ©. 
£., 25 bei 14 Samuel Raldman an Samuel 
&uman, $12,500. 

—“ De. „u % ‚nordiweitl. 
Feroät au Sofepb, Blueinsh, 811.000 
zewäti au e cin 

Montana Str., 2246, ©. Fr., 24 dei Phi⸗ 
sol ei: Mammöjer an 1 Jon üharionshi, 32000 

bon Robey Er. 
* Sarah Ninberg an Uns 
Eie., 8 füdl. von George Str., DO. 
A 25 be 125 IR Dablgren an Agnes N, 


bon Emma 
in Tomas 


*7— Br 
ifetobern er 
entfon, $3000 


Zune Zahnarbeit! 


E Schmetzlos 
— ———— niebri —2 


Bolles Sei 


2% 


—5 


$4.00 
en eichigt DCE Frei 
Union Dental Co. 
4088. erablirt. 
Etumd.: 


rn 


‚ ausge» 


Dr. F. KLEENE 
Spesialarzt # Dr . ‚ Rofens 


Sal 
särucedber'!d Buildi 
Ede Milwaulee und — 
Sprediitunden: S—11 Borm. unb u 


Schwitzbäder! 


Unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus c 


H. POTSTOCK 
2615 Sheffield Ave., nade Lincoln Me, 
Tel. Lincoln 6303. 


— — — 
Bankerotterkluͤrungen. 


um Entlaſtung bon feinen Berbinbltäteiten \ 
fuht im Silttitköge it nad: 

Frant ©. Neid, 4007 Welt Madifon Ste; Bas 
bindlihfeiten 8691.76; Beltände a, 


u 


Marktbericht, 


Chicago, den 20. Auguft 1048, 
(Die Preife gelten nur für den Geoßhanbeiik 
‘ Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


Weizen, neu, Wr. 2, rot, $1.04—$1.08 
$, rot, 9dc— 1.02; Nr. 


barter 
mweizen, 95—96c; Nr. 3, de a—gaie, 

Srüplaprsmeizen Nr. 

Mais, Ar. 2, —— — Nr. — rl 
— Beh, —— —— 
8lac, r oe er. 8, 

s , 157 -— 

Neuer Hafer, "r 2, A 
Nr. 3, weiß, 324 33%c: ** 
g82480; Standard 33—33%c. 

u „Feed“, 
48c; „Scereenings“, 

MepHl. „Winter Bien un- 

aß; Roggenmehl, 3.56 
ard Batent "raigpt | ne, 
4.50—$4.65; befondere Marlen, 

Heu. N a den Gesten. * 

mothh. $21 0; 
Nr, 1 13.00—$14.00; —— 
$12.00; Badhev, $6.50-—$7. Bo 

BERFIERUE „Cab Lot", 94.00 

0.10. 

Kleefamen. 

Den 

Standard, web. RG 

endlight, . I 

——— — 

Gaſolin 8: 18 

Leiniamen»Del, xob, per 5 os 

7 


Nr. 2, 97c—$1,03; Nr. 3, 9997, 
— 79c: Nr. 
Roggen, Nr. 2, nen, 72— 7244; Ar. 3, UA 
ic, 
Berite „Malting”, 
820.00; beites s raid, „ 
„Caſh Lots“, $10.00—$15.50, 
ocene . 
daß 
’ bo., gereinigt, per 5 


Xerpentin 
Schlacht» iĩ e à⁊ 
Rindpieh. Gute Bis ausgefudite 
$9.00—$10.50 per 100 fund; —— 
ute Sorte, 8* —— 
uchte Kühe —$7, a Fu allen. 
uchte Kälber, ar * 5.7 
&erwaare, $5.00—$7 
Sämweine. Gute bis nn eſuchte Bölelivaare, 
$8.15 a; ute bis aus⸗ 
88. 55—$8.70; 
mittlere bis Bleifch 
8.55-—$8.70; gute 2 * eſuchie 
7.50—$8.20; Eber, 2 


Schafe. „Wbethers”, = 100 —— $4.10— 
4.65; xt 


— Breeding” 0038.00; 


nöd" Deazlini 3* — —J 


Lamtbs* 25—$7. dr 
$4.25. 
Mollereiprabuite, 


Verfandt 
—— 


Butter— 


Bremen“ ‚ extra, — ‚m. 
. 1, da3 Klund. 


BT: das Plund... 
„Ladles”, das fund... 
Badtvaare, das Pfund 

Eier— 
Gemifhte Waare, ohne * 
zug von Berluft, —— 

(Siiten zurüdgefand , 
bo. (Siiten ee ae ww. 
„Birfts, das Du — 
„Extras“, das —— 

KRäfe— 


mabutäfe, „wind“, BI. 
vung America, yes "BR. 
u f das PBfund.. one 

Brid d, Pfund.. 

53— neu, das Bund. 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kulbileill, 
lügel (lebend) — 
übhner,. das Pfund.. 
„Springs“, da Pfund.. 
Zruthüpner, das fund... 
Kühne, das —— 
Enten, das und.. 
Gänfe, das Pfund.. 
Geflügel — 
Hühner, das Pfund. 
Springs”, das s Bund. 
ruthühner, das Pfund 
Hähne, dad Plund.ursusuese 
Kälber (geidladtet)— 


Ge 


........ 


: 016 J 


50— 60 J 824 —O— 


80100 Bid: Gemigr: Ehe. u 


Gemüie „und —*— Obſt. 
Aepfel, neue, = aB.. 
itronen, bie Fi te. 


5 
affermelonen, Garladun ig, ...160. 
„Gem“: Melonen, —— HUN. 2. 
n Dutzen 
Rifte.. 
Susmenjoht & die Küfte.... 
Gellerie, Kiite. 
Blattfalat, der übel: 
KRopfialat, die Kiite.... 
Brunnentreife, der — 
— ber Bund. 
Rote Rüben, dus Hundert. 
Mohrrüben, das geben. 
Spinat, der Kübel. 
Tomaten, die Stiite 

effeeihoten, die Kiite.. 
„Zufbel 


sos0 ii oußun 
ass Ku Bashs 


s2rS2> 
» 


Rüben under 
Be Duke nd hm 
rüne Eisfen": der Buſhe 
om, ber Sad.. 
6 ne Stiebeln, das‘ —E .03 
Bo an en— 
rüne Schnittbohnen, Korb 0.20 
Itodene Bohnen, den 2.88- 
Note Nierendohnen „........ 2.5 


Neue Kartoffeln, Illinois, Bu. 0.55 
Süßtartoffeln, der Yufhel 3.00 


Altienbörfe. 
Nachftehend die Quotirungen 
biefigen Altienbörfe: 


Altien. 
Verkäufe, Ho. Niebr, 


...300 


2» Bi 


E 


un 


R: 4 
u% J 
F 


Umerican Car . 


ale 150 
Bonds, 


AM —F MR: re 





aud.fadit 


1, —— 


— 


— m 


Sn 


g Gr 


J 


2 


Milwaukee Avenue bei —S Str. 


Mittwoch-Bargains \ 
in Wafchitoffen u. Domeſties 


2 Bu itwilicd Duilting 
Blumen» und per: 


(ige one 


ce Sa Glaiiic 
— —E 3 


an yr Runden mw 
wert 10c, . 5 20 
— 


Fabrifreiter, 
wert 10c, 

1 Partie 
Swiſſes — 
Sabriltefter, 
9 


ver Da:>.......... 
1 #Bartie bedrndte 
Sarınza, —— 
2* 

— feiber- Ging- 


Reiter, 
—— X er iter, 


wert Sc, .. 


DEETBREB: anne 


Gardinen : Enditüde 


3000 Yards ſchwerer 34er 
bleidt. Bardıent, 
De ae tot. 


36 —* heille und dunkle 
stleider-Bercaleg, 


ND.. 
weiße 


36-:0ff. schleichter Aæueun. 


36-5öll. ungebleihter Mus: 


lin, Reſter Zc 


Eine Partie einfade weiße 
gebülelte Bett- 
deden, wert 89c, 


6: 
se ver Etüd 
getupfte 1 Partie einiahe hoblae- 
fäumte Kifien: 
bezüge, tot. 10€ 
1Sc, Stüd.. 
250 Dutd. ungebleichte ab» 


bis 
forbirende Hand- 
tücher, wert 6c, 


rat 


Tapeſtry Portieres 


wabritmufter — — Een — | Merceris. Finiih Tapeitry Vortieres, ſchwer 


erzza feine neue Partie, in weib, € 
czeam und atab — feine Sorte— 
RE RE 


AT | imweifarbige Schattirungen - 
re 


Aotions: Weit unter 


Syerm Maihincnöt, 
der Bleide... 


Bun und — auf 


der 1 

—t— 90 Yards auf ber 

starte, 3 Dp>. in Ehhahtel, ale Farbeıt.. 

Nidelplast. Sicheryeitöuadeln, 3 Gr., 
extra Itazt, 3 Dad. für... ® 
erimnt ternöpfe, 


Korſet— — 
Rorietihüger für Damen — mit 


Spiten und Gtiderei befekt, 
25c Werte 


| * 2 
Stickereien: 
2.298 „öl. Schweizer 
erei-Flouncingg, 98 
mert 3%, Yard... 25c 
150 Stüde Gambric Stiderei 
Einfatffungen und Ein- A Dr. $ 

fag, wert Sc, Nard > 
750 Yards Etiderei - Hloun- 
Sabeit * Zoll breit — 
abrifrefter von 4 bis 
6 Md8.—wert 2öc, YD.. 15c 
Stüde Zorhonipisen unb 
Einfaw — folange der 
Borrah reiht, Pd 


Kinder - Strümpfe 
Schwarze Daumivoliene nahtlofe Ninder- 


ftrümpie, Größen 5 bis 9% ® 
zeguläre 10c Werte — c 


32.50 


c 


4c- 


15€ | 


Hiridh & Crown 
bei Wieboldts. 

Goldene Brillen, — 
bollitändig — 


Dimozr-Liien — das 
DRRE "BR. .+55; 


befranite Enden — grün, rot oder 
- regul. 


is 2.25 per Baar — per Etüd.. 


69€ 
dem Preis markirt. 


Haarnadeln in Käſtchen, 

aſſortirte Grö Ben, zu 

vun Nadeln mit Nadelipisen, 

; Badete 5; 

2 in 1 oder Shinstfa Schuhwichſe, 
BRETTEN EEE DREHTE 
3. ID Kings ————— 
ſchwarz ode eiß, Spul 

Neuſilber Bingerhte, 

alle Größen, per Stüd. 


6c 


KHinder:Hleider 


Weihe en gemacht, 
reauläre 1.982 Wer 
Alt 


98€ 


a. 
Liköre: 
Galifornin Port oder 

Eatawba Wein, 

per Gallone 

Rye Wpisfen, Galif. Grape 
Prandh oder Holland 

Gin, 1; G ıllone. 950 


— (Ring. Schimmel), — 


4dc 


Star Brandy — 
Flaſche Blackber⸗ 
= 


Sweet 


>9c 


52.00, 


zu 

1 Flaſche 3 
wert 1.00, 1 
db, wert 50c 
die 2 Flaichen 


Damen : Strümpfe 
edwarze und Iohfarbige baummwoliene naht- 


lofe Strümpfe für Damen — Tec 


reguläre 10c Werte 


.90e 


Spart an Groceries bei Wieboldt's 


inſte Meadow Hill 
Treamerh Butter, 29e 


Friſch geröſteter guter Kaf—⸗ 
fee, 2 Pfund an einen 19€ 


Kumden, Pfund 
25 


Head Reis 
Buldr, 


Große friihe Eier, 
per Dugend 

riſch churn. u. 
tb Rolls, Pi 
Friſch geröft. "Berite Sc 
oder Roggen, PBid...... 
Feinft. gran. NRohr- I8c 
auder, 5 

Peerleh oder Pre ver- 
dämpite Milch, 

3 Büchſen 


chips 


Swifts 


Feine frühe 
maten, 3 B. 


ver Pd 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 


Y ein. Garofina brofen 
‚Bid 


en $ feener Scour. 
ae Er Bühl 1 Ic 
Beite —— Seifen⸗ 10€ 


Fairbanks Santa Claus od. 
Pride Seife, 23 

10 ©t. ani Mb. 
Bull’S Eye Port and 
Reans, große Büchle. 
Suni-Erbien, 
Sudererbfen od. To= 
aflort.. 
FullGream Bridtäfe, 18c 


— 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, | 


Berlin, Dperberg, Wien, Bubdapeit 
und allen Rlägen in Europa 
Ron > jan nad Rotterdam 845. 00 | 
+ 837.50 in 2. Rajüte. 
—* billig in 3. Raiie. 
Schnellzug pn: Rem ze Umfteigen. 
eberzablı 
Keinerlei m: omaz. 
Unnüte Muslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
Größte deuthungariiche Agentur in Chicago. 
ILO N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abendd. Sonnt. 9-—12. 
= iale 619 ®. North Avenue. 

Dffen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1. 

of5didofa* 
Shi ton! 
Shiffsfarten 
® 
: don und nad) Europa. 
Geldiendungen, 
Vollmachten; 
ausgeſtellt. 
Erbſchaſten 85 
gogen. 
K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 
von 9 »i3 12 e 
ediTötfefone 


Exkurſionen. 


Zeto VYorẽ und zurüch.......... 827. 00 


wab uiechen anderen Buntten zu entipr. Preiien. 
— 3542. a 
Schiffs-⸗Karten 
ned aud von Europa au niebrigiten Preifen. 
"Haensen für alle Drean- nad Gee-Dampfer- 
Geſellchaften 


Eueroan;· Sahrtarten nach jedem Ort. 


Prank’s Tieket & Tonrist Co. 


121 &. Glart Str., Chicago. 


Offen S Upr Morg. dis s Abds. Senntagas ꝰ 
2Smai,bi doſone 


Schiffskarten 


Niedrigſte Vreiſe nächſte Woche. 
523 nad) Rofferdanı und Antwerpen 
S25 nad) Hamburg und Bremen 


Ertre a; 2 anderen Rläägen ın Deutfch 
und Tefterrei H-lingarn. 
Bcsid abet und auf Dampfer befördert 


UNION TICKET OFFICE 
Anton Boenert, Gererntaset- 
616 Dearborn Str., Hu,uun Zrant- 


na nu unb Dearborn Etr. Depot. 
be ® amz 


Schiffskarten 


bon unb nad Europa 
Hamburg, Unttverpen unb — — 
zü niedrigen Preiſen. 


MAX REHMAN, 
, ng RL) Biiwanter ung 
h api1ibofadt 
ra Optifer _ 

5 der Nordſeite. 
Er rer; 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—1? 


Bekanntefter 


TZemeöbar | 


| 


I 
— 


New Century Mehl, das 
deſte . 


Neue holland. Frett- 
bäringe, ver Keg 59e 
Rolled Oatmeal, 5 Pf. . 190 
Santa Clara Zwetſche en — 
großeu. meblig, 2 Pf...150 
Magerer Frühitüd- 


106 1% 


m eured Picnice 
z&inten, 14 


m jarter Selferi, 
OR Bere 5c 


— made Brot, Size 


5c Laib zu 
0 


All... “ac 


25 


Finanzielles. 


Eine ſichere Bank — mit $6,000,000 Ras | 
ital und Ueberihuh. Die Ultien diefer | 
find das Eigentum der Altionäre 

der Eriten Narional Bank von Eyicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener | 


Wird in jehzehn Tagen Anſprachen 
in vierzehn Staaten halten. 


Beſucht Illinois im Oktober. 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er die 
landwirtſchaftliche Staatsausſtellung in 
Springfield beſuchen wird. — Blocki 
zum Kandidaten erklärt. 


Die Kampagnetour Theodore Rooſe⸗ 
velts durch den Weſten wurde geſtern 
vom hieſigen Hauptquartier der Fort⸗ 
| fehrittspartei befannt gegeben. Trotz⸗ 
‚ dem noch nicht feftitegt, wo er Ende 

September und im Oktober jprechen 
| wird, gilt e8 doch als ficher, daß er 
: Slinois während der lanbmwirtjchaft- 

lien Staatäaußftellung in Spring 
field befuchen wird. Die Augitellung 
findet in der erjten Woche im Oktober 
' ftatt. Es verlautet, der „Körnel“ 
werde fich zwei Tage im "Staat auf: 
‘ halten, mwahrjcheinlid am 7. und 8. 
Ditober. Kommt er während die Aus- 
ftelung im Gang ift, fo wird er un— 
ı zweifelhaft -in Springfield fprechen. 
 Someit find feine Kampagnepläne nur 
für die Zeit vom 3. bi8 zum 19. Sept. 
ausgearbeitet. mn diefer Zeit wird er 
die folgenden vierzehn Staaten be- 
| fuer: Miffouri, oma, Minnefota, | 

North Dakota, Montana, Wafhington, 
' Oregon, |daho, Utah, Nevada, Kali: 
fornien, Arizona, New Merito und 
Kolorado. Am 2. September fpricht 


| Eol. Roofevelt in Hartford, Eonn., und 


Springfield, Majj. Am folgenden 
Abend trifft er in St. Louid ein. Am 
nächſten Tag ſpricht er in Keokuk, 
Mount Zion, Eldon, Ottumwa, Oska— 
looſa und Des Moines, Jowa. Am 


nächſten Tag beſucht er die landwirt— 


| 


Ihaftlide Staatdausftellung in St. 
Paul und am Tag darauf Spricht er 
in Fargo, N. D. Am 7. September 
wird er in Billings, Livingjton, Boze- 
man, Zogan und ‚Helena, Montana, 
Iprechen. Am 9. September foll er in 
Spofane eintreffen und eine Anfprache 
halten. Am folgenden Tag befucht er 
Seattle und Tacoma, Wafhington, und 
am folgenden Tage Portland, Dregon. 
Den 12. Sept. wird er in Idaho ver⸗ 
bringen u. in Huntington, Nampa u. 
| Botje |prechen. Außerdem bejucht er 
an diefem Tag. La. Grande, ‚Dregon. 
| Am 13. September fpricht er in Poca= 
tello, Jdaho und Dgden, Utah, und 
am 14. in Reno, Nevada, und Sacra= 
mento und Dafland, Kalifornien. 
Sonntag, den 15. September, verlebt 
er in San Franzisfo. Am Montag 


| bringt er feine Tour durch Kalifornien 


ı mit Anfprachen 


| 
| 


} 


Erde in dem Gebäude der Erjten Natios | 


nal Bank an der Nordiveitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und twirffame Bedienung jedem Kunden 
neboten wird, mo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbank—wo 3% PBinfen da3 | 
Sahr bezahlt merden und © Spezinleinlagen 
defondere Aufmerfjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Forgan, Früfident. 
Emile R. Boijot, Bizepräfident. 


— 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Bir 3567 3% Binfen auf 
Spar-Unlagen. — Binjen halb 
jährlich — —— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamötag Abend von 6—9 Uhr. 


Hol Fun olheken 


anf Ghieago ypo) Bon 


S500 bis 55000 


immer an Sand. 
@eld zu verleihen 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn Str. 


jl2,difrfon.3mo 


Bir laden Sie frenndlihft ein, uns 
in unferen vergrößerten Geihäftss 
räumen zu befuchen. 


122 and 94 STOCKS 


SOUTH BONDS 
LASALLEST. GRAIN 


VON FRANTZIUS & 60, 


New York Stock Exchange 
MEMBERS ! Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 


agsfalondiim 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str.. nahe Randolph 


Geld = zu —8 —* — — 1 





| 


in Santa Barbara | 
und 203 Angeles zum Abfchluß. Die 
' Rüdreife nach) dem Diten macht er durch | 
die Südmelt- Staaten. Am 17. Sept. 
| Spricht er in Maricopa und Phoenir, 
| Arizona, und am 18. September in 
ı Ah Hork, Albuquerque, Laramie und 
Santa Fe in Nem Merito. Am 19. 
‚ September wird der „Körnel” Anfpra= 
| hen in 2a Sunta, PBueblo, Colorado 
Springs und Denver halten. 


Ein aemifchtes Licket. 


Die propiforifche Parteileitung der 
ı Fortjchrittöpartei im County mird 
borausfichtli die Aufftellung eines 
| EounthtidetS empfehlen. Sie fett fi 
| aus den Vertretern der zehn Kongreß 
bezirfe des County in der ftaatlichen 
Parteileitung und dem Vorfigenden 
der letzteren, J. Medill MceCormick, 
zuſammen. In einer geſtern abgehalte— 
nen Sitzung wurde ein aus Harold L. 
Ickes, Chas. Ringer und C. R. Bech— 
tel beſtehender Unterausſchuß ernannt, 
der Pläne für den Countyfonvent in 
| Coof County erörtern fol. Alle An- 
| zeichen deuten daraufhin, daß der Un- 


| terausfehuß empfehlen wird, eine An- 


zahl republifanifcher und bemofrati- 
Iher Kandidaten für Countyämter zu 


inboffiren, für die übrigen Memter aber | 


neue Kandidaten aufzuftellen. John 
%. Baß murde zum zeitweiligen Vor- 
ſitzenden der proviſoriſchen Parteilei— 
tung im County ernannt. 
Blodi fieat in Konteit. 

Countyrichter Yohn E, Dmens er: | 
flärte geftern Frederik W. Blodi zum | 
| demofratifchen Kandidaten für die Re- 
| pilionsbehörde und machte damit dem | 

Konteft ein Ende, den Charles J. 
ı Vopida angeftrenat hatte. Diefer 
| fucte um eine ' weitere Verhanb- 

| lung nad, die der Countprichter 
' aber mit der Begründung ablehnte, | 
| daß er allen beteiligten Parteien ge- 
| nügend Zeit und Beachtung gefchentt 
babe. Er jei zu der Ueberzeugung ge- 
fommen, daß Frederid W. Blodi regel- 
recht nominirt worden fei. 


| 


Zod in der Badewanne. 


| Bon feiner Gattin wurde der 59 
Jahre alte Harry Hl tot in 
ver halbgefüllten Badewanne in fei- 
nem Heim, 806 Süd 6. ©tr., May- 
wood, gefunden. Er hatte vorher über 
die Hite geklagt und im Bade Abküh- 
lung gefucht. Herzläfmung mar die 
Todesurfache, mie der Koronersarzt 
Dr. Hunter jpäter feitftellte. 


| SJahresverfammilung der Optiker. 


Im Hotel La Sale n tmurde geftern die 
fünfzehnte Jahresverfammlung des 
| amerifanifchen Optiferverbandes er- 
öffnet. Man erwartet, daß 2000 Op- 
tifer daran teilnehmen werden. Situn- 
gen finden bis zum Freitag täglich 
ftatt. Geftern Nachmittag ftatteten die 
Beamten ihre Berichte ab. m großen 
Stal im oberften Stodiwert des Ge- 
bäudes findet eine Ausftellung von op- 
tifchen ——— ſtatt. Präſident 
der Vereinigung iſt George L. Schnei⸗ 
der bon Berfeley, Kal. 


Dr. W. M. LAWHON, 
Erſter konfultirender Arzt. 
| 


Dr. Lamhon, der berühmte und mun- 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfucht Eu) 
foftenfrei und fagt Euch ehrlih und 
aufrichtig, melches Leiden Euch plagt 
und mie leicht er e8 furiren kann. 

Dr. Lamhon befigt die am pollftän- 
Biagften eingerichtete Dffice in Chicago, 
wo Ahr wunderbare Vorrichtungen und 
Mat inen jehen tönnt, wie nie zubor 

in Amerifa. Zretet ein und befichtigt 
fie frei, auch tönnt Xhr fie toftenfrei 
verfuchen. Yahrelange Erfahrung in 
ber Behandlung von Frauen und Kin- 
bern, die an. jehr vielen verfchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteiten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligft und abfolut 
frei eine X-Strahlen-Unterfuhung an 
Eud) vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr befucht habt oter maß beren Mei- 
nung über Eure Krankheit war, er jagt 
Euch auf einen Bid, mad Euch fehlt 
und wie Xhr geheilt werden könnt. 
Er berechnet nichts für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz aleic,, 
mworin fie beftehen mögen. ob e3’ein 
bartnädiges Leiden oder nur eine afute 
Beichwerbde tft; Yhr folltet diefe Offerte 
ficherlih annehmen. ede Straßen- 
bahn, die nach der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Office, 
| die Nr. 81 Weit Randolph Straße 
; gelegen ift, einen Blod öftlich von Clart 
| Straße, in der Mitte des Blod3, an der 
| Süpfeite der Straße. Seht nad dem 
großen Schild Atomo-Radio Anftitute, 
| und benugt den Fahrftuhl nach dem 
| zweiten Yloor. Sprecditunden von 
| 9 bis 8 Uhr Abend3, Sonntags 9 bis 1. 


| Atomo Radio Institute, 


81 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
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Ein Zeuge gegen Darrow. 


Anwalt 5. R. Barrington mag von der 
Gerichtspraris ausgefchloffen werden. 
Daß die hiefige Anmwaltstammer ji 

pielleiht mit der Trage bejchäftigen 

wird, ob Anwalt John R. Harrington 

‚für unmert befunden merden follte, 


fernerhin in den Gerichtshöfen zu prat= 


tiziren, fagte gejtern der Präfident der 
Anmaltötammer, John 3. Richards. 
Harrington hat in 2o3 Angeles bei 
dem Prozeß gegen Anwalt Elarence 
Darromw, der mit deffen Freifprechung 
endete, Ausfagen gegen Darrom ge- 
madt; falls er in Kalifornien bleiben 
jollte, wird die hiefige Anmwaltstammer 
die von Kalifornien wahrfcheinlich auf 
den Fall aufmerffam machen. 
Herr Richards fagte, der Bejchwerde- 
ausfhuß habe fi” mit Harringtons 
Angelegenheit noch nicht befaßt, e8 
Icheine aber, daß das Verhalten des 
| Anmwalt3 nach den in Sllinois gelten- 
| den Vorfchriften feine Ausfchliegung 
ı nach fich ziehen müßte. Vorläufig fei 
| aber noch nicht feftgeitellt, ob Harring- 
| ton Mitglied der hieſigen Anwalts— 
fammer fei. Er babe hier u. a. in 
Dienften einer Straßenbahngefellichaft 
geitanden. 


—- 


Starb ım Elend. 


Sein Dermögen wurde einft auf mehr als 
eine Million gefhätt. 

Als armer Mann, der von der Mild- 
tätigfeit feiner Freunde lebte, ijt der 
frühere Spielhalter George B. Han= 
ins, deffen Vermögen einjt auf mehr 
ala eine Million gejchäßt murde, vori= 
gen Sonntag in der Wohnung bon 
Kohn Storey, Nr. 7414 St. Lamrence 
Ave., geſtorben. 


Vor und kurz nach dem großen 
Feuer betrieb hier der Verſtorbene mit 
ſeinen beiden Brüdern Spielhöllen an 
Clark Straße, Waſhington Straße, 
Madiſon Straße, ſowie an Clinton 
und Jefferſon Straße. Das Geſchäft 
blühte. Die Gebrüder Hankins be— 
ſchäftigten in ihrer Glanzperiode nicht 
weniger als achtundſechzig Agenten. 
In einem Monat ſollen achtzehn ihrer 
Kunden, die am grünen Tiſch ihr Hab 
und Gut verloren hatten, Selbſtmord 
begangen haben. 

Durch ſeine Erfolge als Spielhalter 
ermutigt, richtete George V. Hankins 
einen Rennſtall ein. Seine Pferde 
ſiegten in Kentuckh, Kanſas Cith, Chi— 
cago, Detroit, Memphis und Naſhyille. 
Im Jahre 1891 eröffnete er mit,Mike“ 
McDonald und Anderen die Garfield 
Rennbahn. Sie ſoll ihm und ſeinen 
Zeilhabern in einem Monat $300,000 
| Reingewinn eingebracht haben. Dann 

mendete ih das Glüd. Auf Ber- 
| anlafjung jeines NRivalen Edward 

Korrigan, des Inhabers der Rennbahn 

Hamthorne Park, hob die Polizei mie- 
erholt die Rennbahn Garfield Part 
aus. Bei einer diefer Gelegenheiten 
wurde „Col.“ Yim Bromn, nachdem er 
zwei Poliziften das Lebenslicht aus- 
geblafen Hatte, erfchoffen. Die Folge 
mar, daß die Rennbahn polizeilich ge- 
fchloffen wurde. Andere lUnterneh- 
mungen ähnlicher Art, in die Hanfins 
fein Geld ftedte, fcheiterten gleichfalls. 
Den Reit feines Vermögens büßte er 
in Zeavenworth, Kas., ein, imo er eine 
hauptfählid von Soldaten bejuchte 
Spielbube betrieb. Zulegt führte er 
eine beicheidene Schanfmwirtichaft in 
Garn, Ind., konnte aber auf feinen 
grünen Zweig mehr fommen. Jm Mai 
borigen Yahres mußte er, von einer 
Lähmung befallen, auch dieſes Geſchäft 
aufgeben. Er verlor ſein Rieſenapari— 
mentgebäude an Michigan Ave. und 
37. Straße und ſein großes Steinhaus 
an 14. Straße und Michigan Avenue. 
Dann kam der Schmuck ſeiner Gattin. 
ber angeblich einen Wert von $200,000 
hatte, an die Reihe. 


— Summariſch. — Was ſoll ich 
denn tun, Hochwürden, damit mein 
Mann net fo oft ing Wirtshaus 
gebt?" — „Sa, Lenzbäuerin, da mußt 

er 


Bau einer großen Chinefenfaferne an 
22. Str., Acchyer und Wentworth Ave, 
Der frühere Staatsanwalt Jakob 3. 

Kern machte geftern gelegentlich der 

Uebertragung ver Grundftude 219 bis 

249 Weit 22. Str. von der „Chicago 

Title & Truft Co.” an ihn beiannt, 

daß dort, am Schnittpuntte von 22. 

Str., Archer und Wentworth Ave. und 

am Außenrande des neuen Chineſen⸗ 

viertels, ein großes Mietshaus für 

Chineſen gebaut werden ſoll. Das 

dreiſtöckige Gebäude wird fünftauſend 

Perſonen behauſen, 53200,000 koſten 

und eine Grundfläche von 325 bei 80 

Fuß bedecken. Es wird fünfzehn 

Läden und dreißig Wohnungen enthal⸗ 

ten, ſein Aeußeres ſoll mit Verzierun— 

gen in Terra Cotta, in denen ein 

Drachenmuſter vorherrſcht, geſchmückt 

werden. Frank Moy, Hip Lung, Foy 

Fung und andere Chineſen von Rang 

und Anſehen werden zu den any 

bes Haufes gehören. 

William B. Walratd & Eo. haben 
dad „Glen Ellyn Country Home“, 91 
Ucres am Südrande von Glen Ellyn, 
bon Names B. Dibelfa und Frant 
Bresta aefauft. Der Bejig umfaßte 
urfjprünglich 65 Acres und wurde vor 
einigen Jahren von €. W. Zander, der 
ihn aufteilte, angefauft. 

Das vierftödige Steinfrontgebäubde 
an der Nordoftede von Ogden und 
California Ave., 821, bei 125 Fuß, 
und das anftofende einftödige Hallen 
gebäude find von Edward Ready für 
$25,000 an afob Lömenftein von 
Balparaifo, Ynd., verkauft worden. 

2. Rue Pries hat an E. €. Johnſon 
das Apartmentgebäude in Michigan 
Ave. 99 Fuß nördlich von 51. Str., 
59 bei 160 Fuß, und Eigentum in 
Aſhland Ave. 25 bei 119 Fuß, 33 
Fuß nördlich von Nafcher Ave, mit 
$3000 belajtet, übertragen und das 
Apartmentgebäude in Gunnifon Str. 
ober Lafayette Parkway, 100 bei 130 
Fuß, 459 Fuß öftlih bon Sheridan 
Road, mit $35,000 belaftet, in Taufe 
genommen. 


George H. Davis Hat von Mary R. 
Potter das Wpartmentgebäude an 
Wafhington Ube., Norboftede von 56. 
Str., 46 bei 150 Fuß, mit $24,500 be- 
Iaftet, gekauft. 

Harry Perlman hat von Rofa Bah 
das Apartmentgebäude an Douglas 
Blod., 73 Fuß meftlih von Millarb 
Ave., mit $19,000 belajtet, 48 bei 150 
Fuß. gekauft. 

Harry J. Stoop hat an Jaſper N. 
Dutton von Burlington, Xa., - das 
Apartmentgebäude an der Sübdoſtecke 
von Grand Ave. und Paulina Str., 
48 bei 100 Fuß, übertragen. 


Charles R. Wakeley hat an Peter 
De Vries das Mietshaus an der Nord— 
weſtecke von Aſhland Ave. und 64. Str., 
54 bei 123 Fuß, mit $12,000 belaftet, 
für $20,500 verfauft. 

Die Continental & Commercial 
National Bank Hat an Theophilus 
King 35 bei 131 Fuß an Butler Str., 
45 Fuß nördlich von 121. Str., Ga- 
lumet, und anderes Eigentum für 
$21,700 verfauft. 

Sohn %. Boylfon hat von Mary €. 
Kellogg das Mpartmentgebäude an 
Kinzie Str., 20 bei 100 Fuß, 40 Fuß 
öftlih von LaSalle Abe., für $17,000 
gekauft. 


Yrau Hetty Green hat an Antonio 
Pintoczt und Antonio Pascento die 
Mohnhäufer 830—840 Sibley Straße 
für $14,000 verfauft. Sie werben in 
Mietshäufer umgewandelt werben. 


Beun Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freics Trobepadet 
bon meinen Magentabletten kommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
werben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magenaas, Verftopfung, 
träge Leber ufm. Ein gehiegenes Buch 
über Magentrantheiten ebenfall3 frei. 
Man adreffire: JOHN A. SMITH, 


9127 Smith Bde, Milmaufee, Wis 
ap30dil} 


Kavdanagh Wwinft av. 


Will fih nicht in den Kampf zweier 
Unternehmer mifchen. 


Superiorrihter Kabanagh 
geitern ab, der Eitizend’ Con- 
ftruction Company einen zeit» 
meiligen Einhaltöbefehl zu gemähren, 
durch den fie die Gemarkung Cicero 
daran verhindern will, ver Union Pa- 
ping. Eo. einen Kontrakt zuzufprechen. 
Die Klägerin behauptet, daß die Union 
Paping Co. ungebührlih bevorzugt 
morden jei. Die Klägerin hatte für 
die Arbeit $63,332 verlangt, während 
da& Angebot der Union Paping Eo. 
$63,799 betragen hatte. Die Behörde 
für örtliche Verbefferungen der Gemar: 
fung hatte erklärt, ihrer Anfiht nach 
fönne die Union PBaping Eo. die Ar- 
beit fchneller ausführen. Der Richter 
entfchied, e3 fei ins Belieben der Be- 
börde geftellt, wem fte den Kontratt zu= 
fprechen wolle, verjtand fich aber dazu, 
der Klägerin morgen eine weitere Ver- 
handlung zu bemilligen. 


lehnte 


Dr. Wal fängt Räuber. 


Un der Ede des Wafhington Blod. 
und der Elizabeth Straße beobachtete, 
auf der Polizeiambulang vorbeifah- 
rend, ber ſtädtiſche Polizeiarzt Dr. 
Wall geſtern einen 18jährigen Galgen⸗ 
ſtrick, der mit einer der Maſchinenſchrei⸗ 
berin Frl. Emily Janak entriſſenen 
Handtaſche davonlief. Dr. Wall 
ſprang, den Revolver ſchußbereit, vor 
den Räuber und verhaftete ihn. mn 
der Handtafche waren $15.90. Der 
Gefangene nennt fih Frank Nikel. 


— 


Rheumatismus 


in 178 gm rei der 8 oder alt, DR Sen, set 


— — —— 


Dritte porlänfige —— — der 


Möbel-Woche 


‚ Der öffentlihe Verkauf beginnt Montag, 26. Auguft 


Die frübzeitige Austellung 


iſt jetzt 


fertig 


Ihr könnt irgend einen ſpeziellen Wert irgend 
einen Tag dieſer Woche zum Vertaufspreis auswählen. 


Schtnah unferen täglihen Bulletins Der beiten Bargains 
— — — — — — — —— —— ——— — — —— — 


Alle Anichreibe-Cinfänfe für Mö- 
bel werden aufs Sept.-Konto geietst. 


Keine Boit- oder Telephonbeitel- 
lungen für dieje Artikel ausgeführt. 


An Verbinduna mit diefem Greignif; Fündiaen | 
wir einen jenjationellen Berfauf an von 


Garantirten Mefling : Bettitellen 


(Damanda Lacguer, mit Ammonia geprüft). 
Ein fünfjähr. Garantie-Bond mit jedem Bett 





Bedenft! Ein garantirtes | 


815 Meſſing-Bett zu 


1.25 


Von den Habrifanten, 
Miller, Hall_& Sons, 


auf 5 Jahre garantirt. 


Wir prüfen diefes Bett in Eurer 


EColonial⸗Entwurf. 
Seett. garantirt auf 5 Nahre. 


Gegenwart mit Ammonia, um über— 
zeugend zu beweiſen, daß es den Ga⸗ 
rantie-Bond, welchen Ihr von den 

Fabrikanten mit jedem Bett erhaltet, 

ehr wohl verdient. Beachtet die ftar> 
fen 2=30l. Pfoten — den eleganten 
Es iſt ein 315 
Trefft 
Eure Vor⸗Auswahl irgend einen Tag 
diefer Woche. Der öffentliche Vers 
fauf beginnt am 26. Auguit, zu 7.75. 


528.75 Meiling- Bett (garantirt), 13.75 


Alle Farben. 


Wir richten die fpez. Aufmerkfjamfeit 
auf die hübjche Heritellung diejen maj> 
fiven garantirten Bettes. E3 hat jtarfe 
2zöll. ununterbrochene Pfoſten, maſſive 
Husks und ſtarke 13öll. Fillers am Kopf⸗ 
und Fußende. Panel Effekt an Kopf— 
und Fußende. Die Mount ſind birnen— 
förmig. Mit jedem derartigen Bett ge— 
ben die Fabrikanten einen freien 5 Jahr 
Bond. Ihr könnt Eure Vor⸗Auswahl 
irgend einen Tag dieſer Woche treffen. 


Garantirt von den Fabrikanten, Miller, Hall & S 


Sons auf 5 Jahre. 
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832.75 abend Meſſing-Bett, 18.75 


und mit „T 


Dreizöllige 5 


Lacquer garantirt für fünf 
Jahre von Den Fabrifanten, 
Miller, Sal & Sons 


Beachtet die ftarfen 3-zölligen Pfo- N 


iten und die mafjiven Fillerd. Pracht: 
voller Entwurf. Vorzüglicher Finifh. 
Ein bemerfenswerter Bargain. 


‚und fünf am Fußende. 


Einen Fiährigen Garan- 
tiebonp mit jedem Bett. 


Diejes prachtvolle Bett bejibt uns 
unterbrochene 2zöllige Pfoiten, mit 
mafjiven Husfs ausgeftattet. Zehn 
1-3Öllige Fillers, fünf am NKopfende 
Jeder Filler 
mit doppelten Mounts ausgeſtattet, 
Ball Verbindungen ver⸗ 
ſehen. Jedes Bett iſt von den Fa— 
brikanten auf die Dauer von 5 Jah— 
ren garantirt. 


Eine weitere ſenſationelle Vartie 


Trefft Eure Auswahl von 
irgend einem dieſer 81.50 
Stücke von Möbeln zu nur 


me 


NL 1 


An AN) 2 DU EE  E 


SET I 


Trefft Eure Auswahl von irgend einem diefer $1.50 Stüde zu 65c das 
Stüd; Auswahl ift befhräntt auf ein Stüd jeder Art an einen Kunden 


$1.50 Näh-Schaufelitühle, 65c. 
$1.50 Kinder-Schaufelftühle, 65c. 
$1.50 Mebizin-Kabinet, Göc. 


$1.50 Magazin-Stand, Hör. 
$1.50 Telephontiih und Stuhl, Göc. 
$1.50 Karten» und Nähtiidh, 6de, 


51.50 garantirte echte Federkifien, mit 
ftarfem MWeberzug, das Stüd zu nur 


Weiche, flaumige, echte Feder— 
fiffen, mit ftarfem Ueberzug und 
gut gemacht. Diefer Bargain ift 
einer der auferordentlichften, der je 


gemacht worden ift. 
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